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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Neuauflage der Broschüre „Wiener Seele in Not“ zeigt eindrucks-
voll die Vielfalt der Angebote für Menschen in psychischen Aus-
nahmesituationen in Wien. Die meisten angeführten Einrichtungen 
werden aus Mitteln der Stadt Wien finanziert bzw. unterstützt. Das 
Spektrum an Beratungs-, Therapie-, Wohn und Rehabilitationsein-
richtungen beweist aber auch, wie wichtig es der Stadt Wien ist, 
möglichst niederschwellige Angebote für die Betroffenen und deren 
Angehörige bereit zu stellen. Genauso wichtig ist es jedoch, einen 
guten Überblick über die sozialpsychiatrische Landschaft in Wien zu 
bekommen – und da hilft „Wiener Seele in Not“ sehr dabei, ausführ-
liche Informationen über Kontaktmöglichkeiten und Leistungen der 
Einrichtungen zu erhalten.

Ich gratuliere zur gelungenen Wiederauflage der „Wiener Seele in 
Not“ und wünsche dem Verein „FREIRÄUME“ und allen anderen 
Einrichtungen, die am Entstehen der Broschüre mitgearbeitet haben, 
weiterhin viel Erfolg.

Maga Sonja Wehsely
Stadträtin für Gesundheit und Soziales
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Vorwort

Wien, im Oktober 2007

Liebe LeserInnen, liebe NutzerInnen!				  

Sie haben nun die dritte, vollständig überarbeitete Auflage der Bro-
schüre „Die Wiener Seele in Not“ des Vereins FREIRÄUME in Ihren 
Händen. Mit neuer Struktur und neuem Format ist sie jetzt noch 
übersichtlicher und nutzerfreundlich gestaltet.
Die Broschüre soll im trialogischen Sinn Betroffenen, Angehörigen 
und allen professionellen HelferInnen eine Übersicht in die Hand 
geben, wohin Frau/Mann sich wenden kann, wenn Probleme im psy-
chosozialen Bereich auftreten.
In Form von Selbstdarstellungen sind die derzeit in Wien verfügbaren 
Institutionen und Projekte aufgelistet. Es wurden nur Angebote für 
Erwachsene aufgenommen. Das Redaktionsteam hat sich große Mühe 
um Aktualität und Vollständigkeit gegeben. Einige Institutionen 
wollten aus verschiedenen Gründen nicht genannt werden, die eine 
oder andere kannten wir auch noch nicht. 
Falls Sie Lücken oder Fehler finden, informieren Sie uns bitte darü-
ber (info@freiraeume.at). Dies auch deshalb, weil geplant ist, den 
Inhalt der Broschüre in Form einer Datenbank ins Internet zu stellen 
und so einen zeitgemäßen und schnellen Zugang zu den Informati-
onen der „Wiener Seele in Not“ zu ermöglichen.
Unser Dank gilt besonders allen Menschen, die mithalfen, diese 
Broschüre entstehen zu lassen. Weiters möchten wir an dieser Stel-
le auch den SponsorInnen und SpenderInnen danken, durch die es 
finanziell erst möglich geworden ist, diese Neuauflage zu verwirkli-
chen.
Möge diese Broschüre vielen Angehörigen und professionellen Helfe-
rInnen von Nutzen sein, besonders aber Betroffenen, die Hilfe suchen 
und die ihr Leben in und nach einer psychischen Krise wieder selbst 
in die Hand nehmen wollen.

Ihr Redaktionsteam
der „Wiener Seele in Not“
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Service Arbeit und Gesundheit 40+

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
ArbeitnehmerInnen im aufrechten Dienstverhältnis mit gesundheit-•	
lichen Beeinträchtigungen jeder Art (körperlich und psychisch), die 
aus diesem Grund Probleme am Arbeitsplatz haben. 
Unternehmen, die diese Menschen beschäftigen•	

Beschreibung des Projekts/Angebots 
ArbeitnehmerInnen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen und 
Arbeitgeber können sich bei Service Arbeit und Gesundheit 40+ Unter-
stützung holen, damit es möglichst gar nicht erst zu Problemen oder 
gar Kündigungen kommt. Oft ist bereits mit einfachen Mitteln eine 
Verbesserung der Situation zu erreichen. Das Projektteam berät über 
Förderungen, Adaptionen des Arbeitsplatzes, psychosoziale Unter-
stützungsmaßmaßnahmen, (Um)Schulungsmaßnahmen etc. Außer-
dem wird eine arbeitsmedizinische Abklärung der Einsetzbarkeit am 
Arbeitsplatz angeboten. 
Ein Problem von ArbeitnehmerInnen ist zum Beispiel der Wiederein-
stieg nach längerem Krankenstand, z.B. wegen einer Operation, einer 
Krebserkrankung oder wegen einer psychischen Erkrankung. Hier ist es 
oft nicht möglich, vom ersten Tag an wieder einen vollen Arbeitstag zu 
schaffen. SAG 40+ berät über verschiedene Möglichkeiten eines indi-
viduell angepassten Rückkehrprogramms und informiert über Förde-
rungen – z.B. in Form von Lohnkostenzuschüssen – die die Umsetzung 
des Wiedereinstiegs erleichtern. Angeboten wird nicht nur Beratung, 
sondern das Projektteam unterstützt im Rahmen des Einzelfallmanage-
ments (= Case Management) auch die Umsetzung der notwendigen 
Maßnahmen gemeinsam mit allen Beteiligten und arbeitet dabei eng 
mit Sozialversicherungen, Arbeitsmarktservice, Krankenkassen und 
anderen Betreuungseinrichtungen zusammen.
In vielen Fällen können so unbürokratische Lösungen gefunden 
werden, die sowohl für die betroffenen ArbeitnehmerInnen als auch 
für die Arbeitgeber von Vorteil sind. Das Ziel ist die Erhaltung des 
Arbeitsplatzes bzw. langfristig die Erhaltung der Arbeitsfähigkeit von 
Menschen, die bereits gesundheitliche Probleme haben. 

Ausschließungsgründe 
Die medizinische Rehabilitation sollte grundsätzlich abgeschlossen 
sein. Das Angebot eignet sich nicht für Menschen mit geistiger Behin-
derung und nicht für Menschen ohne deutsche Sprachkenntnisse.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Da wir uns für alle KlientInnen ausreichend Zeit nehmen wollen, bitten 
wir um telefonische Terminvereinbarung unter Tel. 01/740 22 400 
oder per E-Mail unter: sag.wien@bbrz.at.

Anbieterorganisation
Berufliches Bildungs- und 
Rehabilitationszentrum 
Österreich (BBRZ REHA)

Geiselbergstraße 26–32
1110 Wien
Ab November 2007 Umzug in 
ein neues Gebäude: 
Simmeringer Hauptstraße  
47–49
1110 Wien

Tel. 01/740 22-400
Fax 01/740 22-666
E-Mail: sag.wien@bbrz.at
Internet:  
www.servicearbeitgesundheit.
at 

Ansprechpersonen 
Mag. Barbara Haider Novak 
und Mag. Sylvia Maierhofer

Öffnungszeiten
Mo 13.00–18.00 Uhr
Di, Mi 9.00–16.00 Uhr
Do, Fr 9.00–12.00 Uhr

Erreichbarkeit 
Derzeit Straßenbahnlinie 6 von 
U1 Reumannplatz, bzw. von U3 
Enkplatz
Ab November 2007 Umzug in 
das neue Gebäude direkt bei 
U3 Zippererstraße

Arbeit
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Zielsetzungen
Die Betroffenen werden dabei unterstützt, durch aktives Handeln •	
ihren Arbeitsplatz zu erhalten bzw. die Verschlechterung bereits 
bestehender gesundheitlicher Beeinträchtigungen zu verhindern. 
Erreicht werden kann dies üblicherweise durch ein Maßnahmenpa-
ket, das gemeinsam mit den Betroffenen und allen anderen Beteilig-
ten erarbeitet wird. 
Durch die Betreuung im Einzelfallmanagement haben Betroffene •	
eine ständige Ansprechperson für ihr Anliegen. Die enge Zusammen-
arbeit mit Institutionen und Behörden verhindert, dass Betroffene 
im Dschungel der Zuständigkeiten hin- und hergeschoben werden. 
Vertraulichkeit in der Betreuung wird gewährleistet.•	

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen?
Nichts im Besonderen; Vereinbarungen, die in der Betreuung getroffen 
werden, bzw. Termine sollten eingehalten werden können.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Derzeit ca. 150 pro Jahr.

MitarbeiterInnen 
Arbeits- und GesundheitspsychologInnen, PädagogInnen, Arbeitsmedizi-
nerInnen, Fachkräfte für berufliche Rehabilitation.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Keine bzw. unter einem Monat, je nach Auslastung.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Das Gebäude in der Geiselbergstraße ist barrierefrei, allerdings ist es mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln (Straßenbahn) derzeit nicht barrierefrei 
erreichbar. Ab November 07 steht ein direkter U-Bahnaufgang zur Verfü-
gung, das neue Gebäude ist modern und barrierefrei konzipiert.



12

Anbieterorganisation
Berufliches Bildungs- und 
Rehabilitationszentrum 
Ges.m.b.H/Region Ost (BBRZ 
REHA)

Geiselbergstraße 26–32
1110 Wien
Ab November 2007 Umzug in 
ein neues Gebäude: 
Simmeringer Hauptstraße  
47–49
1110 Wien

Ansprechpersonen
Mag. Anita Kail: 
Tel. 01/740 22-672 
anita.kail@bbrz.at
Karin Sukic: 
Tel. 01/740 22-773 
karin.sukic@bbrz.at
Fax 01/740 22-777
Internet: www.bbrz.at 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8.00–16.00 Uhr

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinie 6 bzw. 
Schnellbahn, die über ihre 
Anbindung an die Linien U3 
und U1 eine rasche Erreich-
barkeit garantiert

IMBUS – Individuelle Maßnahme zur Berufsvorbereitung 
und Stabilisierung

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Personen mit psychiatrischen Diagnosen oder psychischen Einschrän-
kungen bzw. Mehrfachbehinderungen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Rehabilitationsplanung mit Schwerpunkt psychischer Stabilisierung, 
psychologischer Begleitung und Trainings.

Aufnahmebedingungen 
Abgeschlossene Schulpflicht•	
Medizinisch attestierte Einschränkung•	
Zuweisung durch das AMS oder einen Sozialversicherungsträger•	

Ausschließungsgründe 
Akute Suchtproblematik•	
Attestierte Fremdgefährdung•	
Akute Psychose•	

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Nachfragen: siehe Ansprechpersonen.
Anmeldung über das AMS oder einen Sozialversicherungsträger.

Zielsetzungen 
Stabilisierung, Rehabilitationsplanung und Integrationsvorbereitung.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
TeilnehmerInnen müssen mindestens halbtagskursfähig (mind. 25 
Maßnahmenstunden pro Woche) sein.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Anzahl nach Vereinbarung.

MitarbeiterInnen
Langjährige MitarbeiterInnen im Bereich der Beruflichen Rehabilitati-
on, Ausgebildete PsychologInnen mit diversen Zusatzqualifikationen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
1 bis 10 Wochen.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nein.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.

Arbeit
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Anbieterorganisation
Berufliches Bildungs- und 
Rehabilitationszentrum 
Ges.m.b.H/Region Ost (BBRZ 
REHA)
 
Geiselbergstraße 26–32
1110 Wien
Ab November 2007 Umzug in 
ein neues Gebäude: 
Simmeringer Hauptstraße  
47–49
1110 Wien

Ansprechpersonen
Mag. Anita Kail: 
Tel. 01/740 22-672 
anita.kail@bbrz.at
Karin Sukic: 
Tel. 01/740 22-773 
karin.sukic@bbrz.at
Fax 01/740 22-777
Internet: www.bbrz.at 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8.00–16.00 Uhr

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinie 6 bzw. 
Schnellbahn, die über ihre 
Anbindung an die Linien U3 
und U1 eine rasche Erreich-
barkeit garantiert

Arbeitstraining

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Personen mit psychiatrischen Diagnosen, psychischen und/oder körper-
lichen Einschränkungen bzw. Mehrfachbehinderungen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Arbeitstraining (z.B. interne und externe Praktika)•	
Vermittlung von berufsbezogenem Fachwissen•	
Festigung beruflicher Alltagsfertigkeiten und berufsrelevanter •	
Schlüsselqualifikationen

Aufnahmebedingungen
Abgeschlossene Schulpflicht•	
Medizinisch attestierte Einschränkung•	
Zuweisung durch das AMS oder einen Sozialversicherungsträger•	

Ausschließungsgründe
Akute Suchtproblematik•	
Attestierte Fremdgefährdung•	
Akute Psychose•	

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Nachfragen: siehe Ansprechpersonen.
Anmeldung über das AMS oder einen Sozialversicherungsträger.

Zielsetzungen 
Vorbereitung auf berufliche Integration bzw. auf eine Ausbildung.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
TeilnehmerInnen müssen mindestens halbtagskursfähig (mind. 25 Maß-
nahmenstunden pro Woche) sein.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Anzahl nach Vereinbarung.

MitarbeiterInnen 
FachexpertInnen im Bereich der Beruflichen Rehabilitation.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
1 bis 10 Wochen.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nein.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.
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Anbieterorganisation
Verein Bildungs- und  
Kulturtreff für Menschen mit 
unterschiedlichen  
Beeinträchtigungen (BIKU)

Alser Straße 23/21
1080 Wien 

Ansprechperson 
Mag. Eveline Dietrich 
Tel. 01/402 29 75 
Fax 01/402 29 75-13 
E-Mail: biku.treff@aon.at  
Internet: www.bikutreff.at  

Kurszeiten
Mo – Do 8.00–16.00 Uhr
Fr 8.00–13.30 Uhr

Erreichbarkeit
Straßenbahnlinien 5 und 33 
(Station Lange Gasse)
Straßenbahnlinien 43 und 44 
(Station Lange Gasse)  
Autobus 13A (Station Skoda 
Gasse) 
U6 (Station Alser Straße)

Sozialtherapeutische Berufsorientierung

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Personen von 16 bis 20 Jahren + 21 bis 40 Jahren mit vorwiegend 
psychischer Erkrankung/Problematik.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Sozialtherapeutische Berufsorientierung: persönliche Stabilisierung, 
Erarbeitung von Ressourcen, Berufspraktika, Ziel: soziale und beruf-
liche Integration.

Aufnahmebedingungen
Telefonische Vereinbarung eines Termins für ein persönliches Erstge-
spräch.

Ausschließungsgründe
Akute Erkrankung oder Drogenproblematik•	
Hohe Gewaltbereitschaft•	
Gefahr von Selbst- und Fremdverletzung •	

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Telefonische Kontaktaufnahme für ein persönliches Erstgespräch.

Zielsetzungen
Herausfinden von persönlichen Stärken/Ressourcen und beruflichen 
Neigungen, Erprobung in Berufspraktika, Erarbeitung von weiterfüh-
renden Schritten.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen?
Tagesstruktur einhalten können, Gruppenfähigkeit, Motivation, am 
Kurs teilzunehmen.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
15 Personen im Kurs für erwachsene Personen (21 bis 40) und 12 
Personen im Kurs für Jugendliche (16 bis 20).

MitarbeiterInnen
Unser Team besteht aus PsychologInnen, PsychotherapeutInnen, Sozi-
alpädagogInnen und SozialarbeiterInnen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Meist unter einem Monat.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Nein.

Arbeit
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Anbieterorganisation
Verein für berufliche Ausbil-
dung und soziale Integration 
(BASIS)

c/o VHS Rudolfsheim
Schwendergasse 41
1150 Wien

Ansprechperson 
Mag. Barbara Toth
Tel. 01/813 48 41
E-Mail:
office@buerowerkstatt.or.at
Internet:
www.buerowerkstatt.or.at

Öffnungszeiten
Mo – Do 8.00–16.30 Uhr
Fr 8.00–12.00 Uhr

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinien 52, 58
Autobus 57A bis Anschütz-
gasse

Bürowerkstatt

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Voraussetzungen:

kaufmännische oder technische Ausbildung oder einschlägige •	
Berufserfahrung
körperliche oder psychiatrische Erkrankung oder Beeinträchtigung•	
keine Altersbeschränkung•	

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Fachliche Qualifizierung für Büroberufe (Übungsfirma, ECDL, Neue 
Deutsche Rechtschreibung, Büroorganisation, Telefontraining) und 
Unterstützung bei der Jobsuche und dem beruflichen Neustart in den 
Bereichen Büro, Sekretariat, Verwaltung, Sachbearbeitung, Telefonzen-
trale, Lager usw.
Der Kurs dauert 6 Monate und kann auf ein Jahr verlängert werden. Das 
Angebot umfasst eine 35-Stunden-Woche.

Aufnahmebedingungen 
Es muss eine psychiatrische Diagnose, schwere körperliche Erkrankung 
oder eine körperliche Behinderung vorliegen. Die Zubuchung erfolgt 
über das AMS. 

Ausschließungsgründe 
Keine ausreichende Belastbarkeit für eine 35-Stunden-Woche. 

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Nach der Zubuchung durch das AMS findet das Erstgespräch statt. 
Anfragen an Fr. Mag. Barbara Toth und Fr. Mag. Annette Hördinger.

Zielsetzungen
Auffrischen und Erproben der eigenen Fähigkeiten, (Wieder-) Einstieg in 
den ersten Arbeitsmarkt.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Kaufmännische, technische oder ähnliche Ausbildung oder einschlägige 
berufliche Erfahrung.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen 12

MitarbeiterInnen 4

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme
Meist unter einem Monat.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.
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Anbieterorganisation
Verein für Gemeinwesenin-
tegration & Normalisierung 
(GIN) 

Wichtelgasse 20/3–7
1160 Wien 

Ansprechperson
Fr. Hochleitner
Tel. 01/485 25 92-24
Internet: www.gin.at

Öffnungszeiten
Mo – Fr 9.00–14.00 Uhr

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinie 46 (Station 
Schuhmeierplatz(
Straßenbahnlinie J (Station 
Wattgasse)

Beschäftigungstherapie

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Geistig und mehrfach behinderte Erwachsene.

Beschreibung des Projekts/Angebots
Tagesstruktur  für geistig und mehrfach behinderte Personen. Werkstät-
ten für Erwachsene mit unterschiedlichen Behinderungen.

Aufnahmebedingungen 
Erwachsen (zumindest Vollendung der Schulpflicht)•	
Diagnose einer geistigen Behinderung•	
Bewilligung der Kostenübernahme durch den Fonds Soziales Wien •	
oder einen anderen Kostenträger

Ausschließungsgründe 
Rein psychisch kranke Personen.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Aufnahmeantrag auf der Homepage ausfüllen, unterschreiben (lassen), 
an den Verein GIN, Wichtelgasse 20/3–7, 1160 Wien, z. H. Frau Hoch-
leitner, schicken.

Zielsetzungen 
So viel Betreuung wie nötig, so wenig wie möglich. 

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Abhängig von der Einrichtung.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Abhängig von der jeweiligen Einrichtung.

MitarbeiterInnen 
Fachlich geschultes Personal, BehindertenbetreuerInnen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Meist über sechs Monate.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nein.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Großteils ja, teilweise abhängig von der Einrichtung.

Arbeit
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Anbieterorganisation
Psychosoziale Zentren 
Ges.m.b.H (PSZ) 

Internet: 
www.psz.co.at 
www.arbeitsassistenz-ibi.at

Kontakt
Für die Bezirke: 1, 3–9, 11–19 
sowie 23:
Akademiestr. 2/4 
1010 Wien 
Tel. 01/512 65 22  (Sekre-
tariat) 
Fax 01/512 65 22-11
Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do 9.00–15.00; 
Mi 14.00–18.00; 
Fr 9.00–12.00 
E-Mail: 
office.ibi.1010@psz.co.at

Für die Bezirke: 2, 10, 20–22:
Lassallestr. 46/DG 3 
1020 Wien 
Tel. 01/729 95 45 (Sekretariat) 
Fax 01/729 95 45-15 
Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do 9.00–14.00 Uhr, 
Mi 14.00–18.00 Uhr, 
Fr 9.00–13.00 Uhr 
E-Mail: 
office.ibi.1020@psz.co.at 

Erreichbarkeit 
Beratungsstelle Akademie-
straße: U1, U2, U4 (Station 
Karlsplatz, Oper)
Beratungsstelle Lassallestra-
ße: U1 (Station Vorgarten-
straße)

Institut zur beruflichen Integration (ibi) – Arbeitsassistenz

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Arbeitsassistenz und Jobcoaching für Menschen mit psychischen Proble-
men, psychiatrischen und neurologischen Erkrankungen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Für Arbeitssuchende: Erarbeitung einer realistischen Berufsperspek-•	
tive, Unterstützung bei der Bewerbung, aktive Stellensuche, Beglei-
tung der Einarbeitungsphase.

Für DienstnehmerInnen, deren Arbeitsplatz auf Grund der Erkran-•	
kung gefährdet ist: Unterstützung durch klärende Gespräche, Hilfe 
bei der Strukturierung der Arbeitsaufgaben, in der Kommunikation 
mit Vorgesetzten und KollegInnen,...

Bei Bedarf bieten wir Jobcoaching direkt vor Ort in den Betrieben •	
an. Wir begleiten Sie stundenweise bei Ihrer Arbeit und bieten Hilfe 
bei der Einarbeitung, bei schwierigen Arbeitsaufgaben oder Kommu-
nikationssituationen an.

Die Begleitung erfolgt in Einzelsitzungen und ist auf die individuellen 
Bedürfnisse zugeschnitten. In allen Phasen können persönliche, soziale 
oder medizinische Fragestellungen bearbeitet werden, die den Arbeits-
antritt bzw. den Erhalt des Arbeitsplatzes gefährden.

Aufnahmebedingungen 
Fachärztliche oder psychologische oder psychotherapeutische Bestäti-
gung einer psychischen/neurologischen Beeinträchtigung.

Ausschließungsgründe 
Akute Psychose, akute Drogenproblematik, Obdachlosigkeit.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Telefonische Anmeldung zum Erstgespräch, in dem die Zusammenarbeit 
geklärt werden kann. Nachfragen im Sekretariat, sie werden zu einem/
einer ArbeitsassistentIn verbunden.

Zielsetzungen 
Ziel unseres Angebotes ist es, Menschen mit psychischen/neurolo-
gischen Problemen oder Erkrankungen eine gleichberechtigte Teilhabe 
am Arbeitsmarkt zu ermöglichen.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Fähigkeit und Motivation, in absehbarerer Zeit eine (Teilzeit-) Arbeit am 
freien Arbeitsmarkt durchzuführen.
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Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Wir begleiten jährlich ca. 350 Menschen längerfristig bis zu einem 
Jahr.

MitarbeiterInnen 
Unsere MitarbeiterInnen sind ausgebildete SozialarbeiterInnen oder 
PsychologInnen, viele mit psychotherapeutischem Hintergrund. Alle 
MitarbeiterInnen verfügen über ein umfangreiches Wissen zu neuro-
logischen oder psychischen Erkrankungen, zum Arbeitsmarkt und zu 
betrieblichen Rahmenbedinungen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Keine.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Das Angebot ist kostenlos.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Leider nein. Fahrstuhl ist nicht für E-Rollis geeignet.

Arbeit
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Anbieterorganisation
KOMIT GmbH
 
Parhamerplatz 11/Ecke Mays-
sengasse
1170 Wien

Ansprechperson 
Andreas Leszkovsky
Tel. 01/480 46 51    
E-Mail: leszkovsky@KoMiT.at
Internet: www.komit.at 

Erreichbarkeit 
Gut erreichbar mit den Stra-
ßenbahnlinien 43, J, 44 und 9

KOLAR ψ

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Psychosozial behinderte Erwachsene, die auf Grund ihrer Behinderung 
eine Beschäftigungstherapie benötigen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Das soziokulturelle Beisl ist ein beschäftigungstherapeutisches Projekt, 
in dem Menschen mit psychosozialen Behinderungen unter Anleitung 
von TrainernInnen im gastronomischen arbeitsnahen Bereich tätig sind.

Aufnahmebedingungen 
Psychiatrische Diagnose•	
Empfehlung des psychiatrischen Facharztes•	
Bewilligung der Kostenübernahme•	
Selbstgeschriebener Lebenslauf•	
Volljährigkeit•	
Betreutes Soziales Wohnumfeld•	

Ausschließungsgründe 
Sucht, ansteckende Krankheit.

Zielsetzungen 
Das KOLAR ψ ist die erste Beschäftigungstherapie, die auch bis in den 
Abend hinein geöffnet hat und am Wochenende geöffnet bleibt.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Kompetenzen in Kulturtechniken (rechnen, schreiben)•	
Sprach- und Sprechkompetenzen•	
Soziale Kompetenzen, um sich ins Gruppengeschehen einbringen zu •	
können

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
20

MitarbeiterInnen 
Multiprofessionelles Team.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nach Betreuungsvereinbarung.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.
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Anbieterorganisation
Laube sozialpsychiatrische 
Aktivitäten GmbH 

Siebensterngasse 31/7
1070 Wien

Projektleiterin
Dr. Hania Kartusch-Holdmann 
Tel. 01/513 60 34 
E-Mail: 
hania.kartusch@sozialdata.at, 
Internet: www.laube.at 

Öffnungszeiten
Mo – Do 8.00–14.00 Uhr 
Fr 8.00–13.15 Uhr 

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinie 49
Autobus 13A

ITS Wien, Qualifizierung und Arbeitsintegration

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischen Erkrankungen und Interesse an der Integra-
tion in den Arbeitsmarkt.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Schulungen (z.B. ECDL), Trainings (z.B. Social Skills) und Arbeitstrai-
ning in Form von Vermessungen von Gebäuden nach Barrierefreiheit. 

Aufnahmebedingungen 
Erwachsene; alle Diagnosen möglich/Begünstigbarkeit Voraussetzung – 
kein Bescheid nötig.

Ausschließungsgründe 
Suchterkrankungen; körperliche Behinderung, da unsere Einrichtung 
leider nicht barrierefrei ist.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Lebenslauf und Motivationsschreiben müssen an uns per Post oder 
Mail gesendet werden, danach Vorstellungsgespräch; danach Schnup-
pern; danach Einstufung der Begünstigbarkeit durch das Bundessozi-
alamt (KEIN Bescheid!).

Zielsetzungen 
Berufliche Rehabilitation und Integration in den Arbeitsmarkt; Erwerb 
des ECDL.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Belastbarkeit für 30 Wochenstunden; Interesse für Vermessungen 
(Datenerhebung); Gruppenfähigkeit.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
16

MitarbeiterInnen 
Psychologinnen, Sozialarbeiter, TrainerInnen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Ein bis sechs Monate.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nein.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Nein.

Arbeit
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Anbieterorganisation
Verein LOK – Leben ohne 
Krankenhaus

Wehrgasse 26/11
1050 Wien

Ansprechperson
Anmeldungen (telefonisch oder 
schriftlich) bei: 
Mag. Markus Huber (Leiter der 
Beschäftigungstherapie)
Tel. 01/586 56 46/12
Fax 01/587 90 23
E-Mail: markus.huber@lok.at
Internet: www.lok.at

Öffnungszeiten 
Mo – Fr 9.00–17.00 Uhr

Projekt: 
Neustiftgasse 38
1070 Wien

Tel. 01/522 98 68
Fax 01/526 51 99

E-Mail: lok-couture@lok.at 
Internet: 
www.lok.at/lok-couture  

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 9.00–18.00 Uhr

Erreichbarkeit 
LOK-Couture: Autobus 13A 
(Station Kellermanngasse) 
Autobus 48A (Station Keller-
manngasse)
Straßenbahnlinie 49 (Station 
Siebensterngasse)

LOK Couture, Secondhand-Modegeschäft

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Erwachsene Menschen mit psychischen Erkrankungen oder einer gei-
stigen Behinderung.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Wir betreiben ein Geschäft, in dem wir Secondhand-Kleidung verkau-
fen. Unsere betreuten MitarbeiterInnen erledigen Arbeiten, die rund 
um den Betrieb dieses Geschäfts anfallen: Abholung gespendeter Ware, 
Sortieren, Waschen, Bügeln, Reinigungsarbeiten in den Räumlichkeiten, 
Buchführung, Gestaltung der Einkaufssackerl, Kundenbedienung, Ein-
käufe, Kassieren etc. Die MitarbeiterInnen werden dabei in Absprache 
je nach Neigung und Fähigkeit eingesetzt.
Für unsere MitarbeiterInnen geht es neben der Arbeit an sich um den 
Erwerb verschiedener praktischer und sozialer Fähigkeiten, um den 
Kontakt zueinander, um Gespräche mit den BetreuerInnen, um die 
Strukturierung des Tages und schließlich um einen kleinen Zuverdienst 
in Form des Taschengeldes. 
LOK-Couture bietet den MitarbeiterInnen die Möglichkeit und Heraus-
forderung einer Arbeit in einer angemessenen Arbeitsumgebung und 
berücksichtigt gleichzeitig die individuellen Bedürfnisse und Möglich-
keiten der einzelnen MitarbeiterInnen.

Aufnahmebedingungen 
Zugehörigkeit zur Zielgruppe Erwachsene Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, sogenannten Anpassungsschwierigkeiten oder geistigen 
Behinderungen.
Voraussetzung für die Aufnahme (nicht für die Anmeldung!) ist eine gül-
tige Bewilligung zur Kostenübernahme durch den Fonds Soziales Wien. 

Ausschließungsgründe 
Drogen als dominierendes Problem, hoher Pflegebedarf.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Die Anmeldung erfolgt in der Regel im Rahmen eines Telefonats mit der 
Leitung der Beschäftigungstherapie (siehe Ansprechperson).

Zielsetzungen 
Aus der Sicht unserer NutzerInnen: „Für einige von uns geht es darum, 
auf einen ‚normalen‘ Arbeitsplatz vorbereitet zu werden. Andere wiede-
rum sehen das LOK-Couture längerfristig als ihren Arbeitsplatz.
Durch Lernen im Geschäft sollen Sicherheit, Vertrauen und Verläss-
lichkeit entstehen. Dadurch wird das Selbstbewusstsein erhöht und ein 
höheres Maß an Selbstständigkeit erworben.“

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Außerhalb von Krisenzeiten vereinbarte Arbeitszeiten weitgehend ein-
halten können.
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Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
15

MitarbeiterInnen 
3 (Sonder- und Heilpädagogin, psychiatrische Krankenschwester, 
Behindertenbetreuer; alle sind bei uns unabhängig von ihren Ausbil-
dungen gleichwertige und gleich eingesetzte BetreuerInnen).

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Weit über sechs Monate (zurzeit ca. 1,5 Jahre).

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nur bei Pflegegeldbeziehern wird ein Teil vom Fonds Soziales Wien  
regressiert.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Nein.

Arbeit
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Anbieterorganisation
Verein LOK – Leben ohne 
Krankenhaus

Wehrgasse 26/11
1050 Wien

Ansprechperson
Anmeldungen (telefonisch oder 
schriftlich) bei: 
Mag. Markus Huber (Leiter der 
Beschäftigungstherapie)
Tel. 01/586 56 46/12
Fax 01/587 90 23
E-Mail: markus.huber@lok.at
Internet: www.lok.at

Projekt: 
Richtergasse 6/2
1070 Wien

Tel. 01/526 59 72
Fax 01/526 59 72-32 
office@daslokal.net 
www.daslokal.net 

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr  9.00–18.30 Uhr

Erreichbarkeit 
Das LOKal: U3 (Station Neu-
baugasse)
Autobus 13A (Station Neu-
baugasse/Bundesländerplatz)

„Das LOKal“ Secondhand-Laden für Bücher,  
Schallplatten, CDs etc. mit kleinem Café

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Erwachsene Menschen mit psychischen Erkrankungen oder einer geis-
tigen Behinderung.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Wir betreiben ein Geschäft für Secondhand-Bücher, Schallplatten, CDs, 
Videos und DVDs mit einer kleinen angeschlossenen Cafébar. Unsere 
betreuten MitarbeiterInnen erledigen Arbeiten, die rund um den Betrieb 
dieses Geschäfts anfallen: Abholung gespendeter Ware, Sortieren, 
Datenbankeingabe, Reinigungsarbeiten, Buchführung, Gestaltung der 
Einkaufssackerl, Servieren, Einkäufe, Kassieren etc. Die Mitarbeite-
rInnen werden dabei in Absprache je nach Neigung und Fähigkeit 
eingesetzt.
Für unsere MitarbeiterInnen geht es neben der Arbeit an sich um den 
Erwerb verschiedener praktischer und sozialer Fähigkeiten, um den 
Kontakt zueinander, um Gespräche mit den BetreuerInnen, um die 
Strukturierung des Tages und schließlich um einen kleinen Zuverdienst 
in Form des Taschengeldes. 
Das LOKal bietet den MitarbeiterInnen die Möglichkeit und Herausforde-
rung einer Arbeit in einer angemessenen Arbeitsumgebung und berück-
sichtigt gleichzeitig die individuellen Bedürfnisse und Möglichkeiten der 
einzelnen MitarbeiterInnen.

Aufnahmebedingungen 
Zugehörigkeit zur Zielgruppe Erwachsene Menschen mit psychischen 
Erkrankungen oder einer geistigen Behinderung.
Voraussetzung für die Aufnahme (nicht für die Anmeldung!) ist eine gül-
tige Bewilligung zur Kostenübernahme durch den Fonds Soziales Wien. 

Ausschließungsgründe 
Drogen als dominierendes Problem, hoher Pflegebedarf.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Die Anmeldung erfolgt in der Regel im Rahmen eines Telefonats mit der 
Leitung der Beschäftigungstherapie (siehe Ansprechperson).

Zielsetzungen 
Aus der Sicht unserer NutzerInnen: „Für einige von uns geht es darum, 
auf einen ‚normalen‘ Arbeitsplatz vorbereitet zu werden. Andere wiede-
rum sehen das LOKal längerfristig als ihren Arbeitsplatz.
Durch Lernen im Geschäft sollen Sicherheit, Vertrauen und Verläss-
lichkeit entstehen. Dadurch wird das Selbstbewusstsein erhöht und ein 
höheres Maß an Selbstständigkeit erworben.“
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Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Außerhalb von Krisenzeiten vereinbarte Arbeitszeiten weitgehend ein-
halten können.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
20

MitarbeiterInnen 
3 (Behindertenfachbetreuerin, BehindertenfachbetreuerIn in Ausbil-
dung, Behindertenbetreuer; alle sind bei uns unabhängig von ihren 
Ausbildungen gleichwertige und gleich eingesetzte BetreuerInnen).

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Weit über sechs Monate (zurzeit ca. 2,5 Jahre).

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nur bei Pflegegeldbeziehern wird ein Teil vom Fonds Soziales Wien  
regressiert.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.

Arbeit
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Anbieterorganisation
Verein zur Schaffung alterna-
tiver Beschäftigungsmöglich-
keiten für psychisch Kranke 
(VAB)

Neubaugasse 33/1/6
1070 Wien 
 
Ansprechperson
Dr. Maria Gasselseder 
Tel. + Fax 01/526 06 99 
E-Mail: opus@gmx.at
Internet: 
www.werkstaette-opus.at

Öffnungszeiten 
Mo – Fr 8.30–16.30

Erreichbarkeit 
U3 (Station Neubaugasse)
Straßenbahnlinie 49
Autobus 13A

Werkstätte OPUS

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Männer und Frauen im Alter von 19 bis 60 Jahren, die an Schizophrenie 
oder manisch-depressiver Erkrankung leiden.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Arbeitstherapie, Vorbereitung auf beruflichen Wiedereinstieg, Tages-
struktur, Arbeitssituation unter geschützten Bedingungen in zwei 
Arbeitsbereichen, einer Papierwerkstätte und einer Holzwerkstätte, ver-
einzelte Plätze im Bereich Küche, Reinigung, Büro und Verkauf.

Aufnahmebedingungen 
19 bis 60 Jahre, Schizophrenie oder manisch-depressive Erkrankung, 
Schreiben des behandelnden Facharztes.

Ausschließungsgründe 
Alkohol, Drogen, Delikte in der Vorgeschichte, zusätzliche andere Krank-
heiten oder Behinderungen, akute Psychose, Selbst- oder Fremdgefähr-
dung, keine Krankheitseinsicht.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Telefonische Kontaktaufnahme.

Zielsetzungen 
Soziale und berufliche Integration, Tagesstruktur, Stabilisierung des 
Gesundheitszustandes, Training sozialer Kompetenzen, Erwerb allgemei-
ner Arbeitsfertigkeiten.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Regelmäßiges und pünktliches Erscheinen, Interesse an handwerklicher 
Tätigkeit, Gruppenfähigkeit.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
42 Halbtagsplätze.

MitarbeiterInnen 
8 Psychologinnen, 1 Tischlermeisterin.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Länger als ein Jahr. 

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner (im Fall des Bezugs von Pflegegeld werden 30% einbehalten).

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Nein.
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Anbieterorganisation
pro mente Wien, Gesellschaft 
für psychische und soziale 
Gesundheit
 
Grüngasse 1A
1040 Wien

Ansprechperson
Silvia Ballauf
Tel. O1/513 15 30-302   
E-Mail: silvia.ballauf@
promente-wien.at
Internet: www.peerberatung-
mentoring.at

Öffnungszeiten
Mo – Di 13.00–17.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U4 (Station Kettenbrücken-
gasse)

Betroffene beraten Betroffene: diagnosespezifische, 
arbeits- und berufsbezogene Selbsthilfegruppen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischen Problemen, die ihren Arbeitsplatz erhalten 
oder wieder erlangen möchten.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Die Selbsthilfegruppe trifft sich einmal wöchentlich, um gemeinsam an 
beruflichen und arbeitsrelevanten Fragestellungen zu arbeiten.

Aufnahmebedingungen 
Der Wunsch, den Arbeitsplatz zu erhalten oder einen zu erlangen.

Ausschließungsgründe 
Primäre Suchterkrankung, ein Zustandsbild, das die Teilnahme an 
einer Gruppe verunmöglicht. 

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Telefonische Terminvereinbarung.

Zielsetzungen 
Erhalt oder Wiedererlangung des Arbeitsplatzes.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Fähigkeit zur Teilnahme an einer Gruppe sowie die Bereitschaft, an der 
aktuellen Situation etwas zu verändern.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
40 Personen.

MitarbeiterInnen 
„Peer specialists“, die als ExpertInnen in eigener Sache über jahrelan-
ge Erfahrung in der Leitung diagnosespezifischer Selbsthilfegruppen 
verfügen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Derzeit keine.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.

Arbeit
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Betroffene beraten Betroffene: Mentoring

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischer Erkrankung und Schwierigkeiten am Arbeits-
platz oder bei der Arbeitssuche.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Mentoring ist eine längerfristige (max. 10 Monate), persönliche Eins-
zu-Eins-Begleitung. Es dient der Förderung und Unterstützung von 
Menschen mit psychischen Problemen, die Schwierigkeiten am Arbeits-
platz oder bei der Arbeitssuche haben. Diese werden von berufs- und 
krankheitserfahrenen MentorInnen betreut.

Aufnahmebedingungen 
Der Wunsch, einen bestehenden Arbeitsplatz zu erhalten, oder einen 
passenden, neuen Arbeitsplatz zu finden.

Ausschließungsgründe 
Primäre Suchterkrankung.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Telefonische Anmeldung.

Zielsetzungen 
Ziel ist es, den bestehenden Arbeitsplatz zu erhalten oder einen neuen, 
passenden zu finden.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Bereitschaft, an der Thematik konsequent zu arbeiten.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Maximal 9 Plätze.

MitarbeiterInnen 
„Peer specialists“, die als ExpertInnen in eigener Sache ihre jahrelange 
Erfahrung im diagnosespezifischen Selbsthilfebereich einbringen und 
über eine beraterische Zusatzqualifikation verfügen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme
Auf Anfrage.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.

Anbieterorganisation
pro mente Wien, Gesellschaft 
für psychische und soziale 
Gesundheit

Grüngasse 1A
1040 Wien

Ansprechperson
Silvia Ballauf
Tel. 01/513 15 30-302
E-Mail: 
silvia.ballauf@promente-wien.at
Internet: 
www.peerberatung-mentoring.at 

Öffnungszeiten
Mo und Di 13.00–17.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U4 (Station Kettenbrückengasse)



28

Café-Restaurant Catering Max

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischen Erkrankungen und/oder Langzeitarbeits-
los.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Das Café-Restaurant Max ist ein sozialökonomisches Beschäftigungs-
projekt. Ziel ist es, Menschen mit psychischer Erkrankung wieder in 
den Arbeitsprozess zu reintegrieren. Ein Arbeitstraining von maximal 
12 Wochen und ein befristetes Dienstverhältnis von 9 Monaten stehen 
allen TeilnehmerInnen zur Verfügung. Bei allen ins Projekt aufge-
nommenen MitarbeiterInnen soll eine berechtigte Chance bestehen, 
dass sie innerhalb der Verweildauer arbeitsfähig werden, um in den 
Regelarbeitsmarkt vermittelt werden zu können. Die fachliche Anlei-
tung dieser Personen sowie die wirtschaftliche Führung des Betriebes 
erfolgt durch 10 Schlüsselkräfte. Im Projekt stehen vier verschiedene 
Arbeitsbereiche zur Auswahl: Service, Küche, Reinigung oder Catering. 
Während des Qualifizierungsprozesses im Max wird das Outplacement 
in Gang gesetzt und die MitarbeiterInnen, die job-ready sind, werden 
in den ersten Arbeitsmarkt vermittelt.

Aufnahmebedingungen 
AMS-Kunde mit Status „langzeitbeschäftigungslos“ und psychischer 
Erkrankung.

Ausschließungsgründe 
Nicht AMS-Kunde.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
AMS-Berater vereinbart mit der Projektkontaktperson einen Termin für 
ein Aufnahmegespräch. 

Zielsetzungen 
Psychosoziale Stabilisierung und Reintegration in den Arbeitsmarkt

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Interesse an der Gastronomie.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen: 30 Dauerplätze und 12 Arbeitstrainingsplätze.

MitarbeiterInnen 
Köche/Köchinnen, KellnerInnen, CateringleiterInnen, PsychologInnen, 
SozialarbeiterInnen, 10 weitere Schlüsselkräfte.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme: Je nach Auslastungsstand.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots: Keiner.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar? Teilweise.

Arbeit

Anbieterorganisation
pro mente Beschäftigungs-
projektegesmbH

Stubenring 16
1010 Wien

Ansprechperson
Thomas Wick
Tel. 01/512 47 13 
01/513 60 93 
E-Mail: 
office@restaurant-max.at
Internet:
www.promente-wien.at 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 7.00–23.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U4
Straßenbahnlinie 1 & 2, Am 
Ring, gegenüber vom MAK
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Anbieterorganisation
pro mente Wien, Gesellschaft 
für psychische und soziale 
Gesundheit

Baumgartner Höhe 1
Pavillon 24
1160 Wien

Ansprechpersonen 
Mag. Doris Schenkenberger
Tel. 0664-811 91 78
Thomas Wick
Tel. 01/512 47 13
01/513 60 93 
E-Mail: 
komm24@promente-wien.at 
Internet: www.promente-wien.at 

Öffnungszeiten
Mo – So, 
Sommer 12.30–17.30 Uhr 
Winter 13.00–17.00 Uhr

Erreichbarkeit 
Autobus 47A und 48A, im Pavil-
lon 24 auf dem Gelände des 
sozialmedizinischen Zentrums 
Otto Wagner-Spital

KOMM 24, Arbeitserprobung im KOMM 24 

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischen Erkrankungen, die Unterstützung für den 
Wiedereinstieg ins Berufsleben brauchen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Im KOMM 24 können Menschen, die nach einer psychischen Erkran-
kung und/oder psychischen Krise Unterstützung bei den ersten Schritten 
einer beruflichen Rehabilitation benötigen, in einer sicheren Arbeitsat-
mosphäre diese Erfahrung machen.
Es besteht die Möglichkeit, in einem geschützten Rahmen die Arbeits-
fähigkeit zu erproben, die Belastungsfähigkeit zu trainieren und soziale 
Kontakte aufzubauen.
Wir bieten die Möglichkeit für Menschen mit psychischen Erkrankungen, 
in einem Clubbetrieb für die Dauer eines Jahres mitzuarbeiten. Dies 
soll

die Stabilisierung nach einer psychischen Krise unterstützen,•	
die Akzeptanz von psychisch erkrankten Menschen erhöhen,•	
die Reintegration in die Gesellschaft bewirken,•	
bei psychischen und sozialen Problemen helfen und unterstützen,•	
beim Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt helfen.•	

Aufnahmebedingungen 
Der Wunsch, die eigene Arbeitsfähigkeit zu erproben, und der Wille, die 
Grundarbeitsfertigkeiten zu trainieren. 

Ausschließungsgründe 
Akutes psychiatrisches Zustandsbild, das dem/r InteressentIn ein Min-
destmaß an Verbindlichkeit verunmöglicht.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Kontaktaufnahme mit der psychologischen Betreuerin, Frau Mag. 
Schenkenberger; danach wird ein Vorstellungsgespräch vereinbart. In 
weiterer Folge Probetage und dann je nach Eignung. 
Mag. Doris Schenkenberger: 0664-811 91 78.

Zielsetzungen 
Psychosoziale Stabilisierung, Erlangen einer realistischen Einschätzung 
zur eigenen Arbeitsfähigkeit und Planung weiterer Schritte zur Reinte-
gration in den Arbeitsmarkt.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Interesse und Engagement für die Tätigkeiten im Clubbetrieb •	
(Schank, Service und Reinigung)
Formulierung und Verwirklichung persönlicher Ziele•	
Bereitschaft, soziale Kontakte zu knüpfen•	
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Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
13 Transitmitarbeiterplätze.

MitarbeiterInnen 
PsychologInnen, LS-Beraterin.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Je nach Auslastungsstand, i.d.R. ein bis sechs Monate.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Nein.

Arbeit
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Anbieterorganisation
REiNTEGRA
Berufliche Reintegration 
psychisch kranker Menschen 
gemeinnützige GmbH

Autokaderstraße 9 
1210 Wien

Ansprechperson 
Manfred Skoff
Tel. 01/270 26 45-14
Fax 01/270 26 45-40
E-Mail: 
manfred.skoff@reintegra.at 
Internet: www.reintegra.at 

Öffnungszeiten
Mo – Do 7.30–16.00 Uhr
Fr 7.30–14.00 Uhr

Erreichbarkeit 
Straßenbahn, Schnellbahn 
– nahe dem Industriegebiet 
Strebersdorf

REiNTEGRA
Berufliche Reintegration psychisch kranker Menschen 
gemeinnützige GmbH

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Psychiatrisch erkrankte Menschen, EU-BürgerInnen bzw. Personen mit 
einer gültigen Aufenthaltsgenehmigung.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Psychisch kranke Menschen erhalten in diversen handwerklichen 
Dienstleistungsabteilungen die Möglichkeit einer beruflichen Rehabi-
litation – nachhaltige Integration auf den regulären Arbeitsmarkt oder 
einer erwerbsorientierten Tagesstruktur  in folgenden Dienstleistungsbe-
reichen: Industrie-, Erhaltungs- und Maler-Handwerk sowie Catering und 
Schmuck-Manufaktur.

Aufnahmebedingungen 
Die Volljährigkeit muss gegeben sein bzw. das Pensionsantrittsalter •	
darf nicht überschritten sein.
Vorliegen einer psychiatrischen relevanten Erkrankung nach ICD10•	
Zuweisung durch das Kuratorium für psychosoziale Dienste in Wien •	
(PSD), niedergelassene FachärztInnen für Psychiatrie, Krankenhäu-
ser mit psychiatrischen Abteilungen
Sicherstellung einer fachärztlich-psychiatrischen nachhaltigen •	
Behandlung 
Bewilligung durch den Fonds Soziales Wien nach dem Wiener •	
Behindertengesetz

Ausschließungsgründe 
Aktuell in keiner Strafvollzugsmaßnahme befindlich•	
Kein aktueller Drogen- und Alkoholmissbrauch•	
Keine Medikamenten- und Behandlungscompliance•	

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Kontaktaufnahme telefonisch oder durch E-Mail, Beratungsgespräch, 
Schnuppermöglichkeit in diversen Dienstleistungsangeboten, 
Einholung einer Bewilligung durch den Fonds Soziales Wien.
Das Kompetenzzentrum von REiNTEGRA kann für Nachfragen kontak-
tiert werden.

Zielsetzungen
Ziel ist es, psychisch erkrankte Personen während und nach der Thera-
pie in die Gemeinschaft zu reintegrieren, um wieder eine nachhaltige 
Beschäftigung im ersten oder zweiten Arbeitsmarkt zu finden, aber auch 
die Fähigkeiten zu erhalten oder zu entwickeln, um längerfristig in einer 
erwerbsorientierten Tagesstruktur  arbeiten zu können.
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Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Grundbelastbarkeit von mindestens vier Stunden täglich, 5 x pro •	
Woche
Vertragsfähigkeit •	
Behandlungscompliance •	
Arbeitsmotivation •	
Kognitive Fertigkeiten (Konzentrations- und Merkfähigkeit sollten •	
soweit vorhanden sein, dass Arbeitsabläufe und Anweisungen ver-
standen und wiederholt werden können)
Ausreichende Stress-, Konflikt- und Kritikfähigkeit •	
Bereitschaft zum Erlernen von Teamfähigkeit (Gruppengeschehen •	
sollte keine Grundangst hervorrufen, Kommunikationsfähigkeit) 
Eine soziale Absicherung sollte gegeben sein (fester Wohnsitz •	
sowie ein geregeltes Einkommen).

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
200

MitarbeiterInnen 
RehabilitationstrainerInnen, SozialarbeiterInnen, ArbeitsassistentInnen 
sowie KünstlerInnen. Enge Vernetzung mit den multiprofessionellen 
Teams der sozialpsychiatrischen Einrichtungen. Einbindung der Ange-
hörigen in enger Zusammenarbeit mit den Betroffenen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Berufliche Rehabilitation: ein bis sechs Monate.
Erwerbsorientierte Tagesstruktur  (Beschäftigungstherapie): über sechs 
Monate.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner – Grundlage Wiener Behindertengesetz, wird durch Bewilli-
gungen des Fonds Soziales Wien geregelt.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.

Arbeit
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Anbieterorganisation
Verein zur Schaffung 
offener Kultur- und 
Werkstättenhäuser
Werkstätten- und Kulturhaus 
(WUK)

Währinger Straße 59 
1090 Wien

Kontakt 
Bonygasse 40/5
1120 Wien
Tel. 01/236 72 74 11
Internet: www.wuk.at 
(demnächst)

Öffnungszeiten
Mo – Fr  9.00–16.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U4 (Station Meidlinger Haupt-
straße)
U6 (Station Niederhofstraße)

WUK ClearingPlus

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Junge Erwachsene von 18 bis 24 Jahren (auch für Jugendliche von 13 
bis 18) mit einer psychischen Beeinträchtigung.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Berufsorientierung im Rahmen des „Clearings“•	
Beratung und Zukunftsplanung•	
Sozialarbeiterische Abklärung•	
Gruppenangebote (Soziales Kompetenztraining, EDV u. Medien, Kre-•	
ativitätsgruppe)

Aufnahmebedingungen 
Nachweisbare psychische Beeinträchtigung•	
2 Altersgruppen: 18 bis 24 Jahre und 13 bis 18 Jahre•	

Ausschließungsgründe 
Akute Drogen- und Gewaltproblematik.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Telefonische Vorabklärung und Anmeldung für ein Erstgespräch, 
auch E-Mailkontakt möglich: clearingplus@wuk.at. 

Zielsetzungen 
Abklärung Berufsorientierung (Clearing) und Zukunftsplanung•	
Schnupperpraktika•	
Teilnahme an Gruppen und Förderung von sozialer Kompetenz im •	
Rahmen der Berufsorientierung 

Sonstige Informationen

MitarbeiterInnen 
Klinische- und GesundheitspsychologInnen, SozialarbeiterIn, Therapeu-
tIn, ArbeitsassistentIn. 

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Unterschiedlich lange.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Finanzierung aus den Mitteln der Behindertenmilliarde durch das Bun-
dessozialamt; kein Kostenbeitrag durch die TeilnehmerInnen.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
5. Stock mit Lift; Zugang mit Rollstuhl möglich.



34

Anbieterorganisation
Bundesamt für Soziales und 
Behindertenwesen – 
Landesstelle Wien

Babenbergerstraße 5
1010 Wien

Tel. 059988
Fax 01/5862016
E-Mail: 
bundessozialamt.wien1@
basb.gv.at
Internet: 
bundessozialamt.gv.at

Erreichbarkeit 
U2, U3 (Station Volkstheater)
Straßenbahnlinien 1, 2

Bundesamt für Soziales und Behindertenwesen – 
Landesstelle Wien

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Menschen mit Behinderungen, deren Angehörige und Multiplikatoren.

Beschreibung des Projekts/Angebots
In der Arbeitswelt sollen Leistungen, qualifizierte Beratung, Chancen 
und Nutzen geboten werden. Begleitung und Vermittlung bei Interes-
senkonflikten ist sicherzustellen. Arbeitsplatzsicherung für Menschen, 
die in ihrer Existenz oder von sozialer Ausgrenzung bedroht sind. 
Anbieten von Leistungen und qualifizierter Beratung. Information und 
Schutz an einer zentralen Anlaufstelle.
Das Angebot:

Feststellung des Grades der Behinderung•	
Beratung bezüglich Kündigungsschutz und Fördermöglichkeiten für •	
Menschen mit Behinderungen und ihre DienstgeberInnen
Förderungen für bestimmte Leistungen (Kostenübernahme für •	
verordnete Psychotherapie, z.B. für Menschen, die unter das Ver-
brechensopfergesetz fallen, Überprüfung der Voraussetzungen, 
Zuschüsse an das Psychosoziale Zentrum Klosterneuburg, Institut 
zur beruflichen Integration Wien (Arbeitsassistenz)
Umsetzen des Behindertengleichstellungsgesetze•	

Zielsetzungen
Hilfe und Beratung für Menschen mit Behinderungen•	
Erhöhung der Integrationschancen für Menschen mit Behinde-•	
rungen in den Arbeitsmarkt

Sonstige Informationen
Die Bestimmungen des Behinderteneinstellungsgesetzes (BeinstG) 
kommen für Menschen mit Behinderungen im erwerbsfähigen Alter 
– also auch für psychisch erkrankte Menschen – zur Anwendung. Für 
Erstkontakte stehen der Sozial Service bzw. der Offene Kundenem-
pfang des Bundessozialamtes zur Verfügung.

Beratung und Betreuung
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Anbieterorganisation
ESRA
 
Tempelgasse 5 
1020 Wien
 
Tel. 01/214 90 14 
Fax 01/214 90 14-30  
E-Mail: office@esra.at 
Internet: www.esra.at/

Öffnungszeiten
Mo – Do  8.00–19.00 Uhr
Fr 8.00–14.00 Uhr
Um telefonische Terminver-
einbarung unter 01/214 90 14 
wird gebeten.  

Bitte haben Sie Verständnis 
für die notwendigen Sicher-
heitsmaßnahmen und bringen 
Sie bei jedem Besuch einen 
Lichtbildausweis mit!

Leiterin Soziale Arbeit 
DSA Mag. Gerda Netopil 
Geschäftsführer 
Peter Schwarz 
Ärztlicher Leiter 
Prim. Dr. David Vyssoki

Erreichbarkeit 
U1 (Station Nestroyplatz, Auf-
gang Nestroyplatz)

ESRA (Psychosoziales Beratungs- und  
Behandlungszentrum für Opfer des Holocaust)

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Überlebende der NS-Verfolgung, unabhängig von deren Verfolgungs-•	
grund im Nationalsozialismus 
Deren PartnerInnen und Nachkommen•	
Jüdische MigrantInnen, die in den letzten Jahrzehnten nach Öster-•	
reich zugewandert sind, und deren Familien
Die jüdische Bevölkerung Wiens•	
Akut traumatisierte KlientInnen•	

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Das psychosoziale Zentrum ESRA wurde 1994 als Beratungs- und 
Behandlungszentrum gegründet. Mit ESRA wurde eine innovative und 
professionelle Einrichtung geschaffen, die den Überlebenden der NS-
Verfolgung und deren Nachkommen umfassende Hilfe anbietet, jüdische 
MigrantInnen und deren Familien, die in den letzten Jahrzehnten nach 
Österreich zugewandert sind, in ihrem Integrationsprozess unterstützt und 
als psychosoziales Zentrum für die jüdische Bevölkerung Wiens dient.
Auf Grund der in jahrelanger Arbeit mit schwer traumatisierten Men-
schen erworbenen Erfahrung hat sich ESRA zu einem Traumakompe-
tenz-Zentrum entwickelt, das – soweit es möglich ist – auch Menschen 
offen steht, die durch andere Erlebnisse traumatisiert wurden.
ESRA ist als Modell für interdisziplinäre Betreuung konzipiert. Sowohl 
die Leistungen der Ambulanz als auch der Sozialberatung können je 
nach individuellem Bedarf in unterschiedlichen Kombinationen in 
Anspruch genommen werden. Alle Beratungen und Behandlungen sind 
für Betroffene kostenlos bzw. gegen Vorlage der e-card erhältlich.
Angeschlossen sind ein Kommunikationszentrum, ein Caféhaus und ein 
Mittagstisch.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Öffnungszeiten der Ambulanz: 
Mo – Do 14–19 Uhr (nur nach Terminvereinbarung) 
Telefonische Information und Anmeldung: 
Mo – Do 10–19 Uhr; Fr 10–14 Uhr. Zu diesen Zeiten erreichen Sie uns 
unter Tel. 01/214 90 14. 

Sonstige Informationen

MitarbeiterInnen 
Ärzte, SozialarbeiterInnen, PsychologInnen, PsychotherapeutInnen.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Alle Leistungen werden gegen Vorlage der e-card erbracht; auch Nicht-
versicherte werden in vollem Umfang betreut. 
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Anbieterorganisation
IGF – Institut für 
Gewaltforschung und 
Prävention 
(Trägerverein)

Novaragasse 9 
1020 Wien 

Tel. 01/214 19 43 
Fax 01/214 19 43 
E-Mail: office@ftzw.at
Internet: www.ftzw.at

Ansprechperson 
Frau Karin Bretschneider 
(DGKS)

Öffnungszeiten 
der Forensischen Nachbetreu-
ungsambulanz (Psychiatrie): 
Di 10.00–15.00 Uhr 
Mi 14.00–18.00 Uhr 
Fr 16.00–18.00 Uhr
Sa 9–12.00 Uhr
Psychotherapie: n.V.

Erreichbarkeit 
U1, U4 (Station Schwedenplatz)
Straßenbahnlinien N oder 21

FTZW – Forensisch Therapeutisches Zentrum Wien 

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Personen mit richterlicher Weisung zur psychiatrischen und/oder •	
psychotherapeutischen Behandlung im Rahmen einer bedingten 
oder teilbedingten Veränderung einer Strafhaft oder vorbeugenden 
Maßnahme
Personen mit richterlicher Weisung zur psychiatrischen und/oder •	
psychotherapeutischen Behandlung im Rahmen einer bedingten 
Entlassung aus einer Strafhaft oder einer vorbeugenden Maßnahme
Personen, die ganz allgemein gefährdet sind, unter Einfluss einer •	
psychischen Problematik eine Straftat zu begehen
Personen, die im Rahmen eines anhänglichen Verfahrens auf •	
Grund einer begangenen Straftat eine Problemeinsicht entwickelt 
haben und sich behandeln lassen wollen
Personen, die noch in Strafhaft oder in einer vorbeugenden Maß-•	
nahme untergebracht sind – hier richtet sich das Angebot an 
Strafanstalten, die Insassen im Rahmen von freiheitsbezogenen 
Maßnahmen bereits an das FTZW anbinden wollen oder auch 
Therapeuten des FTZW zur Initiierung einer Therapie im noch 
geschlossenen Bereich engagieren wollen

Beschreibung des Projekts/Angebots
Das Forensisch Therapeutische Zentrum Wien ist eine ambulante 
klinisch-therapeutische Einrichtung zur Behandlung von Menschen, 
die auf Grund einer vorliegenden relevanten und krankheitswertigen 
psychischen Problematik gefährdet sind, Straftaten zu begehen. Das 
FTZW gliedert sich in ein psychiatrisch-fachärztliches Ambulatorium 
(Forensische Nachbetreuungsambulanz) und in einen forensisch-
psychotherapeutischen Bereich.

Forensische Nachbetreuungsambulanz – psychiatrisch-fachärztlicher 
Bereich: Dies ist ein psychiatrisch-neurologisches Ambulatorium nach 
dem Wiener Krankenanstaltengesetz. Das Team besteht derzeit aus 
fünf forensisch erfahrenen Fachärzten für Psychiatrie (und Neurologie) 
und einer diplomierten Gesundheits- und Krankenschwester.

Psychotherapeutischer Bereich: Die Einrichtung besteht in zweiter 
Linie aus einem psychotherapeutischen Diagnostik- und Behandlungs-
bereich, der auf forensische Patienten spezialisiert ist.
Dieser Bereich ist nicht nur für die Behandlung ambulant vorstelliger 
Patienten zuständig, sondern auch vom Bundesministerium für Justiz 
für die Deckung des Bedarfs nach einer professionellen therapeu-
tischen Versorgung für den Bereich der psychodynamisch orientierten 
Einzel- und Gruppenpsychotherapien in den Justizanstalten Wien und 
Wien-Umgebung approbiert.

Beratung und Betreuung
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Eine besondere Zuständigkeit und Fachkompetenz liegt in der psycho-
therapeutischen Behandlung von Menschen mit Persönlichkeitsstö-
rungen und schweren sexuellen Störungen.
Das Team besteht aus dem Leiter, der Stellvertreterin und 17 Psycho-
therapeutInnen (und PsychologInnen), denen Patienten, die nicht wei-
sungsgebunden sind, zugewiesen werden.

Aufnahmebedingungen
(Wünschenswert:) Aufrechter Versicherungsschutz durch WGKK, BGKK, 
MA15, etc. 

Ausschließungsgründe 
Personen, deren Hauptproblematik sich auf eine Drogenabhängigkeit 
bezieht; mangelnde Problemeinsicht bzw. mangelnde Bereitschaft zur 
Mitarbeit, Nichteinhaltung von Terminen.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus
Persönliche oder telefonische Kontaktaufnahme bzw. Kontaktaufnahme 
durch Betreuungsperson (z.B. Bewährungshelfer) zu den Öffnungszeiten 
der Forensischen Nachbetreuungsambulanz. 

Zielsetzungen
Erfüllung gerichtlicher Auflagen•	
Behandlung einer krankheitswertigen Störung•	
Verbesserung der Lebensqualität•	
Minderung des Leidensdruckes•	
Mögliche Verhinderung ev. resultierender (weiterer) Straftaten durch •	
ehestmögliche Behandlung und Betreuung
Behandlung durch erfahrenes Fachpersonal mit weitreichenden •	
Kenntnissen (auch in anderen Bereichen) auf dem neuesten Stand 
der Wissenschaft
Umfassende Betreuung durch mehrere Berufsgruppen•	
Vernetzung mit anderen Einrichtungen•	

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen: Derzeit keine Grenzen.

MitarbeiterInnen
5 forensisch erfahrene FachärztInnen für Psychiatrie und Neurologie
1 Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin
19 PsychotherapeutInnen
Sozialarbeit im Aufbau

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme
Für Erstgespräche (ärztlicher/therapeutischer Bereich): ca. 4 Wochen; 
anschließend regelmäßige ärztliche und/oder therapeutische Betreuung 
gewährleistet.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Meist kostenfrei (vor allem bei bestehender Weisung nach § 179a StVG).
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Anbieterorganisation
Verein für Gemeinwesen
integration und 
Normalisierung (GIN)
 
Wichtelgasse 20/3–7
1160 Wien

Ansprechperson
Fr. Hochleitner
Tel. 01/485 25 92-24 
Mo – Fr 9.00–14.00 Uhr
bzw. 
Possingergasse 67 
1160 Wien 
Tel. 01/494 61 31
Internet: www.gin.at

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinie 46 (Station 
Schuhmeierplatz)
Straßenbahnlinie J (Station 
Wattgasse)

Persönliche Assistenz

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Geistig und mehrfach behinderte Erwachsene.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Persönliche Assistenz/ambulante Betreuung für Erwachsene mit geis-
tiger und mehrfacher Behinderung, die keine ständige Betreuung 
benötigen.

Aufnahmebedingungen 
Erwachsen (zumindest Vollendung der Schulpflicht)•	
Diagnose einer geistigen Behinderung•	
Bewilligung der Kostenübernahme durch den Fonds Soziales Wien •	
oder einen anderen Kostenträger

Ausschließungsgründe 
Rein psychisch kranke Personen.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Aufnahmeantrag auf der Homepage ausfüllen, unterschreiben (lassen), 
an den Verein GIN, Wichtelgasse 20/3–7, 1160 Wien, z. H. Frau Hoch-
leitner, schicken.

Zielsetzungen
So viel Betreuung wie nötig, so wenig wie möglich. 

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Ein gewisser Grad an Selbstständigkeit und der Wunsch, diesen weiter 
zu vergrößern.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Innerhalb eines Kontingents erfolgt Einzelbetreuung.

MitarbeiterInnen 
Fachlich geschultes Personal.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Ein bis sechs Monate.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Wird vor Aufnahme vereinbart.

Beratung und Betreuung
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Anbieterorganisation
HPE Österreich
Hilfe für Angehörige und 
Freunde psychisch 
Erkrankter

Bernardgasse 36/14 
1070 Wien

Tel. 01/526 42 02 
Fax 01/526 42 02-20
E-Mail: office@hpe.at,
Internet: www.hpe.at

Ansprechperson 
DSA Daniela Schreyer
Telefonische Erreichbarkeit: 
Mo, Mi, Do 9.00–15.00 Uhr 
Di 12.00–15.00 Uhr 
Fr 9.00–12.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U6 (Station Thaliastraße) 
Straßenbahnlinie 5 (Station 
Lerchenfelderstraße),
Straßenbahnlinie 46 (Station 
Thaliastraße)

Rückhalt durch Angehörige
Beruflicher (Wieder-)Einstieg nach psychischer Erkrankung – 
Angehörige bilden den emotionalen und sozialen Rückhalt

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Angehörige (Familienmitglieder wie Eltern, Partner, Geschwister, 
erwachsene Kinder, Großeltern etc.) und Freunde von Menschen mit 
psychischen Erkrankungen, die ihr erkranktes Familienmitglied bei der 
beruflichen Rehabilitation unterstützen wollen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Beratungsgespräche•	
Informationsseminare•	
Öffentliche Informationsveranstaltungen•	

Das Beratungsangebot im Rahmen dieses Projekts umfasst all jene 
Information, Unterstützung und Schulung von Angehörigen psychisch 
erkrankter Menschen, die dazu geeignet ist, die Eingliederung des 
erkrankten Familienmitgliedes in das berufliche Erwerbsleben zu ermög-
lichen oder einen auf Grund der psychischen Erkrankung gefährdeten 
Arbeitsplatz zu erhalten.

Aufnahmebedingungen 
Angehörige von Menschen mit psychiatrischen Erkrankungen. 

Ausschließungsgründe 
Angehörige von primär Suchterkrankten und dementen Personen.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Anmeldung während der telefonischen Öffnungszeiten unter  
01/526 42 02.
Terminvereinbarungen unbedingt erforderlich!

Zielsetzungen
Damit Angehörige den für die berufliche Rehabilitation des Erkrankten 
erforderlichen Rückhalt bieten können, sind folgende Voraussetzungen 
erforderlich:

Informationen über psychische Erkrankungen und Möglichkeiten der •	
Unterstützung erkrankter Menschen durch Angehörige,
Wissen über Bedeutung und Inhalt von Maßnahmen der beruflichen •	
Rehabilitation
Hilfe bei der Entwicklung realistischer Erwartungen bezüglich der •	
beruflichen Möglichkeiten des psychisch erkrankten Familienmit-
gliedes
Hilfe bei der Beleuchtung und Bearbeitung fördernder und hem-•	
mender Faktoren in der eigenen Beziehung zum psychisch erkrank-
ten Familienmitglied
Hilfe beim Erarbeiten von konkreten Unterstützungsmaßnahmen•	
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Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Aufsuchen der Beratungsstelle notwendig (außer bei Telefonbera-
tungen), keine Hausbesuche.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Jährlich ca. 300 Personen.

MitarbeiterInnen 
DSA Daniela Schreyer, dipl. Sozialarbeiterin,
Mag. Birgit Dorninger-Bergner, Klinische und Gesundheitspsychologin

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Max. 2 Wochen für das Erstberatungsgespräch.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar? 
Nein (1 Stufe beim Haustor).

Beratung und Betreuung
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Anbieterorganisation
Volkshilfe Wien

Laxenburgerstr. 49–51
1100 Wien   

Tel. 01/600 30 06-918 
Fax 01/600 30 06-977, 
E-Mail: 
indibet@volkshilfe-wien.at 
Internet: 
www.volkshilfe-wien.at

Öffnungszeiten
Mo – Do 7.30–15.30 Uhr 
Fr 7.30–13.30 Uhr

Erreichbarkeit 
U1 (Station Humboldtplatz) 
Autobus 14A (Station Laxen-
burgerstraße),
Straßenbahnlinie 0 

INDIBET – Individuelle Betreuung

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Erwachsene, in Wien lebende Personen, die in psychiatrischer Behand-
lung sind oder waren, krankheitsuneinsichtig und/oder unbehandelt sind, 
und Menschen mit sozialen und/oder geronto-psychiatrischen Einschrän-
kungen, die professioneller, alltagspraktischer Unterstützung bedürfen. 

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Betreuung von Menschen in ihren eigenen Wohnungen, Hilfe im alltags-
praktischen Bereich (Haushalt, Wohnungsreinigung, Körperpflege etc.), 
Unterstützung bei Wegen, Medikamenten- und Geldgebarung. Vernet-
zung mit anderen (psycho)sozialen Einrichtungen. Über Wien verteilt 
werden in kleinen Teams von jeweils vier Mitarbeitenden ca. 25 bis 30 
Menschen betreut. Der Dienst wird wienweit angeboten.

Aufnahmebedingungen 
Anmeldung beim Fonds Soziales Wien, Beratungszentren Pflege und Betreu-
ung oder direkt bei INDIBET. Bedarf wird bei Hausbesuch abgeklärt.

Ausschließungsgründe 
Aktuelle Drogenproblematik (illegale Drogen), Kinder im Haushalt unter 
15 Jahren, wohnungslose Menschen.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus: Formlose Anmeldung per Telefon.

Zielsetzungen
Möglichst große Angstfreiheit, Selbstständigkeit und Unabhängigkeit.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Keine.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
INDIBET betreut wienweit ca. 250 bis 270 Menschen.

MitarbeiterInnen 
MitarbeiterInnen sind ausgebildete HeimhelferInnen mit Zusatzschu-
lungen und laufender Supervision. TeamleiterInnen sind ausgebildete 
DGKP.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Sehr verschieden. Meist wenige Tage bis Wochen.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Gestaffelt je nach Anzahl der Betreuungsstunden, Höhe des Einkom-
mens und des Pflegegeldes.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar? Betreuung findet hauptsächlich in 
den Wohnungen der KlientInnen statt.
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Anbieterorganisation
KOMIT GmbH

Kontakt 
Doris Ladstätter
Weissgasse 24/Haslingergasse
1170 Wien
Tel. 01/489 25 65 
E-Mail: ladstaetter@KoMiT.at
Internet: www.komit.at

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinien 44, J und 9

KOMIT Labor für soziale Fantasie

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Psychosozial behinderte Erwachsene, die auf Grund ihrer Behinderung 
in einer kleinen überschaubaren Gruppe betreut werden.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Das Labor für soziale Fantasie ist ein offener Raum, in dem sich eine 
Gruppe von KlientInnen mit Grafik einerseits sowie Projekten im sozi-
alen Raum andererseits auseinandersetzt.

Aufnahmebedingungen 
Psychiatrische Diagnose•	
Empfehlung des psychiatrischen Facharztes•	
Bewilligung der Kostenübernahme•	
Selbstgeschriebener Lebenslauf•	
Volljährigkeit•	
Betreutes soziales Wohnumfeld•	

Ausschließungsgründe 
Sucht.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Interesse für ein kreatives Arbeitsumfeld.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
9

MitarbeiterInnen 
Multiprofessionelles Team.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nach Betreuungsvereinbarung.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Teilweise.

Beratung und Betreuung



43

Anbieterorganisation
KOMIT GmbH

Kontakt 
Magdalena Parzer 
Taubergasse 28
1170 Wien
Tel. + Fax 01/406 59 21 
E-Mail: parzer@KoMiT.at
Internet: www.komit.at

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinien 44, J und 9

KOMIT Sozialtherapeutische Tagesstruktur

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Psychosozial und kognitiv behinderte Erwachsene, die auf Grund ihrer 
psychosozialen Dynamik in arbeitsnahen Beschäftigungstherapien nicht 
betreut werden können.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Gruppe mit 12 KlientInnen•	
Sozialpsychiatrische Konsiliararzt-Besprechungen•	
Regelmäßiger Jour Fixe mit dem sozialen Wohnumfeld•	
Strukturierter Tagesablauf mit Morgen- und Abschlussrunde•	
Selbstständiges Kochen des Mittagessens•	
Barrierefreie Zugänge und Räumlichkeiten•	
Einzeltherapie nach Bedarf möglich (Psychotherapie, Kunst- und •	
Musiktherapie, Konduktive Mehrfachtherapie)
Tiergestützte Pädagogik•	
Hof- und Gartenpflege•	

Aufnahmebedingungen 
Psychiatrische Diagnose•	
Empfehlung des psychiatrischen Facharztes•	
Selbstgeschriebener Lebenslauf•	
Bewilligung der Kostenübernahme•	
Volljährigkeit•	
Erfolglose Unterbringung in anderen Beschäftigungstherapien•	

Ausschließungsgründe
Schwere körperliche Behinderung, Sucht.

Zielsetzungen
Steigerung der Gruppen- und Sozialkompetenz •	
Erarbeiten eines integrierten Selbst- und Fremdbildes •	
Erarbeiten von Strukturen •	
Integration in arbeitsnahe Projekte •	
Demokratieverständnis •	

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Sprach- und Sprechkompetenz.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen 14

MitarbeiterInnen Multiprofessionelles Team.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nach Betreuungsvereinbarung.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar? Ja.
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Anbieterorganisation
Kriseninterventionszentrum
 
Lazarettgasse 14A/Ebene 02 
1090 Wien 

Erreichbarkeit/
Öffnungszeiten 
Telefonisch erreichbar unter 
01/406 95 95 von 
Mo – Fr 10.00–17.00 Uhr

Persönliche Erstgespräche 
können von Mo – Fr 10.00–
16.00 Uhr in der Lazarettgasse 
14A/Ebene 02 geführt werden.

Die Öffnungszeiten der Part-
ner- und Familienberatung 
sind Di und Do 13.00–17.00 
Uhr.

Außerhalb der Öffnungszeiten 
steht Ihnen ein Anrufbeant-
worter zur Verfügung. Wenn 
Sie dies wünschen, rufen wir 
Sie im Rahmen unserer Öff-
nungszeiten zurück.

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinien 5 und 33 
(Station Lazarettgasse) oder 
43 und 44 (Station Skoda-
gasse)
Autobus 13A (Station Alser-
straße)

Kriseninterventionszentrum

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen ab 18 Jahren in akuten Krisensituationen, auch bei Suizid-
gefahr.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Krisenintervention bei drohendem PartnerInnenverlust, Todesfällen, 
akuten Traumatisierungen (z.B. nach Gewalthandlungen oder Unfäl-
len) und anderen Schicksalsschlägen oder bei persönlichen Proble-
men mit veränderten Lebensumständen, bei denen die Betroffenen 
unter Umständen mit Verzweiflung, Traurigkeit, Kummer, Schlaf-
losigkeit, psychosomatischen Beschwerden, Suizidgedanken oder 
-handlungen sowie Gewalt- und Aggressionshandlungen reagieren.  
Psychologische, soziale, psychiatrische und psychotherapeutische 
Beratung und Behandlung über den Zeitraum der akuten Krise ohne 
unmittelbare Kosten (Verrechnung erfolgt mit Krankenkassen). Anony-
mität ist in Ausnahmefällen möglich.
Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 

Telefonische Kontaktaufnahme ist von Mo – Fr 10.00–17.00 Uhr •	
möglich.
Persönliche Erstgespräche können von Mo – Fr 10.00–16.00 Uhr •	
in der Lazarettgasse 14A, Ebene 02 geführt werden.
Außerhalb der Öffnungszeiten steht Ihnen ein Anrufbeantworter •	
zur Verfügung. Wenn Sie dies wünschen, rufen wir Sie im Rahmen 
unserer Öffnungszeiten zurück.
Nach dem Erstkontakt kann mit der Betreuungsperson direkt Kon-•	
takt aufgenommen werden.

Zielsetzungen
Hilfe für Menschen, die sich in einer akuten psychosozialen Krisen-
situation befinden, auch bei Suizidgefahr und bei drohender Gewalt, 
Abwendung akuter Gefährdung, Stabilisierung, Wiederherstellung des 
Selbstwertgefühles und der Handlungsfähigkeit.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Ca. 1750 persönliche und ca. 2160 telefonische Beratungen jährlich.

MitarbeiterInnen 
Klinische und GesundheitspsychologInnen, SozialarbeiterInnen, Fach-
ärztInnen für Psychiatrie und Neurologie, ÄrztInnen für Allgemeinme-
dizin (alle PsychotherapeutInnen).

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme: Keine.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Verrechnung der Leistungen mit Krankenkassen – ev. Selbstbehalt.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar? Ja.

Beratung und Betreuung
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Anbieterorganisation
Verein LOK – Leben ohne 
Krankenhaus

Wehrgasse 26/2/11 
1050 Wien

Tel. 01/586 56 46 
Fax 01/587 90 23
E-Mail: lok@lok.at
Internet: www.lok.at

Ansprechperson 
Christian Mitterreiter
Tel. 01/586 56 46-15

Erreichbarkeit 
U4 (Station Kettenbrücken
gasse, Aufgang Wehrgasse)

Persönliche Betreuung und Begleitung im Alltag

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Erwachsene Menschen mit Psychiatrieerfahrung.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Mit diesem Projekt bieten wir Menschen professionelle Unterstützung 
für ein selbstbestimmtes und selbstverantwortliches Leben in der eige-
nen Wohnung an. Die Inhalte der Betreuung richten sich nach den indi-
viduellen Bedürfnissen der KlientInnen und umfassen Bereiche wie 

Gespräche und Beratung, •	
Freizeitaktivitäten (Sport, Kaffeehaus, Kino, Menschen kennen ler-•	
nen), 
Unterstützung bei Problemen mit der Nachbarschaft, Familie oder •	
FreundInnen,
Beistand in Zeiten persönlicher Krisen,•	
Begleitung zu Ämtern, ÄrztInnen, neuer Arbeitsstelle,•	
gemeinsames Aufräumen der Wohnung, Einkäufe machen, kochen, •	
etc.,
Unterstützung in Geldangelegenheiten,•	
Hilfestellung bei der Suche nach einer Beschäftigung und Struktu-•	
rierung des Tagesablaufs,
Besuche während der Zeit von Krankenhausaufenthalten.•	

Aufnahmebedingungen  
1. Freiwilligkeit des Antragstellers
2. Kostenübernahme durch den Fonds Soziales Wien
3. Erstgespräch mit der Geschäftsführung
4. Freier Betreuungsplatz

Ausschließungsgründe 
Bei akuter Drogenproblematik behält sich der Verein LOK in Einzelfällen 
vor, keine Betreuung anzubieten.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Die Anmeldung erfolgt telefonisch oder schriftlich. 

Zielsetzungen
Das Ziel der Arbeit ist die Steigerung der subjektiven Lebensqualität der 
betreuten Personen, das Fördern der selbstständigen Bewältigung des 
Alltags unter Berücksichtigung von persönlichen Ressourcen, die Wei-
terentwicklung sozialer Kompetenz sowie die Prävention von neuerlichen 
Krankenhausaufenthalten.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
86
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MitarbeiterInnen 
Die BetreuerInnen des Vereins LOK kommen aus verschiedenen 
Sozialberufen, wie BehindertenpädagogInnen, Behindertenfachbetreu-
erInnen, SozialarbeiterInnen, PsychologInnen, Sonder- und Heilpäda-
gogInnen, PädagogInnen, PsychotherapeutInnen etc.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Über 6 Monate, fallweise kürzer.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Für die Betreuung wird kein Selbstkostenbeitrag eingehoben.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Die Betreuung findet in der eigenen Wohnung statt.

Beratung und Betreuung
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Anbieterorganisation
ARGE-MIK, Verein Easy Life
 
Ferdinand-Löwestraße 21/1 
1100 Wien

Ansprechperson
Gerhard Brunner 
Tel. 0664-336 31 61
01/606 58 84 
E-Mail: arge.mik@inode.at 
Internet: www.arge-mik.at

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8.00–17.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U1 (Station Reumannplatz)
Straßenbahnlinie 6 (Station 
Quellenstraße; anschl. 3 min. 
Fußweg)

ARGE-MIK Mobile Individuelle Krankenpflege und
Verein Easy Life

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Keine Beschränkung der Zielgruppe.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Die gesamte Krankenpflege ist an die Bedürfnisse unserer Klienten •	
angepasst (z.B. Mobilisation, Körperpflege, Katheterpflege, Verband-
wechsel, Inkontinenzpflege, Diabetesbetreuung, Lokaltherapien, 
Medikamentengebarung etc.)
Begleitung und Hilfestellung bei Arzt- und Facharztbesuchen•	
Organisation einer Unterkunft und Tagesstruktur, Hilfestellung bei •	
sozialen Kontakten
Aufrechterhaltung der bestehenden Strukturen•	
Seniorenbetreuung, geriatrische Pflege, Behindertenbetreuung•	
Ambulante Fachpflege und Betreuung zu Hause, in kleinen Teams•	
Rehabilitation aus Pflegeheimen und Rehabilitationszentren•	
Besuch und Besorgungsdienste (mittels Kfz)•	
Pflegeberatung und Koordinationsarbeit, oft auch schon vom statio-•	
nären Bereich aus
Heim- und Klientenrückholdienst nach Vereinbarung•	
Organisation der fortlaufenden Pflege und Besorgung von Pflegearti-•	
keln, Medikamenten
Beratung unserer Klienten, ihrer Angehörigen und evtl. Mitbetreuern•	

Aufnahmebedingungen 
Keine.

Ausschließungsgründe 
Keine.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Gespräch, anschließend Betreuungsvertrag, Start der Betreuung.

Zielsetzungen
Verbesserung und Stabilisierung des Gesundheitszustandes; Verbesse-
rung und/oder Wiederherstellung der Wohnungs- oder Unterbringungssi-
tuation; Organisation einer Tätigkeit oder Tagesstruktur; Förderung von 
sozialen Kontakten.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Keine.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Zurzeit 400 KlientInnen.
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MitarbeiterInnen 
Ausschließlich dipl. Krankenpflegepersonen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Sofort bis max. 7 Tage.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Verein Easy Life keine Kosten; ARGE-MIK verrechnet mit Stunden-
satz.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Angebot erfolgt beim Klienten.

Beratung und Betreuung
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Anbieterorganisation
Mobile Psychotherapie
 
Praxisadresse:  
Währingerstraße 15/1/11
1090 Wien

Tel. 0676-520 70 93
Fax 02252/508 242
E-Mail: 
psychotherapiefrais@tele2.at   

Erreichbarkeit 
Eine Station stadtauswärts 
vom Schottentor entfernt mit 
den Straßenbahnlinien 41, 42 
zu erreichen.

Mobile Psychotherapie/Frais Silvia

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Das Angebot richtet sich an Menschen, die aus Gründen mangelnder  
Mobilität, auf Grund von Krisen oder psychischer Erkrankungen wie 
Panikattacken, Sozialphobie oder Psychose die Wohnungsumgebung 
nicht verlassen können und das Angebot einer Psychotherapie in 
Anspruch nehmen möchten.

Beschreibung des Projekts/Angebots
Einzeltherapie. Einbeziehung von Angehörigen im Sinne von Paarthera-
pie oder Familientherapie bei Indikation möglich. 

Aufnahmebedingungen 
Telefonische Erstkontaktvereinbarung unter der Tel. 0676-520 70 93

Sonstige Informationen

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nach allgemein gültigen Honorarrichtlinien des ÖBVP. Refundierung 
bzw. Teilrefundierung mit den Kassen ist möglich. (Weggeld bei längeren 
Anfahrtswegen.)
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Anbieterorganisation
pro mente Wien, Gesellschaft 
für psychische und soziale 
Gesundheit

Grüngasse 1A
1040 Wien 

Ansprechperson
Silvia Ballauf
Tel. 01/513 15 30-302 
Internet: 
www.peerberatung-mentoring.at 

Öffnungszeiten
Mo und Di 13.00–17.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U4 (Station Kettenbrücken-
gasse)

Betroffene beraten Betroffene: Mentoring

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischer Erkrankung und Schwierigkeiten am 
Arbeitsplatz oder bei der Arbeitssuche.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Mentoring ist eine längerfristige (max. 10 Monate), persönliche 
Eins-zu-Eins-Begleitung. Es dient der Förderung und Unterstützung 
von Menschen mit psychischen Problemen, die Schwierigkeiten am 
Arbeitsplatz oder bei der Arbeitssuche haben. Diese werden von berufs- 
und krankheitserfahrenen MentorInnen betreut.

Aufnahmebedingungen 
Der Wunsch, einen bestehenden Arbeitsplatz zu erhalten, oder einen 
passenden, neuen Arbeitsplatz zu finden.

Ausschließungsgründe 
Primäre Suchterkrankung.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Telefonische Anmeldung.

Zielsetzungen
Ziel ist es, den bestehenden Arbeitsplatz zu erhalten oder einen neuen, 
passenden zu finden.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Bereitschaft, an der Thematik konsequent zu arbeiten.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Maximal 9 Plätze.

MitarbeiterInnen 
„Peer specialists“, die als ExpertInnen in eigener Sache ihre jahrelange 
Erfahrung im diagnosespezifischen Selbsthilfebereich einbringen und 
über eine beraterische Zusatzqualifikation verfügen.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.

Beratung und Betreuung
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Anbieterorganisation
pro mente Wien, Gesellschaft 
für psychische und soziale 
Gesundheit

Grüngasse 1A
1040 Wien 

Ansprechperson
Silvia Ballauf
Tel. 01/513 15 30-302 
www.peerberatung-mentoring.at 

Öffnungszeiten
Mo und Di 13.00–17.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U4 (Station Kettenbrücken-
gasse)

Betroffene beraten Betroffene: Peerberatung

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischer Erkrankung und Schwierigkeiten am Arbeits-
platz oder bei der Arbeitssuche. 

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Einzelberatung zur Klärung, Orientierungshilfe und Entlastung durch 
das Gespräch mit Peer-BeraterInnen, die persönliche Erfahrung mit 
psychischen Erkrankungen haben. 

Aufnahmebedingungen 
Keine.

Ausschließungsgründe 
Primäre Suchterkrankung.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Telefonische Kontaktaufnahme.

Zielsetzungen
Klärung, Orientierungshilfe und Entlastung durch das Gespräch mit 
Peer-BeraterInnen, die persönliche Erfahrung mit psychischen Erkran-
kungen haben.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Den Wunsch nach Klärung, Neuorientierung und Entlastung.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Maximal 150 Personen im Jahr.

MitarbeiterInnen 
„Peer specialists“, die als ExpertInnen in eigener Sache ihre jahrelange 
Erfahrung im diagnosespezifischen Selbsthilfebereich einbringen und 
über eine beraterische Zusatzqualifikation verfügen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Keine.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots 
Keiner.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.



52

Anbieterorganisation
pro mente Wien, Gesellschaft 
für psychische und soziale 
Gesundheit
 
Grüngasse 1A 
1040 Wien 

Ansprechperson
Mag. Bettina Arbesleitner 
Tel. 01/513 15 30-205 
E-Mail: bettina.arbesleitner@
promente-wien.at 
Internet: 
www.promente-wien.at

Erreichbarkeit 
U4 (Station Kettenbrücken-
gasse)

Sozialbegleitung

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischen Erkrankungen, ab dem 18. Lebensjahr.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Die Sozialbegleitung ist eine individuell abgestimmte Einzelbetreuung 
von Menschen mit psychischen Erkrankungen unterschiedlichster 
Diagnosen. Die Betreuung wird von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 
durchgeführt und umfasst u. a.:

Unterstützung beim Aufbau von sozialen Kontakten und bei der •	
Beziehungsgestaltung 
Unterstützung beim Aufbau und Erhalt einer aktiven Lebensgestal-•	
tung (Freizeit, Beschäftigung, Arbeit) 
Unterstützung beim Erwerb und der Erhaltung von Fertigkeiten im •	
täglichen Leben 

Das Angebot ist längerfristig ausgerichtet.

Aufnahmebedingungen 
Selbstzuweisung durch Ausstellen des Antrags auf Sozialbegleitung.

Ausschließungsgründe 
Primäre Suchterkrankung, geistige Behinderung.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Nach Übermittlung des Antrags auf Sozialbegleitung erfolgt Erstge-
spräch mit Mag. Bettina Arbesleitner.

Zielsetzungen
Ziel der Sozialbegleitung ist der Aufbau einer tragfähigen, auf Ver-
trauen basierenden Beziehung durch ein regelmäßiges Kontakt- und 
Beziehungsangebot im Einzelsetting. Darauf gründend soll der/die Kli-
entIn eine Hilfestellung bei seinem/ihrem Bemühen erhalten, sich im 
sozialen Umfeld besser zurechtzufinden und praktische Kompetenzen 
(wieder) zu erlangen.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Offenheit für das Angebot.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen: ca. 120 KlientInnen pro Jahr.

MitarbeiterInnen 
Mag. Bettina Arbesleitner, Psychologin; Maria Schützenhöfer, Adminis-
tration. 

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme: Über 6 Monate.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots: Keiner.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar? Ja.

Beratung und Betreuung
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Anbieterorganisation
pro mente Wien, Gesellschaft 
für psychische und soziale 
Gesundheit

Grüngasse 1A 
1040 Wien 

Ansprechperson
Renate Gach
Tel. 01/513 15 30-202 
Internet: 
www.promente-wien.at 

Erreichbarkeit 
U4 (Station Kettenbrücken-
gasse)

Trainingshilfe

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischen Erkrankungen, ab dem 18. Lebensjahr.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Die Trainingshilfe ist eine individuell abgestimmte Einzelbetreuung von 
Menschen mit psychischen Erkrankungen unterschiedlichster Diagno-
sen. Das Anliegen des/der KlientIn, in konkretisierbaren Teilbereichen 
(Unterstützung beim Aufbau sozialer Kontakte, bei der Beziehungs-
gestaltung zu helfen, Förderung der Teilnahme im gesellschaftlichen 
Leben) kompetenter zu werden, ist gleichsam die Indikation sowie ein 
wesentlicher Moment der Zielsetzung der Trainingshilfe. 
Trainingshilfe ist als Angebot auf ein Jahr beschränkt.

Aufnahmebedingungen 
Selbstzuweisung oder Zuweisung durch das aktuelle Behandlungsteam. 

Ausschließungsgründe 
Primäre Suchterkrankung, geistige Behinderung.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Nach Übermittlung des Antrags auf Trainingshilfe Erstgespräch bei Frau  
Renate Gach.

Zielsetzungen
Ziel der Trainingshilfe ist es, die Alltagskompetenzen des/r KlientIn zu 
fördern, wobei sich die Trainingshilfe als Hilfe zur Selbsthilfe versteht 
und der/die KlientIn im Bemühen um seinen/ihren persönlichen Kompe-
tenzgewinn unterstützt wird. 

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Motivation, das Angebot der Trainingshilfe zu nutzen.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Ca. 45 KlientInnen pro Jahr.

MitarbeiterInnen 
Die fachliche Leitung der Trainingshilfe erfolgt durch Frau Renate Gach 
(Psychotherapeutin); die Trainingshilfe selbst wird von PraktikantInnen 
des Psychologiestudiums, des psychotherapeutischen Propädeutikums 
und Fachspezifikums sowie der Lebens- & Sozialberatung durchge-
führt.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Ein bis sechs Monate.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots: Keiner.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar? Ja.
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Anbieterorganisation
Reinhard Schuster
 
Gablenzgasse 15/18 
1150 Wien 

Tel. 0676-477 06 44 
Fax 01/985 57 02
E-Mail: psr@chello.at

Psychosoziale Rehabilitation

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychiatrischen Erkrankungen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Der jeder psychischen Krankheit zugrunde liegenden Beziehungsstörung 
wird in einer persönlichen Begegnung entsprechende Aufmerksamkeit 
geschenkt, und der Betroffene hat die Möglichkeit zur Entwicklung von 
selbstverantwortlicher Beziehungsgestaltung. Nicht viele Spezialisten, 
sondern eine Bezugsperson steht deshalb als Begleiter und Ansprech-
partner für grundsätzlich alle Lebensbereiche zur Verfügung. Die Arbeit 
orientiert sich an psychodynamischen Grundannahmen.
Im Vordergrund steht das Angebot einer professionellen, persönlich-
kontinuierlichen Begleitung, zusätzlich zu eventueller medizinisch-
psychiatrischer Behandlung.
Die gemeinsame Arbeit soll Raum schaffen

zur Förderung „gesunder“ Fähigkeiten•	
zur Auseinandersetzung mit Alltagsproblemen und zwischen-•	
menschlichen Schwierigkeiten.

Konkrete Problemlösungen sind aber nicht primärer Zweck der Arbeit, 
vielmehr dienen sie als Medium zur Verbesserung einer gesunden 
Beziehungsfähigkeit. Kontakte mit den PatientInnen finden regelmäßig 
stundenweise statt. Die fortschreitende Beziehung dient als Modell 
und Sicherheitsnetz, in dem der/die PatientIn Unterstützung bei 
der Wahrnehmung seiner/ihrer Bedürfnisse und Hilfestellung bei der 
Bewältigung aktueller Schwierigkeiten erfahren kann. Probleme werden 
in lebenspraktischen Situationen gemeinsam erlebt und bearbeitet,  
mögliche Ziele gemeinsam formuliert.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Einzelpersonen.

MitarbeiterInnen 
Psychiatrischer Krankenpfleger.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
36 bis 45 €.

Beratung und Betreuung
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Anbieterorganisation
Sigmund Freud 
PrivatUniversität

Schnirchgasse 9a 
1030 Wien 

Tel. 01/798 94 00
E-Mail: ambulanz@sfu.ac.at
Internet: 
www.ambulanz.sfu.ac.at

Anmeldezeiten
Mo, Di, Mi 17.00–19.00 Uhr
Do 17.00–18.00 Uhr
Fr 8.00–10.00 Uhr
Sa 8.00–9.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U3 (Station Erdberg, Ausgang 
Nottendorfergasse)
Autobusse 77A, 80A, 80B, 83A, 
84A (Station Schlachthaus-
gasse)
Straßenbahnlinie 18 (Station 
Schlachthausgasse)

Ambulanz der Sigmund Freud PrivatUniversität

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Ohne Einschränkung. 

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Einzelpsychotherapie, Gruppenpsychotherapie, Paartherapie, Familien-
therapie, Kurzpsychotherapie, Langzeitpsychotherapie, expertenunter-
stützte Selbsthilfegruppen, Angehörigengruppen.

Aufnahmebedingungen 
Ohne Einschränkung.

Ausschließungsgründe 
Keine.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Der Patient kommt zu den oben angegebenen Zeiten in die Ambulanz, 
um dort einen Anamnesebogen auszufüllen. Dieser kommt dann in 
eine Warteliste für ein Erstgespräch. Die Wartezeit beträgt ca. 3 bis 5 
Wochen.
Bei Fragen kann die Ambulanz von 8.00–19.00 telefonisch oder per 
Mail kontaktiert werden.

Zielsetzungen 
Hilfe und Lösungen in seelischen Fragen, Symptomlinderung, Persön-
lichkeitsentwicklung, Erhöhung der sozialen Kontaktfähigkeit.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Keine.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Offen.

MitarbeiterInnen 
PsychotherapeutInnen, StudentInnen unter Supervision, PsychologInnen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Ein bis sechs Monate.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nach Vereinbarung.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.
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Anbieterorganisation
Verein S.M.I.L.E

Sitz des Vereins:
Pettenkofengasse 1/1/19
1030 Wien
(p.A. Dr. Heidemarie Parrer)

Ansprechperson
Silvia Frais (Psychothera-
peutin)
Tel. 0676-520 70 93 
E-Mail: 
psychotherapiefrais@tele2.at

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinie 0 (Station 
Kölblgasse),
Straßenbahnlinie 71, 77 (Sta-
tion Fasangasse)
Schnellbahn (Station Renn-
weg)

S.M.I.L.E 
(Sinnvolles Miteinander in Leidenszuständen und Existenzkrisen)
Patientenbegleitung in psychischen Krisen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Menschen in seelischen Befindlichkeitsstörungen, Krisen.

Beschreibung des Projekts/Angebots
Ziel ist es, Menschen in seelischen Befindlichkeitsstörungen eine 
gesamttherapeutisch wirksame Beziehungsform anzubieten, um 
dadurch die Lebensqualität von Menschen in psychischen Krisen zu 
erhöhen und den menschlichen Aspekt in den Vordergrund zu stellen. 
Die Menschen sollen aus der Krise begleitet und wieder in einen beruf-
lichen und gesellschaftlichen Rahmen integriert werden.
Das Angebot des Vereins richtet sich an Privatpersonen und Instituti-
onen (Krankenhäuser, Alters- u. Pensionistenheime). 
Schwerpunkte des Angebots sind Begleitung, Beratung, Therapie, 
Unterstützung zur Selbsthilfe und Prävention.

Aufnahmebedingungen
Altersunabhängiges Angebot ab 18 Jahren.

Ausschließungsgründe
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus
Erstkontakt unter der Tel. 0676-520 70 93 bzw. nach Vereinbarung.

Sonstige Informationen 

MitarbeiterInnen
PsychotherapeutInnen bzw. in Ausbildung zur PsychotherapeutIn 
befindliche Personen.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nach Vereinbarung.

Beratung und Betreuung
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Anbieterorganisation
sowhat Wien

Gerstnerstraße 3 
1150 Wien

Tel. 01/406 57 17
E-Mail: wien@sowhat.at

Öffnungszeiten
Mo – Do 9.00–17.00 Uhr
Fr 9.00–13.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U3, U6 (Station Westbahnhof)

sowhat – Institut für Menschen mit Essstörungen 
Ambulante psychotherapeutische und medizinische Betreuung für Men-
schen mit Essstörungen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit allen Formen von Essstörungen (Anorexie, Bulimie, Ess-
sucht).

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Bei sowhat werden Menschen mit allen Arten von Essstörungen in einem 
ambulanten Setting sowohl psychotherapeutisch als auch medizinisch 
betreut.

Aufnahmebedingungen 
Alter: ab 10 Jahren.
Körperliche und psychische Verfassung, die eine ambulante Behand-
lung ermöglicht (Wahrnehmen der regelmäßigen Psychotherapie- und 
Arzttermine).

Ausschließungsgründe 
Alter unter 10 Jahren; körperliche und psychische Verfassung legt eine 
stationäre Aufnahme nahe.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Termine für Aufnahmegespräche werden nach freien Psychotherapie- 
und Arztterminen vergeben. 
Das Aufnahmegespräch findet nach vorheriger persönlicher oder telefo-
nischer Terminvereinbarung (01/406 57 17) statt. Dafür sind 50 € zu 
hinterlegen. Ist die Klientin bzw. der Klient bei der WGKK, der NÖGKK 
oder einigen „kleinen Kassen“ versichert, ist zusätzlich ein Überwei-
sungsschein mitzubringen, sofern die Behandlung nicht privat erfolgen 
soll.

Zielsetzungen
Unser Behandlungsziel ist, die KlientInnen dabei zu unterstützen, 
Selbstverantwortung zu übernehmen, ein Krankheitsverständnis zu 
entwickeln und langfristig gemeinsam die Essstörungssymptomatik zu 
reduzieren.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Körperliche und psychische Verfassung, die eine ambulante Behand-
lung ermöglicht (Wahrnehmen der regelmäßigen Psychotherapie- und 
Arzttermine).

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Täglich werden bei sowhat bis zu 70 Betroffene psychotherapeutisch 
und medizinisch betreut.
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MitarbeiterInnen 
Das Team besteht aus ÄrztInnen, Psychologinnen, Psychotherapeu-
tInnen und TherapeutInnen angrenzender Methoden, die engmaschig 
zusammenarbeiten. 
Das ÄrztInnenteam besteht aus ÄrztInnen für Allgemeinmedizin, Fach-
ärztInnen für Psychiatrie, einer Fachärztin für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, einem Facharzt für Neurologie sowie einer Fachärztin für 
Kinder- und Jugendheilkunde. Komplementär werden im Rahmen von 
sowhat Homöopathie und Akupunktur angeboten.
Im Psychologinnen-Team arbeiten Klinische Psychologinnen, Gesund-
heitspsychologinnen und eine Kinder-/Jugendpsychologin.
Das psychotherapeutische Team setzt sich aus MitarbeiterInnen mit 
folgenden gesetzlich anerkannten Psychotherapiemethoden zusam-
men: Personzentrierte bzw. Klientenzentrierte Psychotherapie, Syste-
mische Familientherapie, Integrative Gestalttherapie, Psychodrama, 
Logotherapie und Existenzanalyse, Hypnosetherapie, Katathym Ima-
ginative Psychotherapie, Dynamische Gruppenpsychotherapie, Verhal-
tenstherapie, Gestalttheoretische Psychotherapie.
Das psychotherapeutische Angebot wird durch Kunsttherapie, Musik-
therapie und körpertherapeutische Methoden ergänzt.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Unter einem Monat.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Für Versicherte und Mitversicherte der WGKK, der NÖGKK, der KFA 
und der VAEB (Eisenbahn und Bergbau) übernimmt die gesetzliche 
Krankenversicherung die gesamten Kosten der Behandlung. Fallwei-
se übernehmen nach persönlicher Rücksprache der Klientin bzw. 
des Klienten mit ihrer bzw. seiner Krankenversicherung (teilweise ist 
auch eine chefärztliche Bewilligung Voraussetzung) auch folgende 
Krankenkassen die Behandlungskosten: OÖGKK, STMKGKK, BGKK, 
KGKK, VGKK, SGKK, BKK der österreichischen Staatsdruckerei, Aus-
tria Tabak, Mondi Business, Paper-Neusiedler, Semperit AG, Wiener 
Verkehrsbetriebe, VOEST, Bauernversicherung, MA 15 und Deutsche 
Kassen (AOK).

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.

Beratung und Betreuung
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Anbieterorganisation
Caritas Wien
 
Wiedner Hauptstraße 105/3/8
1050 Wien

Tel. 01/544 44 79  
Fax 01/544 44 79-40  
E-Mail: 
soz.psych@caritas-wien.at  
Internet: www.caritas-wien.at/
Sozialpsychiatrische Einrich-
tungen

Ansprechperson: 
DSA Elisabeth Weißmayer 
E-Mail: 
eweissmayer@caritas-wien.at

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do 8.30–14.00 Uhr 
Mi 15.00– 19.00 Uhr  
Fr 8.30–12.00 Uhr

Erreichbarkeit 
Vom Karlsplatz mit den Stra-
ßenbahnlinien 62, 65
Badner Bahn (Station Laurenz-
gasse); Caritas-Haus direkt bei 
der Station

Sozialpsychiatrisches Zentrum

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Ausschließlich Personen mit einer psychotischen Erkrankung aus dem 
schizophrenen Formenkreis. In- und AusländerInnen im Erwachse-
nenalter, unabhängig von ihrer religiösen Gesinnung oder Herkunft. 
Personen mit Mehrfachdiagnosen (Persönlichkeitsstörungen, Neurosen, 
Suchtmittelmissbrauch), wobei jedoch die Diagnose Schizophrenie im 
Vordergrund stehen muss.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Psychiatrische Grundversorgung •	
Einzel-, Gruppengespräche, medikamentöse Therapie, Befundung 
etc.
Sozialberatung•	  
In finanziellen, sozialen und rechtlichen Angelegenheiten
Hilfe •	
Zur Sicherung und Wiedererlangung von Einkommen, Wohnmöglich-
keit, Arbeitsplatz, Tagesstruktur
Vertretung bei Ämtern und Behörden•	
Kreativgruppen •	
Mal-, Musik,- Bewegungs-, Textilgruppe
Freizeitgruppen •	
Freizeitaktivitäten außerhalb der Einrichtung, Freizeitkreativgrup-
pe als Vorbereitung für Wochenenden, Nordic-Walking-Gruppe für 
Frauen
Tagesstrukturangebote  •	
Botendienst, Telefondienst, Empfang, Buffet
Clubbetrieb•	  
Mittagessen, Gespräche, Spiele, Zeitunglesen etc.
Projekte •	
PC-Projekt, Psychoedukative Gruppen, Ernährungsberatung, Kunst-
gruppen etc.

Aufnahmebedingungen 
Diagnose Schizophrenie •	
Telefonische Anmeldung für ein Erstgespräch •	
Fachärztliche Betreuung in der Beratungsstelle•	
Freiwilligkeit•	

Ausschließungsgründe 
Akute Suchterkrankungen (Alkoholismus, Drogen, …)•	
Forensische KlientInnen (Auflagen widersprechen dem Prinzip der •	
Freiwilligkeit)
Altersdemenz und Alterspsychosen•	
Starke Einschränkung der Mobilität (3. Stock ohne Aufzug)     •	
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Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Telefonische Anmeldung für Erstgespräch (durch Betroffene selbst, 
betreuende Einrichtung oder Angehörige), persönliches Erstgespräch 
mit betreuendem Arzt und DSA, Aufnahme nach Teamentscheidung 
und Entscheidung der KlientInnen.

Zielsetzungen
Durch ein umfassendes Angebot sollen die Betroffenen wieder mehr 
Lebensfreude und Lebensqualität erlangen. Die Unterstützung durch 
Ärzte und Ärztinnen sowie Sozialarbeiterinnen soll Hilfe zur Selbsthilfe 
sein und wieder zu mehr Unabhängigkeit und Selbstbestimmung füh-
ren. Ein wichtiges Ziel ist auch, mit der Erkrankung umgehen zu lernen  
und somit Rückfälle zu vermeiden.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Voraussetzung ist die Freiwilligkeit. KlientInnen müssen in der Lage 
sein, uns ambulant aufzusuchen. 
Es gibt keine Hausbesuche von ärztlicher Seite.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Ca. 200 verschiedene KlientInnen/Jahr – regelmäßig in Betreuung zw. 
170 und 180 Personen.

MitarbeiterInnen 
Das multiprofessionelle Team besteht aus 3 FachärztInnen für Psy-
chiatrie, 3 Dipl. Sozialarbeiterinnen und verschiedenen Fachkräften 
für Kreativgruppen (Malgruppe, Bewegungsgruppe, Musiktherapie, 
Textilgruppe etc.)

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Bis zu 4 Monaten ab telefonischer Erstanmeldung. Keine Wartezeit ab 
dem persönlichen Erstgespräch.
Keine Akutaufnahmen!

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Nicht barrierefrei – 3. Stock ohne Lift.

Beratung und Betreuung
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Anbieterorganisation
Verein VertretungsNetz
 
Forsthausgasse 16–20 
1200 Wien 

Tel. 01/330 46 00 
Fax 01/330 46 00-300 
E-Mail: verein@vsp.at
Internet: 
www.vertretungsnetz.at

Standorte in Wien: 

Region I

1050, Ziegelofengasse 33
Tel. 01/586 08 95 
Erreichbarkeit
U4, Autobus 13A

1120, Wilhelmstraße 43
Tel. 01/813 59 86 
Ansprechperson
Mag. Dorothea Gschöpf
Tel. 01/586 08 95
Erreichbarkeit
U6, Schnellbahn, Autobusse 
7A, 8A, 11A, 59A, 62A

Region II

1010, Teinfaltstraße 1
Tel. 01/535 16 11
Ansprechperson 
Mag. Monika Rott 
Tel. 01/216 60 11
Erreichbarkeit
U2, U3
Straßenbahnlinien 1, 2

1020, Taborstraße 46a        
Tel. 01/216 60 11  
Erreichbarkeit
N 21 – ab 2008 U2

Verein VertretungsNetz

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischer Erkrankung oder geistiger Behinderung.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
VertretungsNetz ist österreichweit tätig und stellt den Gerichten Sach-
walterInnen, PatientenanwältInnen und BewohnervertreterInnen zur 
Verfügung.

Aufnahmebedingungen 
Das Gericht entscheidet über die Bestellung eines Sachwalters.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Kontaktperson: Mag. Dorothea Gschöpf, Tel. 01/586 08 95
Kontaktperson: Mag. Monika Rott, Tel. 01/216 60 11

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
VertretungsNetz ist in Wien in ca. 900 Sachwalterschaften tätig.

MitarbeiterInnen 
Schwerpunkt: SozialarbeiterInnen, aber auch JuristInnen, Psychologen, 
Pädagogen, Soziologen, BehindertenbetreuerInnen, DGKP.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Sachwalterschaft: Gesetzlich festgelegter Aufwandsersatz und Entschä-
digung.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.



62

Anbieterorganisation
Windhorse-Gesellschaft 
zur Förderung psychischer 
Gesundheit und ganzheit-
licher Therapie psychotischer 
Leidensformen
 
Zeltgasse 8/5 
1080 Wien

Ansprechpersonen 
Mag. Gertrude Ulbel und 
Michaela Nowak
Tel. 01/408 07 06 
Telefonische Erreichbarkeit: 
Mo, Mi, Do 10.00–12.00 Uhr 
E-Mail: info@windhorse.at 
Internet: www.windhorse.at

Erreichbarkeit 
U2 (Station Rathaus) oder U3 
(Station Volkstheater) 
Autobus 13A
Straßenbahnlinien 46 oder J 

Windhorse-Therapie

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Die Windhorse-Gesellschaft betreut Menschen in schweren psy-
chischen Krisen; üblicherweise werden diese Krisen in der Psychiatrie 
mit folgenden Diagnosen klassifiziert:

psychische Störungen aus dem schizophrenen Formenkreis•	
schizoaffektive Störungen•	
schwere Störungen im Rahmen des Wochenbettes•	
Essstörungen•	
affektive Störungen•	
Persönlichkeitsstörungen•	
posttraumatische Belastungsstörungen•	

Beschreibung des Projekts/Angebots
Windhorse bietet für Menschen in schweren psychischen Lebenskri-
sen eine ambulante Betreuung an. Diese besteht aus Begleitungen 
zu Hause, Psychotherapie, psychiatrischen Gesprächen und gemein-
samen Besprechungen aller Beteiligten. Ziel der Windhorse-Betreuung 
ist die Entwicklung und Vertiefung von psychischer Gesundheit. Wir 
gehen davon aus, dass in jedem Menschen, auch in schweren Krisen, 
gesunde Potenziale da sind, die sich in der entsprechenden Umgebung 
zeigen. In der Betreuung zu Hause (= Basisbetreuung) besteht die 
Möglichkeit, respektvoll menschliche Beziehungen aufzubauen und 
gemeinsam an konkreten Zielen zu arbeiten.

Aufnahmebedingungen
Motivation des/der KlientIn•	
Erreichbarkeit (Wien und Wien-Umgebung)•	
Paktfähigkeit/Konsensfähigkeit, prinzipiell das Betreuungssetting •	
betreffend, aber auch ein ausreichendes kooperierendes Verständ-
nis für Medikamenteneinnahme und eine zustimmende Haltung 
bei auftretenden akuten Krisen, stationäre psychiatrische Hilfe in 
Anspruch zu nehmen
Finanzierbarkeit•	

Ausschließungsgründe
Personen mit primärer Drogenproblematik und Personen mit akut sui-
zidalem Verhalten bzw. fremdaggressiven Tendenzen.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Anruf im Windhorse-Büro für Informationsmaterial •	
Informationsgespräch im Büro•	
Erstgespräch zur diagnostischen Abklärung bei Windhorse•	

Zielsetzungen
Im Allgemeinen sind die Zielsetzungen auf eine selbstständige 
Lebensführung in allen Bereichen (Wohnung, Körper, Alltag, Beruf, 

Beratung und Betreuung
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Ausbildung, Hobby, Sozialkontakte, Umgang mit Krisen, Finanzen etc.) 
gerichtet. Sie werden individuell und immer in Absprache mit dem 
gesamten therapeutischen Team, dem/der KlientIn und den Angehörigen 
vereinbart.

Sonstige Informationen 

Anzahl der NutzerInnen
Die Windhorse-Gesellschaft betreut Menschen in ihren eigenen Woh-
nungen; in der Regel werden vom Verein 10 bis 15 Menschen gleich-
zeitig betreut.

MitarbeiterInnen
Die Windhorse-Gesellschaft besteht aus einem multiprofessionellen 
Team von PsychotherapeutInnen, ÄrztInnen, PsychologInnen, Künstle-
rInnen, KunsttherapeutInnen, Lebens- und SozialberaterInnen etc.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme
0 bis 2 Monate, je nach Kapazität.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Je nach Setting und Fördersituation (Fonds Soziales Wien)  
300 bis 1.600 € pro Monat.
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Anbieterorganisation
Wiener Psychoanalytische 
Vereinigung

Gonzagagasse 11/2/11
1010 Wien

Persönliche Anmeldung für 
Erstgespräche: telefonisch 
Mi 17.30–20.00 Uhr unter 
01/533 07 66

Internet: 
ambulatorium.wpv.at 

Erreichbarkeit 
U4, U2 (Station Schottenring) 
Straßenbahnlinien 1 und 2

Wiener Psychoanalytisches Ambulatorium (WPA)

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Erwachsene.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Das WPA steht allen offen, die psychotherapeutische Hilfe suchen und 
in einem geschützten Rahmen vertraulich über ihre Probleme sprechen 
wollen. Üblicherweise sind 2 bis 3 Gespräche nötig, um abzuklären, 
ob eine psychoanalytische Behandlung der jeweiligen Problematik 
sinnvoll ist. Eine Entscheidungshilfe für die/den Betreffenden ist die 
Möglichkeit, in den Erstgesprächen eine unmittelbare Erfahrung mit 
der psychoanalytischen Methode zu machen.
Ist eine psychoanalytische Behandlung angezeigt und vom Betreffenden 
gewünscht, richtet sich die Vergabe von Therapieplätzen innerhalb des 
Ambulatoriums nach dem Angebot an freien Behandlungsplätzen, 
wobei finanziell schlechter gestellte PatientInnen grundsätzlich bevor-
zugt behandelt werden.
Ist eine Behandlung im Ambulatorium nicht möglich, sind wir gerne 
bei der Vermittlung von Therapieplätzen bei niedergelassenen Psycho-
analytikerInnen behilflich.

Aufnahmebedingungen 
Erwachsene mit Persönlichkeitsstörungen, psychosomatischen Erkran-
kungen oder Neurosen bei sozialer Indikation.

Ausschließungsgründe 
Chronische Drogen-, Alkohol- und Gewaltproblematik.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Persönliche telefonische Anmeldung zum Erstgespräch.

Zielsetzungen
Bei der Psychoanalyse als Behandlungsmethode unterscheidet man 
zwischen der Psychoanalyse im eigentlichen Sinn und der psycho-
analytischen Psychotherapie. Unterschiede betreffen die Intensität 
des therapeutischen Prozesses sowie den formalen und zeitlichen 
Rahmen.
Psychoanalyse ist eine ursprünglich von Sigmund Freud entwickelte 
Erkenntnismethode zur Erforschung seelischer Vorgänge und ist beson-
ders geeignet, unbewusste, das heißt der Selbstbeobachtung nicht 
zugängliche, seelische Prozesse verstehbar und damit veränderbar zu 
machen.
Unbewusste Vorgänge dieser Art bestimmen generell unser Verhalten, 
können aber auch in Form von psychischen und körperlichen Symp-
tomen Leiden verursachen. Die psychoanalytische Erforschung der 
Dynamik dieser Prozesse hat gleichzeitig therapeutische Wirkung.

Beratung und Betreuung
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Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Ausreichende Motivation zur Mitarbeit in einem längerfristigen therapeu-
tischen Geschehen; Fähigkeit zur Introspektion.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
25 bis 30 Personen.

MitarbeiterInnen 
PsychoanalytikerInnen der Wiener psychoanalytischen Vereinigung.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Kurze Wartezeit bei der Vergabe von Erstgesprächsterminen.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nur im Falle eines Selbstbehalts bei den Versicherungsträgern.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Lift vorhanden, allerdings gibt es davor im Eingangsbereich 5 Stufen.
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Anbieterorganisation
agenda.margareten

agendabüro.margareten 
Högelmüllergasse 2b 
1050 Wien

Ansprechpersonen 
Dr. Rainer Kitz (Psychothera-
peut, Psychiater) 
Veronika Heher (Dipl. psych. 
Gesh.- u. Krankensr.) 
Tel. 01/941 85 63 
E-Mail:
agenda.margareten@chello.at

Öffnungszeiten
Mi 18.00–20.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U4 (Station Pilgramgasse) 
Schnellbahn (Station Matzleins-
dorfer Platz) 
Autobuslinie 14A (Station Arbei-
tergasse) 
Autobuslinie 59A (Station Rein-
prechtsdorferstraße) 
Autobuslinie 12A (Station Spen-
gergasse)
Das Büro liegt Ecke Högelmül-
lergasse/Stöbergasse, wenige 
Schritte entfernt vom polycol-
lege in der Stöbergasse.

Nachbarschaftsnetzwerk Margareten

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Unser Angebot soll und kann von allen Menschen genutzt werden. 
Besonders ansprechen möchten wir Menschen in Krisen, psychiatrie-
erfahrene, ältere, alleinerziehende und wohnungslose Menschen sowie 
Menschen, die sich für andere Menschen engagieren möchten.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Die Nachbarschaftshilfe ist in diesem Projekt als organisierte Frei-
willigenhilfe definiert. Das heißt, dass sie aus freiem Willen und 
unentgeltlich erfolgt und zugunsten von Dritten erbracht wird. Sie ist 
dadurch charakterisiert, dass sie unter Beratung von professionellen 
MitarbeiterInnen ausgeführt wird.
Das zentrale Anliegen dieser Gruppe ist, durch die Arbeit für andere 
Menschen die Selbsthilfekräfte der Mitarbeitenden zu stärken. Dies 
schafft Anerkennung und Vertrauen in sich selbst und zu anderen und 
steigert die wahrgenommene Lebensqualität und Gesundheit.
Bei uns können Sie

zwanglos Kontakt zu anderen Menschen aufnehmen,•	
Meinungen austauschen,•	
andere Sichtweisen und Erfahrungen kennen lernen,•	
gegenseitige Hilfeleistungen tauschen,•	
eigene Ideen für Projekte einbringen und umsetzen, •	
Menschen in Krisen begleiten, deren Selbsthilfekräfte stärken und •	
sie bei der Gründung von Selbsthilfeprojekten unterstützen.

Das Engagement der FreiwilligenhelferInnen fördern wir in Gruppenge-
sprächen. Hier beraten wir sie bei der Entscheidungsfindung, entlasten 
und unterstützen sie bei Problemen. 	

Aufnahmebedingungen 
Keine, wir sind eine offene Gruppe, jeder kann kommen und gehen 
ohne Formalitäten.	

Ausschließungsgründe 
Keine. Wir begegnen einander mit Neugierde, Achtsamkeit, Respekt 
und wir lassen uns ebenso von den Wirklichkeiten des anderen Men-
schen als auch von unseren eigenen Annahmen leiten. 

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Ablauf: Sie kommen an einem Mittwoch zum Gruppentreffen. 
Anmeldung: keine; wenn Sie möchten, können Sie ihre Kontaktdaten 
bei der Gruppe lassen, ist jedoch keine Bedingung. 
Nachfragen: agendabüro.margareten, 
E-Mail: agenda.margarten@chello.at, Tel. 01/941 85 63

Freizeit
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Zielsetzungen
Die aktiven Personen des Nachbarschaftsnetzwerks Margareten setzen 
sich zum Ziel, organisierte, unentgeltliche Freiwilligenhilfe zu etablie-
ren. Für die Zukunft ist geplant, die Gruppe bekannt zu machen und 
weitere Personen zur Mitarbeit zu motivieren. Langfristig möchten wir 
erreichen, dass neue Selbsthilfeprojekte zur Gründung eines Nachbar-
schaftsnetzwerk-Hauses im Bezirk führen. Dieses Haus soll in seiner 
Struktur eine Kombination aus „Bremer Nachtschwärmern“ und dem 
„Berliner Weglaufhaus“ sein.	

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Keine Vorgaben.	

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Unbegrenzt. Wir sehen uns auch wie folgt:
Wir wollen eine lernende Gruppe mit einer gemeinsamen Vision von 
einem zivilgesellschaftlichen Engagement füreinander sein. „Eine Vision 
wird erst dann zu einer lebendigen Kraft, wenn die Menschen aufrichtig 
überzeugt sind, dass sie ihre Zukunft selbst gestalten können.“ Aus „Die 
fünfte Disziplin“ von P. M. Senge, Stuttgart 1996.	

MitarbeiterInnen 
Wir sind eine offene Gruppe. Deshalb sind alle Menschen, die diese 
Gruppe kontaktieren, „MitarbeiterInnen“ bzw. „TeilnehmerInnen“. Jeder 
Mensch mit seinen individuellen Lebenserfahrungen ist willkommen.
InitiatorInnen des Projekts sind Dr. Rainer Kitz (Psychiater, Psychothe-
rapeut; jeden 2. Mittwoch beim Gruppentreffen kontaktierbar) und Vero-
nika Heher (Dipl. psychiatrische Gesundheits- und Krankenschwester; 
jeden Mittwoch beim Gruppentreffen kontaktierbar).	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Keine.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Nein, 2 Stufen sind zu bewältigen.
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Anbieterorganisation
pro mente Wien, Gesellschaft 
für psychische und soziale 
Gesundheit

Grüngasse 1A
1040 Wien 

Ansprechperson 
Karoline Schmidl 
Tel. 01/513 15 30-204 
E-Mail: karoline.schmidl@
promente-wien.at
Internet:
www.promente-wien.at 

Erreichbarkeit 
U4 (Station Kettenbrücken-
gasse)

Freizeitgruppen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischen Erkrankungen, ab dem 18. Lebensjahr.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Es werden 15 verschiedene Freizeitgruppen in den Bereichen Kreativi-
tät und Freizeit angeboten. 
Kreativität: Musik, Gesang, Theater, Keramik, textiles Gestalten, Krea-
tivhöhle (Malen), Schreibwerkstatt; 
Freizeit: Wandern, Bewegung, Tanz, Kochen, Teeclub, Bildung, Kultur, 
Freizeit allgemein.

Aufnahmebedingungen 
Menschen mit psychischen Erkrankungen, ab dem 18. Lebensjahr; 
Selbstzuweisung oder durch das aktuelle Behandlungs-/Betreuungs-
team.

Ausschließungsgründe
Primäre Suchterkrankung, Menschen mit geistiger Behinderung.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Einmalige Anmeldung: persönlich, telefonisch oder per E-Mail durch 
die/den KlientIn/en selbst, eine Betreuungsperson oder Angehörige; 
prinzipiell ist auch eine anonyme Teilnahme möglich.

Zielsetzungen
Regelmäßiges Kontaktangebot in Gruppen•	
Förderung der Integration•	
Lustvolles Erleben von Aktivitäten•	
Förderung von Interessen und Kommunikation•	

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Motivation, die eigene Freizeit aktiv zu gestalten.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Durchschnittlich 9 Personen pro Gruppe.	

MitarbeiterInnen 
Ehrenamtliche MitarbeiterInnen und Fachkräfte mit gruppenspezi-
fischen Zusatzqualifikationen. 	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Je nach Gruppe unterschiedlich – auf Anfrage.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.

Freizeit
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Anbieterorganisation
pro mente Wien, Gesellschaft 
für psychische und soziale 
Gesundheit

Baumgartner Höhe 1 
Pavillon 24
1160 Wien

Ansprechperson 
Mag. Doris Schenkenberger
Tel. 0664-811 91 78 
Thomas Wick
Tel. 01/512 47 13,
01/513 60 93 
E-Mail: 
komm24@promente-wien.at 
Internet: 
www.promente-wien.at 

Öffnungszeiten
Mo – So
Sommer 12.30–17.30 Uhr 
Winter 13.00–17.00 Uhr

Erreichbarkeit 
Autobus 47A und 48A, im 
Pavillon 24 auf dem Gelände 
des sozialmedizinischen Zen-
trums Otto-Wagner Spital

KOMM 24 

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischen Erkrankungen, die Unterstützung für den 
Wiedereinstieg ins Berufsleben brauchen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Im KOMM 24 können Menschen, die nach einer psychischen Erkran-
kung und/oder psychischen Krise Unterstützung bei den ersten Schritten 
einer beruflichen Rehabilitation benötigen, in einer sicheren Arbeitsat-
mosphäre diese Erfahrung machen.
Es besteht die Möglichkeit, in einem geschützten Rahmen die Arbeits-
fähigkeit zu erproben, die Belastungsfähigkeit zu trainieren und soziale 
Kontakte aufzubauen.
Wir bieten Menschen mit psychischen Erkrankungen die Möglichkeit, für 
die Dauer eines Jahres in einem Clubbetrieb mitzuarbeiten. Dies soll

die Stabilisierung nach einer psychischen Krise unterstützen,•	
die Akzeptanz von psychisch erkrankten Menschen erhöhen,•	
die Reintegration in die Gesellschaft bewirken,•	
bei psychischen und sozialen Problemen helfen und unterstützen,•	
beim Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt helfen.•	

Aufnahmebedingungen 
Der Wunsch, die eigene Arbeitsfähigkeit zu erproben, und der Wille, die 
Grundarbeitsfertigkeiten zu trainieren. 

Ausschließungsgründe 
Akutes psychiatrisches Zustandsbild, das dem/r InteressentIn ein Min-
destmaß an Verbindlichkeit verunmöglicht.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Kontaktaufnahme mit der psychologischen Betreuerin, Frau Mag. 
Schenkenberger; danach wird ein Vorstellungsgespräch vereinbart. In 
weiterer Folge Probetage und dann je nach Eignung. 
Mag. Doris Schenkenberger, Tel. 0664-811 91 78.

Zielsetzungen  
Psychosoziale Stabilisierung, Erlangen einer realistischen Einschätzung 
zur eigenen Arbeitsfähigkeit und Planung weiterer Schritte zur Reinte-
gration in den Arbeitsmarkt.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Interesse und Engagement für die Tätigkeiten im Clubbetrieb •	
(Schank, Service und Reinigung)
Formulierung und Verwirklichung persönlicher Ziele•	
Bereitschaft, soziale Kontakte zu knüpfen•	

•	
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Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
13 Transitmitarbeiterplätze.	

MitarbeiterInnen 
PsychologInnen, LS Beraterin.	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Je nach Auslastungsstand, i.d.R. ein bis sechs Monate.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Nein.

Freizeit



71

Anbieterorganisation
pro mente Wien, Gesellschaft 
für psychische und soziale 
Gesundheit

Preßgasse 28
1040 Wien 

Ansprechperson
Mag. Donat Grzechowiak 
Tel. 0664-811 91 91 
Internet: 
www.atelier-sonnensegel.at 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 14.00–19.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U4 (Station Kettenbrückengas-
se; zwischen Kettenbrücken-
gasse und Schleifmühlgasse)

Atelier „Sonnensegel“ 
(Teil des Projektraumes „Sonnensegel“)

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
KünstlerInnen, die unter den Folgen einer psychischen Erkrankung 
leiden. 

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Ausübung der künstlerischen Tätigkeit. 

Aufnahmebedingungen 
Künstlerische Arbeiten (Mappe der bisherigen Arbeiten), positives Auf-
nahmegespräch mit dem künstlerischen Leiter Mag. Donat Grzechowiak.

Ausschließungsgründe 
Ein Zustandsbild, das den/die KünstlerIn daran hindert, sich in die 
Künstlergruppe zu integrieren oder an die Atelierstatuten zu halten (z.B. 
akutes Krankheitsgeschehen, gewalttätiges Verhalten etc.). Primäre 
Suchterkrankung.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Vorstellung mit Mappe der bisherigen Arbeiten nach telefonischer Ver-
einbarung.

Zielsetzungen
Die KünstlerInnen können ein gut ausgestattetes Atelier nützen und – je 
nach Wunsch – mit oder ohne Unterstützung des künstlerischen Leiters 
ihr eigenes künstlerisches Potenzial erweitern. Darüber hinaus werden 
Vernissagen in der angeschlossenen Galerie zur Ausstellung der Arbeiten 
organisiert. 

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Künstlerische Vorkenntnisse.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
10 bis 15 Personen.	

MitarbeiterInnen 
Künstlerischer Leiter: Mag. Donat Grzechowiak.	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
1 bis 6 Monate. 	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keine.	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.
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Anbieterorganisation
Verein Psychopannenhilfe

Währingerstr. 59 
(WUK Stiege 5, 1. Stock links)
1090 Wien 

Tel. 01/402 78 38
E-Mail: pph@wuk.at
Internet: pph.wuk.at

Ansprechperson
Erich Foltyn, Sekretär

Öffnungszeiten
Di 18.00–22.00 Uhr (Jour fixe)
Fr 18.00–22.00 Uhr (Jour fixe)
Sa 20.00 Uhr Open End 
(Tischtennisabend)

Erreichbarkeit  
Straßenbahnlinien 5, 33, 37, 
38, 40, 41, 42 (Station Nuß-
dorferstr.)

Psychopannenhilfe (PPH)
Selbsthilfegruppe

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischen Problemen, Psychiatrieerfahrene.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Beratung und Anleitung zur Selbsthilfe und Freizeitgestaltung.
Die Psychopannenhilfe will Anlaufstelle und Treffpunkt sein für: Ver-
zweifelte – Einsame – Ratlose. Sie bietet Hilfe zur Selbsthilfe und 
Begleitung für Psychiatrieerfahrene und deren Angehörige.

Jour fixe an jedem Dienstag und Freitag von 18.00–22.00.•	
Gesprächsgruppen•	
Tischtennisgruppe•	
Ausflüge an den Wochenenden•	
Feste, Vorträge, Kurse•	

Aufnahmebedingungen 
Keine.

Ausschließungsgründe 
Drogenprobleme, Gewalt.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Keine Anmeldung erforderlich.

Zielsetzungen
Selbsthilfe in psychischen Krisen, Austausch bei leidvollen Erfah-
rungen mit der Psychiatrie.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Keine.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Ca. 20 pro Abend.	

MitarbeiterInnen 
Selbsthilfe.	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Keine.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Selbstkostenbeitrag pro Abend 1 €.	

Freizeit
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Anbieterorganisation
Verein Regenbogen – Regen-
bogenhaus

Hadikgasse 50 
1140 Wien 

Tel. 01/894 62 47 
E-Mail: 
regenbogenhaus@chello.at

Erreichbarkeit 
U 4 (Station Hietzing; Ken-
nedybrücke, 3 Gehminuten 
entfernt)

Regenbogenhaus – Tageseinrichtung für Menschen am 
Rande der Gesellschaft
Selbsthilfegruppe

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Erwachsene. 

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Gemeinschaft, Einzelgespräche, geleitete Gesprächsgruppen•	
Kochen, Imbissstube•	
Turnen•	
Künstlerische Aktivitäten, Bastelwerkstatt•	
Englischkurs•	
Gemeinsame Spiele, Ausflüge.•	

Aufnahmebedingungen 
Keine.

Ausschließungsgründe 
Aggressives oder herabwürdigendes Verhalten anderen gegenüber. 

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Keine Anmeldung erforderlich.

Zielsetzungen
Sinnvolle Nachmittagsbeschäftigung in der Gemeinschaft•	
Weiterentwicklung zu mehr Eigenständigkeit•	

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Keine Anforderungen.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Ca. 270 insgesamt.

MitarbeiterInnen 
Teams aus DSA, DSA in Ausbildung, diplomierten Lebensberatern.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Keine.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Nur bei Teilnahme am Essen und Imbissstube, sonst alle Angebote 
kostenfrei.	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja, bis auf Bastelwerkstatt.
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Empfehlenswerte Adressen im Internet, die Information 
und Beratung bieten 

NetDoktor: www.netdoktor.at 

Österr. Bündnis gegen Depression: www.buendnis-depression.at 

Österr. Schizophrenie Gesellschaft: www.schizophrenie.or.at 

Plattform-PatientInnen-Psychotherapie: www.ppp.or.at

Psychosenetz: www.psychosenetz.com 

Internet
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Anbieterorganisation
PSD – Psychosoziale 
Dienste Wien

Gonzagagasse 15 
1013 Wien 
Tel. 01/533 37 71
Internet: www.psd-wien.at

PSD – Psychosoziale Dienste Wien

PsychoSoziale Information 
Tel. 01/313 30 
Allgemeine Auskünfte und Information

Psychiatrischer Krisendienst 
Tel. 01/313 30 (0.00–24.00)  
Rat und Hilfe im Krisenfall gewährleistet die psychiatrische Soforthil-
fe. Hier erhalten Sie qualifizierte und rasche Hilfestellung rund um 
die Uhr, an 365 Tagen im Jahr.

Was sind die Psychosozialen Dienste in Wien?
Wir sind der größte Anbieter psychiatrischer ambulanter •	
Leistungen in Wien und bilden ein Netzwerk von Behandlungsein-
richtungen, psychosozialen Beratungsstellen und rehabilitativen 
Einrichtungen zur Sicherung einer umfassenden sozialpsychiat-
rischen Grundversorgung.
Die angebotenen Dienstleistungen in den Bereichen spezifische •	
Behandlung und Betreuung, rehabilitative Hilfen sowie Information 
und Beratung orientieren sich am Behandlungs- und Betreuungs-
bedarf psychisch kranker Menschen und deren Angehörigen.

Träger  ist das Kuratorium für Psychosoziale Dienste in Wien. Es 
wurde 1979 im Zuge der Wiener Psychiatriereform als Fonds gegründet 
und wird durch öffentliche Mittel finanziert.
Die Inanspruchnahme unserer Leistungen ist kostenlos.

Die Sozialpsychiatrischen Ambulatorien 
Die Aufgabenschwerpunkte der Sozialpsychiatrischen Ambulatorien 
sind:

Diagnostik•	
(medikamentöse) Behandlung•	
Krisenintervention•	
mobile Dienste und Hausbesuche•	
Umfeldmanagement•	
Einleitung einer weiterführenden spezifischen Behandlung im •	
Wohn- und Beschäftigungsbereich
unterstützende und beratende Angebote für Angehörige und für •	
das Umfeld der PatientInnen

Sozialpsychiatrische Soforthilfe und  
mobiler psychiatrischer Krisendienst
Fuchsthallergasse 18/1 
1090 Wien 
Tel. 01/313 30 (0.00–24.00)

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Leopoldstadt  
(für den 2. Bezirk)
Kleine Sperlgasse 2b 
1020 Wien 
Tel. 01/214 75 81-83

Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Landstraße  
(für den 3. und 11. Bezirk)
Modecenterstraße 14 
1030 Wien 
Tel. 01/4000-53220

Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Josefstadt  
(für den 1., 4. bis 9. Bezirk)
Wickenburggasse 15 
1080 Wien 
Tel. 01/406 16 32-34

Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Favoriten  
(für den 10. Bezirk)
Sahulkastraße 3–5/9/Flachbau 
1100 Wien 
Tel. 01/616 15 47-49

Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Meidling  
(für den 12., 13. und 23. Bezirk)
Aichholzgasse 33 
1120 Wien 
Tel. 01/812 24 47-48

Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Ottakring 
(für den 14., 15. und 16. Bezirk)
Hasnerstraße 27 
1160 Wien 
Tel. 01/495 23 89-91

Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Hernals  
(für den 17., 18. und 19. Bezirk)
Hernalser Hauptstraße 17 
1170 Wien 
Tel. 01/408 25 84-86

Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Floridsdorf
(für den 20. und 21. Bezirk) 
Schöpfleuthnergasse 20 
1210 Wien 
Tel. 01/270 16 25-29

Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Donaustadt  
(für den 22. Bezirk)
Kagraner Platz 9 
1220 Wien 
Tel. 01/202 52 51
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Kinder- und Jugendpsychiatrisches Ambulatorium mit Tagesklinik
Akaziengasse 44–46
1230 Wien
Tel. 01/699 23 19

Weitere Einrichtungen 

Abteilung für Jugend- und Behindertenpsychiatrie mit Autismuszentrum
Steinbauergasse 36/15/4 
1120 Wien 
Tel. 01/813 76 15 oder 01/810 23 79

Institut für Psychotherapie und Psychische Gesundheit
Modecenterstr. 14
1030 Wien 
Tel. 01/4000-53145

Psychosoziales Tageszentrum Laaer Berg
Ada-Christen-Gasse 2 G 
1100 Wien 
Tel. 01/688 36 95

Psychosoziales Tageszentrum Floridsdorf
Schwaigergasse 35 
1210 Wien 
Tel. 01/271 51 14

Psychosoziales Tageszentrum Neu-Kagran
Steigenteschgasse 147
1220 Wien
Tel. 01/203 12 32

Psychosoziales Tageszentrum Gaudenzdorf
Schönbrunner Straße 148 
1120 Wien 
Tel. 01/815 02 95

Psychosoziale Familienberatungsstelle
Schwaigergasse 35 
1210 Wien 
Tel. 01/270 05 82

Psychotherapeutische Beratungsstelle
Schwaigergasse 35 
1210 Wien 
Tel. 01/270 05 83

Psychiatrische Beratungsstelle für Frauen
Hainburgerstraße 68–70
1030 Wien
Tel. 01/4000-53160
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GerontoPsychiatrisches Zentrum
Sechsschimmelgasse 21
1090 Wien
Tel. 01/310 00 16

Beratungsstelle für Angehörige älterer Menschen mit  
psychosozialen Problemen
Sechsschimmelgasse 21 
1090 Wien 
Tel. 01/310 00 16

Übergangspflege des PSD Wien
Sozialmedizinisches Zentrum Baumgartner Höhe 
Baumgartner Höhe 1 
1145 Wien 
Tel. 01/910 60-21489

Verbindungsdienst zum Therapiezentrum Ybbs
Persenbeuger Straße 1–3 
3370 Ybbs/Donau 
Tel. 07412/530 80

Nutzerkreis und Angehörigenforum 
Der Nutzerkreis und das Angehörigenforum bieten PatientInnen bzw. 
Angehörigen die Möglichkeit, ihre Erfahrungen untereinander auszutau-
schen sowie Wünsche und Anregungen bei unseren MitarbeiterInnen zu 
deponieren. Informationen über Ort und Zeit der Treffen erhalten Sie 
über die PsychoSoziale Information (Tel. 01/313 30).
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Anbieterorganisation
Otto Wagner-Spital

Baumgartnerhöhe 1
1140 Wien

Otto Wagner-Spital

Psychiatrisches Zentrum 
1. �Psychiatrische Abteilung mit Zentrum für spezielle psychiatrische 

Therapie und Psychosomatik (Abteilung für spezielle psychiatrische 
Rehabilitation )

2. Psychiatrische Abteilung 
3. Psychiatrische Abteilung 
4. Psychiatrische Abteilung 
5. Psychiatrische Abteilung 
6. Psychiatrische Abteilung 
Abteilung für Forensische Psychiatrie und Alkoholkranke 

1. �� Psychiatrische Abteilung mit Zentrum für spezielle  
psychiatrische Therapie und Psychosomatik

Vorstand: Prim. Dr. Angelika Rießland-Seifert
Oberpfleger: Adolf Jaksch 
Tel. 01/910 60-20108
Fax 01/910 60-20109
Die I. Psychiatrische Abteilung mit ihren stationären Einrichtungen am 
Pavillon 10 und 14 ist als Regionalabteilung für die Wiener Gemeinde-
bezirke 1, 4, 5, 6, 7, 8 und 9 zuständig.
Zuständig für folgende Buchstaben bei Obdachlosigkeit: P, R, U, V, X, 
T, Z
Medizinische Schwerpunkte
Unsere Angebote umfassen differenzierte psychiatrische Untersu-
chungen, Abklärungen, Behandlung und Betreuung unter anderem bei 
Kriseninterventionen, Entzugsbehandlungen bei Alkohol- und Medika-
mentenabhängigkeit und bei psychiatrischen Erkrankungen im höheren 
Lebensalter. Diese Angebote werden je nach Notwendigkeit sowohl in 
einem vollstationären wie auch einem halbstationären Setting durchge-
führt.

Abteilung für spezielle psychiatrische Rehabilitation 
Leitung: Prim. Dr. Angelika Rießland-Seifert
Oberpfleger: Adolf Jaksch
Tel. 01/910 60–24324
Fax 01/910 60-49874

Arbeitstherapie
Leitung: Dr. Herbert Schmid 
Tel. 01/910 60-24334

Die Arbeitstherapie besteht aus 7 Gruppen und Werkstätten mit je 8 
bis 15 PatientInnen, die von jeweils 1 bis 2 BetreuerInnen geleitet 

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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werden (Buchbinderei, Textilwerkstätte, Korbflechterei, Tischlerei, Anla-
gengruppen, Gartengruppe).
Das Angebot umfasst eine ganztägige therapeutische Betreuung mit 
einer mehrwöchigen bis mehrmonatigen Zeitperspektive. Diese steht 
stationären, halbstationären und tagesklinischen PatientInnen primär 
des Psychiatrischen Zentrums im Rahmen ihres Behandlungsprozesses, 
nicht jedoch auf Dauer zur Verfügung. Es können teilweise auch Patien-
tInnen anderer Zentren aufgenommen werden, wenn eine psychiatrische 
Hauptdiagnose vorliegt. PatientInnen, die ambulant geführt werden, 
können nicht aufgenommen werden. Für PatientInnen, die von außer 
Haus eine Betreuung wahrnehmen wollen, besteht die Möglichkeit, über 
eine Tagesklinik, wie das zur selben Abteilung gehörende Tagspital auf 
Pavillon 35, in die Arbeitstherapie zu kommen.

Die Therapie legt den Schwerpunkt der Betreuung darauf, in einem 
arbeitsähnlichen Setting vorgegebene Aufgaben zu erfüllen, sich in eine 
Gruppe einzufügen, mit KollegInnen zusammenzuarbeiten, den Umgang 
mit Regeln zu üben und sich an zeitliche und organisatorische Struk-
turen zu halten.

Ziel der Arbeitstherapie ist die Herstellung einer Basis für ein selbststän-
diges Leben zu Hause und für eine konkrete Arbeitsrehabilitation oder 
eine weiterführende Rehabilitation in einer externen Einrichtung.

Die Zuweisung in die Arbeitstherapie erfolgt durch die/den behandelnde(n) 
Ärztin/Arzt der Station. 

Klinische Station – Pavillon 2
Leitung: OA Dr. Helmut Jelem 
Tel. 01/910 60-20220

Medizinische Schwerpunkte
Die Klinische Station („Der Pavillon 2“) ist eine stationäre Rehabilitati-
onseinrichtung für PatientInnen mit psychotischen Störungen, Persön-
lichkeitsstörungen oder schweren neurotischen Störungen. In der Regel 
handelt es sich um PatientInnen, bei denen bisherige therapeutische 
Maßnahmen nicht zielführend waren oder eine spezifische Therapie a 
priori für notwendig erachtet wird, um einer ungünstigen Verlaufsent-
wicklung entgegenzuwirken. 

Arbeitsweise
Therapie wird als ein gemeinsamer, kreativer Prozess von PatientInnen 
und TherapeutInnen aufgefasst, der zielorientiert und ressourcenorien-
tiert ist und nach individuellen Wegen sucht, vorhandene Fähigkeiten 
und Kompetenzen nutzbar zu machen, um mit Problemen oder Krank-
heit besser umgehen zu können und damit Lebensqualität und Selbst-
ständigkeit zu verbessern. Die aktive Mitarbeit der PatientInnen ist 
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daher vorausgesetzt. Die therapeutische Arbeit erfolgt im Team und ist 
durch eine systemische Sichtweise getragen, damit die Möglichkeiten 
und Chancen des stationären Rahmens optimiert genutzt werden kön-
nen. Die gezielte Verwendung von Medikamenten unter Mitwirkung der 
PatientInnen ist ein integraler Bestandteil der Behandlung.

Therapeutische Angebote
Wir bieten Einzelpsychotherapie, Soziotherapie, Intensivbetreuung 
durch Pflegepersonen (Intensiv-Coaching), Gruppentherapie, Bewe-
gungstherapie, Musiktherapie, Bildnerische Therapie, Familienthe-
rapie, Rollenspiel sowie ein spezielles Training zum Erwerb von Fer-
tigkeiten (Skills-Training) zur Verbesserung des Selbstmanagements 
an. Die Unterstützung durch eine Sozialarbeiterin bei der Umsetzung 
praktischer Lebensziele und der Klärung finanzieller Angelegenheiten 
ist uns ebenso wichtig wie die Möglichkeit der Einbindung von Angehö-
rigen und Familienmitgliedern im Rahmen von Familientherapie oder 
Angehörigengruppe. 
Die vielfältigen Angebote der Therapiewerkstätten mit angeschlossenem 
Übungsbüro sowie die der Arbeitstherapie sind wichtige Bausteine der 
stationären Therapie. Auch nach der Entlassung stehen diese Möglich-
keiten den PatientInnen als kontinuierliche, weiterführende Therapie 
in halbstationärem Setting im Rahmen des Tagspitals zur Verfügung

Anmeldung/Zuweisung
Die Zuweisung kann aus dem stationären oder ambulanten Bereich 
erfolgen. Zumeist wird der Kontakt durch behandelnde Ärzte/Ärz-
tInnen, TherapeutInnen oder andere Betreuungspersonen hergestellt. 
Eine direkte Kontaktaufnahme durch die PatientInnen selbst oder 
deren Angehörige ist ebenfalls möglich. Wir ersuchen um telefonische 
Kontaktaufnahme zur Vereinbarung eines Vorstellungsgesprächs.

Therapiedauer 
Je nach den spezifischen Bedürfnissen und individuellen Thera-
piefortschritten der PatientInnen zumeist 3 bis 6 Monate.

Tagesklinik – Pavillon 35
Leitung: OA Dr. Maria-Theresia Rohrhofer
Tel. 01/910 60-23520

Medizinische Schwerpunkte
Das Tagspital ist eine überregionale Tagesklinik für 27 PatientInnen 
mit psychotischen Störungen, Persönlichkeitsstörungen und schweren 
neurotischen Störungen. Die Möglichkeit der tagesklinischen Behand-
lung kann oft vollstationäre Aufnahmen verhindern. Darüber hinaus 
fungieren wir als Nachfolgestation für vollstationäre Einrichtungen, 
insbesondere den Pavillon 2.

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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Anmeldung und Zuweisung
Zuweisungen nehmen wir von stationären Einrichtungen, sozialpsychi-
atrischen Ambulatorien und niedergelassenen FachärztInnen entgegen. 
Wir bitten um telefonische Kontaktaufnahme, dann übermitteln wir 
Ihnen ein Zuweisungsformular und laden die Patientin/den Patienten zu 
einem Erstgespräch ein.

Therapeutische Angebote
Neben der tätigkeitsbezogenen Betreuung in den Werkstätten und 
Arbeitsgruppen wird den PatientInnen ein(e) Case-ManagerIn zur Seite 
gestellt, der sie in regelmäßig stattfindenden Einzelgesprächen dabei 
unterstützt, den zu Beginn formulierten Therapiezielen näher zu kom-
men. 
Bei Bedarf kann sozialarbeiterische Betreuung und in Einzelfällen auch 
psychotherapeutische Behandlung angeboten werden. Die medika-
mentöse Therapie kann durch uns oder auch durch die nachfolgende 
Betreuungseinrichtung außer Haus sichergestellt werden. Verschiedene 
Gruppenangebote (themenzentrierte Gesprächsgruppe, interaktive Grup-
pe, Freizeitgruppe, Projektgruppe, Kochgruppe u. a.) runden das Thera-
pieprogramm ab.
Wir unterstützen unsere PatientInnen dabei, Kontakte zu nachbetreu-
enden ÄrztInnen und PsychotherapeutInnen so bald wie möglich zu 
knüpfen, bei der Entlassung aus dem tagesklinischen Setting soll die 
ambulante Behandlung bereits gut eingespielt sein.

Therapiewerkstätten – Pavillon 35
Leitung: OA Dr. Erich Köhler
Tel. 01/910 60-23520

Medizinische Schwerpunkte
In den Therapiewerkstätten können Menschen, die eine psychotische 
Desintegration unterschiedlichster Genese erlebt haben, mittels des 
Grundwerkzeuges psychiatrischer Ergotherapie Stabilisierung und Neuo-
rientierung erfahren. Die PatientInnen, die sich für unser Programm inte-
ressieren, sollen eine potenzielle Bereitschaft zur Auseinandersetzung 
mit der eigenen Lebenssituation in Zusammenhang mit der ablaufenden 
Störung mitbringen, die Symptome sollen so weit an Schärfe verloren 
haben, dass diese Auseinandersetzung begonnen werden kann.
 
Arbeitsweise
Mit Therapiebeginn wird jedem/jeder PatientIn ein/e einzelbetreuende/r 
ErgotherapeutIn zugeteilt, die/der den zuweisenden Stellen neben der 
Leitung auch als AnsprechpartnerIn zur Verfügung steht. Sie/er führt 
schwerpunktmäßig die Prozessbegleitung im Sinne einer/s Case-Mana-
gerIn durch. Es stehen 7 Werkstätten während der Öffnungszeiten von 
8.00–9.30 Uhr, 10.00–11.30 Uhr sowie 13.00–15.00 Uhr (außer Mitt-
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wochnachmittag offen, wobei eine gestufte Teilnahme (stundenweise, 
halbtags) entsprechend der Belastbarkeit möglich ist.

Zuweisung
PatientInnen der verschiedensten Stationen des Psychiatrischen 
Zentrums können die Therapie in den Therapiewerkstätten sowohl als 
stationäre wie auch als halbstationäre PatientInnen besuchen, die 
Entlassung in den extramuralen Bereich kann durch das stabile fortbe-
stehende Betreuungssystem der Werkstätten erleichtert werden.

Wohnheim – Pavillon 2
Leitung: OA Dr. Helmut Jelem
Tel. 01/910 60-20220

Medizinische Schwerpunkte
Überbrückende Wohnmöglichkeit für PatientInnen, denen keine ande-
re Unterkunft zur Verfügung steht oder die mit ihrer bestehenden 
Wohnsituation überfordert sind. Notwendige Vorbedingungen sind 
klare Rehabilitationsziele und ein den individuellen Bedürfnissen 
entsprechendes, funktionsfähiges Betreuungssystem. Die erforderliche 
Selbstständigkeit, in einer Gemeinschaft leben zu können, sowie die 
Bereitschaft und Fähigkeit, für die eigene Sicherheit Sorge zu tragen, 
sind unbedingte Voraussetzungen.

Weitere formale Voraussetzungen sind:
funktionstüchtige ganztägige Tagesstruktur, wie z.B. im Rahmen •	
einer Tagesklinik, von berufsfördernden Maßnahmen, einer Berufs-
tätigkeit etc.; 
kontinuierliche psychiatrische und/oder psychotherapeutische •	
sowie sozialarbeiterische Betreuung; 
gesicherte Bezahlung des Kostenbeitrags; •	
konkrete, bereits angelaufene Maßnahmen zur Unterkunftsbeschaf-•	
fung.

Eine bestehende Suchtproblematik schließt eine Unterbringung im 
Wohnheim aus. 
Die Entscheidung zur Aufnahme wird im Rahmen eines Vorstellungsge-
sprächs getroffen. Wir ersuchen um telefonische Terminvereinbarung. 
Zum Vorstellungsgespräch ist ein ausgefüllter Anmeldungsbogen mit-
zubringen.

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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2. Psychiatrische Abteilung

Vorstand: Prim. Dr. Ernst Jörg Friedl
Oberpfleger: Walter Kritz
Tel. 01/910 60-20208
Fax 01/910 60-20209
Die 2. Psychiatrische Abteilung ist regional für die Wiener Bezirke 14, 
15 und 16 zuständig.
Zuständig für folgende Buchstaben bei Obdachlosigkeit: S, Sch, St, Sp

Medizinische Schwerpunkte
Die Abteilung sieht sich, entsprechend dem Versorgungsauftrag, in erster 
Linie für die stationäre Behandlung von Erwachsenen mit psychischen 
Störungen zuständig. Ambulante Behandlung ist in Notsituationen mög-
lich; darüber hinaus stehen gerontopsychiatrische Tagesklinikplätze für 
SeniorInnen mit psychischen Störungen zur Verfügung. 
Die Abteilung gliedert sich in vier Bereiche:

Akutstation •	
Subakutstation •	
Gerontopsychiatrische Station•	
Gerontopsychiatrische Tagesklinik•	

Sozialpsychiatrische Ambulanz (Pavillon 7/2) 
Leitung: Dr. Wolfgang Sandner
Leitung Departement f. Perin. Psych.: Dr. Claudia Reiner-Lawugger
Tel. 01/910 60-20720
Fax 01/910 60-49857

Diagnostik und medikamentöse, psychotherapeutische und sozialarbei-
terische Betreuung von PatientInnen aus dem 14., 15., und 16. Bezirk.

Sozialpsychiatrische Schwerpunkte
In der Ambulanz arbeiten drei FachärztInnen für Psychiatrie, drei Schwes-
tern bzw. Pfleger, drei SozialarbeiterInnen und eine Psychologin. 

Ambulante Begutachtung von PatientInnen aus anderen Kranken-•	
häusern, die im 14., 15. und 16. Bezirk gemeldet sind.
Durchführung ambulanter Entzüge (außer Drogenentzug).•	
Konsiliar-Liaison-Dienst mit dem Pulmologischen Zentrum, dem •	
Orthopädischen Zentrum, dem Internen Zentrum, dem Neurolo-
gischen Zentrum und dem Förderpflegeheim des Sozialmedizi-
nischen Zentrums Baumgartner Höhe – Otto Wagner-Spital.
Konsiliar-Liaison-Dienst mit der Abteilung für Säuglingspsychosoma-•	
tik der Pädriatischen Abteilung (Prof. Lischka) des Wilheminenspi-
tals.
Treff 7: niederschwelliges Animationsprogramm für PatientInnen.•	
Persönliche Nachbetreuung und im Bedarfsfall auch Hausbesuche.•	



86

Department für Perinatale Psychiatrie
Leitung: Dr. Claudia Reiner-Lawugger 
 
Die Ambulanz für perinatale Psychiatrie betreut Frauen mit psy-
chischen Erkrankungen während der Schwangerschaft und nach der 
Geburt bis zum ersten Lebensjahr des Kindes.
Unsere Angebote:

Medizinische, psychotherapeutische und sozialarbeiterische •	
Betreuung von psychisch kranken Müttern mit individuellem 
Behandlungskonzept 
Beratung und Therapie bei postpartaler Depression •	
Ambulante Nachbetreuung bei postpartalen Psychosen in Zusam-•	
menarbeit mit den Regionalabteilungen 
Hausbesuche durch das Pflegeteam •	
Zusammenarbeit mit stationären Einrichtungen •	
Konsiliardienst mit der Säuglingspsychosomatik der pädiatrischen •	
Abteilung WSP/Glanzing

Pavillon 16/1 – Therapiezentrum
Leiter: Dr. Reinhard Zeyringer
Stellvertretender Leiter: Dr. Yusuf Güney
Tel. 01/910 60-21638
 
Medizinische Schwerpunkte
Schwerpunkt des Therapiezentrums ist das Krisenmanagement.

Pavillon 16/2 – Aufnahme-/Akut-Station
Leitung: OA Dr. P. Földes 
Tel. 01/910 60-21620
 
Medizinischer Schwerpunkt
Die Station widmet sich der Akutbehandlung eines breiten Spektrums 
psychischer Probleme, die einen Krankenhausaufenthalt notwendig 
machen. 

Pavillon 16/3 – Subakutstation
Leitung: OÄ Dr. Claudia Naumann
Tel. 01/910 60-21630
 
Medizinische Schwerpunkte
An der Station 16/3 werden in der Regel – wie schon der Name sagt 
– PatientInnen mit weniger akut ausgeprägten, aber deshalb nicht 
weniger ernstzunehmenden Zuständen behandelt. Schwerpunktmäßig 
handelt es sich hierbei derzeit vor allem um Menschen in depressiven 
Zuständen, um die mittelfristige Rehabilitationsbehandlung von an 
schizophrenen Störungen Erkrankten sowie um die kurz- bis mittelfris-
tige, vor allem körperliche Entzugsbehandlung von Alkoholkranken.

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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Pavillon 16/4 – Gerontopsychiatrische Station 
Leitung: OÄ Dr. Elena Akerman
Tel. 01/910 60-21640

Medizinische Schwerpunkte
Der Schwerpunkt der gerontopsychiatrischen Station liegt auf Diagnostik 
und Therapie der psychischen Störungen des Seniorenalters (Demenzen, 
Altersdepressionen, Psychosen etc.), unter Berücksichtigung der Mul-
timorbidität und enger Einbeziehung ihres sozialen Umfeldes. Die 
Behandlung der Betroffenen erfolgt durch ein multiprofessionelles Team 
– ÄrztInnen, Psychologe, Physiotherapeut, Diplomsozialarbeiterin und 
engagiertes Pflegepersonal. 

Gerontopsychiatrische Tagesklinik 19/3 
Leitung: OÄ Dr. Elena Akerman
Tel. 01/910 60-21930

Medizinische Schwerpunkte
Tagesklinische Betreuungsmöglichkeiten mit medizinisch-therapeu-
tischem Setting, kognitivem Training, psychotherapeutischen Einzel-
gesprächen und Aktivierungsprogrammen sowie auf die Primärbedürf-
nisse abgestimmte Versorgungsmöglichkeiten erhöhen die Chancen 
der PatientInnen, länger in der gewohnten häuslichen Umgebung zu 
verbleiben.

Psychologisches Labor (B-Gebäude 1. Stock)
Leitung: Dr. Regina Skolek-Winkler
Tel. 01/910 60-14333

Medizinische Schwerpunkte
PatientInnen des Psychiatrischen Zentrums des SMZ – Otto Wagner-
Spital können von den Stationen, der Ambulanz 7/2 oder den Tageskli-
niken (d.h. als stationäre, halbstationäre oder ambulante PatientIn) zur 
Psychologischen Testung zugewiesen werden. Zu diesem Zweck gibt es 
ein eigenes Zuweisungsformular (37kB-DOC), auf welchem primär die 
Fragestellung vermerkt sein soll, aber auch gewünschte Schwerpunkte 
der Untersuchung angegeben werden können.
Im Rahmen der Testuntersuchung wird versucht, mittels psycholo-
gischer Verfahren die aktuelle Leistungsfähigkeit (z.B. Konzentration, 
Gedächtnisleistung, logische Denkfähigkeit, Belastbarkeit, Verlangsa-
mung) festzustellen und/oder einen Einblick in die Persönlichkeits-
struktur (Einstellungen, Kontaktverhalten, Umgang mit Stimmungen 
und Affekten u. a.) zu erhalten.
Der Testbefund wird der zuweisenden Station übermittelt; eine Kopie 
verbleibt im psychologischen Labor.
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3. Psychiatrische Abteilung 

Vorstand: Interimistischer Leiter – OA Dr. Walter Dekan
Oberpfleger: Werner Osterc
Tel. 01/910 60-20308
Fax 01/910 60-20309

Die Abteilung ist als medizinischer Dienstleistungsbetrieb für die sta-
tionäre Betreuung der im 17., 18. und 19. Bezirk wohnenden Bevöl-
kerung zuständig. Es besteht auch die Möglichkeit, die Ambulanz und 
tagesklinische Einrichtung (für gerontopsychiatrische PatientInnen) in 
Anspruch zu nehmen. 
Zuständig für folgende Buchstaben bei Obdachlosigkeit: G, H, O

Medizinische Schwerpunkte
Im Rahmen einer psychosozialen Versorgungskette werden psychophar-
makologische, psychosoziale, psychodynamische und psychotherapeu-
tische Maßnahmen eingesetzt. Das Leitbild der Abteilung ist geprägt 
durch die Achtung der Persönlichkeit unter Berücksichtigung ihrer 
Verantwortungsfähigkeit in psychischen Krisensituationen.

4. Psychiatrische Abteilung

Vorstand: Prim. Dr. Stephan Libisch
Oberschwester: DGKS Michaela Wasl
Tel. 01/910 60-20408
Fax 01/910 60-20409

Die 4. Abteilung ist zuständig für den 20. und 21. Wiener Gemeinde-
bezirk und verfügt derzeit über drei Stationen mit je 20 systemisierten 
Betten. 
Zuständig für folgende Buchstaben bei Obdachlosigkeit: E, F, I, Q, W

Medizinische Schwerpunkte
Entsprechend den Stationswidmungen gibt es unterschiedliche, den 
PatientInnen individuell angepasste Behandlungs- und Pflegepläne. 
Zusätzlich zu der stationären Behandlung wird in Ausnahmefällen, 
nach Rücksprache, auch ein vielfältiges ambulantes und halbstatio-
näres Behandlungssetting angeboten.

5. Psychiatrische Abteilung 

Vorstand: Prim. Dr. Margit Wrobel
Oberpfleger: MSc. Harald Stefan
Tel. 01/910 60-20508
Fax 01/910 60-20509

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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Regionale Zuständigkeit
Als Regionalabteilung mit allgemeinem Akutversorgungsauftrag sind wir 
für die in den Wiener Bezirken 3 und 11 gemeldeten Personen zuständig, 
weiters für Menschen ohne festen Wohnsitz in Wien mit den Familien-
Anfangsbuchstaben M und N, sowie für PatientInnen, deren Identität in 
der Zuweisungssituation nicht geklärt ist (N.N.). 

Medizinische Schwerpunkte
Die allgemeinpsychiatrischen Stationen des Pav. 24 teilen sich die 
Aufnahme und Versorgung der PatientInnen der Altersgruppe bis 65 
Jahre. Die stationäre Zuordnung erfolgt nach dem Geburtsjahrgang der 
PatientInnen: Pavillon 24/2 übernimmt die PatientInnen mit geradem 
und Pavillon 24/3 jene mit ungeradem Geburtsjahr. 
Die gerontopsychiatrische Station 20/2 versorgt alle Patientinnen der 
Altersgruppe über 65 Jahre.

Pavillon 24/2 – Allgemeinpsychiatrische Aufnahme- und  
Therapiestation
(zuständig für PatientInnen mit geradem Geburtsjahr bis 65 Jahre)
Ärztliche Leitung: Dr. Peter Langer
Tel. 01/910 60-22420

Die Allgemeinpsychiatrische Aufnahme- und Therapiestation übernimmt 
Menschen, die in akuten psychischen Krisen professionelle Hilfe benö-
tigen.

Pavillon 24/3 – Allgemeinpsychiatrische Aufnahme- und  
Therapiestation 
(zuständig für PatientInnen mit ungeradem Geburtsjahr bis 65 Jahre)
Ärztliche Leitung: Dr. Irene Glatzl-Hamerschlag
Tel. 01/910 60-22430

Die Allgemeinpsychiatrische Aufnahme- und Therapiestation übernimmt 
Menschen, die in akuten psychischen Krisen professionelle Hilfe benö-
tigen. 

Pavillon 20/2 – Gerontopsychiatrische Aufnahme- und  
Therapiestation 
Ärztliche Leitung: Dr. Ingrid Schulz
Tel. 01/910 60-22020

Medizinische Schwerpunkte
An der gerontopsychiatrischen Station erfolgt die stationäre Aufnahme 
und auch ambulante Krisenintervention sowie Begutachtung (aus ande-
ren Krankenanstalten, Pflegeheimen etc.) von Menschen über 65 Jah-
ren, die in den unterschiedlichsten akuten psychischen/psychiatrischen 
Krisen professionelle Hilfe benötigen.
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Wir beschreiten in diesem Zusammenhang auch immer wieder neue 
Wege, wie beispielsweise die Aromapflege und die Einrichtung eines 
Nostalgiezimmers.
Oberstes Ziel ist unter Berücksichtigung der Grundsätze der 5. Abteilung 
die psychische und körperliche Stabilisierung der hier aufgenommenen 
PatientInnen und die Rehabilitation nach Hause. Wenn es erforderlich 
ist, übernehmen wir die Planung und Organisation einer umfassenden 
Betreuung für zu Hause, fachärztliche und auch tagesstrukturierende 
Weiterbetreuung oder die Transferierung in eine andere Institution.

Psychiatrischer Konsiliardienst KA Rudolfstiftung
Ärztliche Leitung: Dr. Erik Bayer

Psychiatrischer Konsiliardienst der 5. Psychiatrischen Abteilung des 
Psychiatrischen Zentrums im Otto Wagner-Spital an der Krankenanstalt 
Rudolfstiftung.
Anmeldung/Stützpunkt:
Tel. 01/711 65-2905; 
01/711 65-92905 (mobil)
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8.00–16.00
Ärztliche Anwesenheit: Mo – Fr 8.00–12.00
Aufgaben-/Tätigkeitsbereich:
Die Aufgabe des Psychiatrischen Konsiliardienstes besteht in der 
fachärztlichen Diagnostik und Therapieempfehlung bei PatientInnen, 
die sich an der Krankenanstalt Rudolfstiftung wegen einer im Vorder-
grund stehenden „somatischen“ Erkrankung in stationärer Behandlung 
befinden und bei welchen zusätzlich eine psychiatrische Erkrankung/
Problematik aufgetreten ist.
Das weitere Aufgabenspektrum umfasst die psychiatrische/psychothe-
rapeutische Beratung, Klärung und Organisation einer entsprechenden 
psychiatrischen/psychotherapeutischen Nachbetreuung sowie nach 
Maßgabe der Möglichkeiten die Beratung von Behandlungsteams im 
Umgang mit psychiatrisch auffällig gewordenen PatientInnen und im 
Einzelfall die Möglichkeit von interdisziplinären Fallbesprechungen.

6. Psychiatrische Abteilung 

Vorstand: Prim. Dr. Michael Leodolter
Oberschwester: Maria Yeh
Tel. 01/910 60-20607
Fax 01/910 60-20609

Zuständig für folgende Buchstaben bei Obdachlosigkeit: A, B, C, D
Die 6. Psychiatrische Abteilung ist für die Wiener Wohnbezirke 12, 13 
und 23 zuständig.

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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Medizinische Schwerpunkte
Die 6. Abteilung definiert sich als eine sozialpsychiatrisch orientierte 
Behandlungseinrichtung und ist über den akutpsychiatrischen Ver-
sorgungsauftrag hinaus in seiner therapeutischen Diversifikation als 
Ergänzung und Erweiterung des extramuralen Versorgungsangebots zu 
verstehen.
Die Stationen Pav. 7/3 und Pav. 7/4 mit insgesamt nur 40 Betten teilen 
sich die stationäre Akut- und Intermediärbehandlung mit Schwerpunkt 
Psychosen auf Pav. 7/3 und Psychogeriatrie sowie psychoorganischen 
Störungen auf Pav. 7/4.
Die Tagesklinik auf Pav. 20/3 (mit zusätzlichem ambulanten Nachsorge-
bereich) ist ein Therapiezentrum sowohl für stationäre als auch halbsta-
tionäre PatientInnen. Ein integratives Behandlungskonzept umfasst die 
Bereiche Ergo-, Sozio-, Psycho- und Musiktherapie.
Der angeschlossene Wohnheimbereich (früher als Nachtspital bezeich-
net) mit insgesamt 21 Wohnheimbetten auf Pav. 20/4 und 14/3, der als 
Übergangshilfe und als Sozialtraining für auf extra-murale Wohnungs-
möglichkeiten wartende PatientInnen konzipiert ist, komplettiert das 
Angebot.

Abteilung für Forensische Psychiatrie und Alkoholkranke 
Abteilungsvorstand: Prim. Dr. Harald David
Oberschwester: Elisabeth Haberl
Tel. 01/910 60-20808
Fax 01/910 60-20809

Station für alkoholkranke Männer – Pavillon 26
Oberärztin: Dr. Elisabeth Schlieber-Jernek
Tel. 01/910 60-21630; 0664-856 62 51 (mobil)

Die Station hat 26 Betten und betreut alkoholkranke Männer in einem 
mittelfristigen Entwöhnungsprogramm, welches nach Abschluss des 
körperlichen Entzugs angetreten werden kann. Voraussetzung für die 
Aufnahme ist ein Vorstellungsgespräch mit Motivationsprüfung. Das Pro-
gramm der Station umfasst ein medizinisches, pflegerisches, psycho-, 
sozio- und arbeitstherapeutisches Konzept nach sozialtherapeutischen 
Grundsätzen.
Nach einem dreimonatigen Aufenthalt bietet die Nachtklinik den Patien-
tInnen die Möglichkeit der beruflichen Reintegration. In Einzelfällen ist 
für PatientInnen, welche bei uns in ambulanter Nachbetreuung stehen, 
auch eine stationäre Krisenintervention möglich.
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Station für Forensische Akutpsychiatrie und Begutachtung –  
Pavillon 23/2
Oberarzt: Dr. Christian Pawelka
Tel. 01/910 60-22320

Bettenstation für 13 männliche und 3 weibliche PatientInnen.
Diagnostische Abklärung sowie medikamentöse und psychothera-
peutische Behandlung einerseits von PatientInnen im Maßnahmen-
vollzug, die im Rahmen ihrer psychiatrischen Erkrankung ein Delikt 
gesetzt haben, und andererseits auch psychiatrisch akut erkrankten 
Straf- und Untersuchungshäftlingen. Diese können auch ambulant 
vorgestellt und untersucht werden, wobei ein Therapievorschlag für 
die Weiterbehandlung in der zuständigen Vollzugsanstalt erstellt wird. 
Die stationäre Behandlung erfolgt durch ein multiprofessionales Team 
von ärztlichen, ergotherapeutischen, pflegerischen, psychologischen 
und sozialarbeiterischen Fachkräften unter Einbeziehung des außer-
halb des Krankenhauses bestehenden sozialen Netzwerks (Angehörige, 
Freunde, Dienstgeber etc.). Bei PatientInnen im Maßnahmenvollzug 
wird auch ein Therapieplan für die Weiterbehandlung entweder an der 
eigenen Station für Forensische Sozialpsychiatrie oder in einer anderen 
Justizeinrichtung vorbereitet.
Die stationäre Aufnahme hierorts erfolgt nach Überweisung aus ande-
ren Justizanstalten oder nach entsprechender Stellungnahme des 
Bundesministeriums für Justiz.

Station für Forensische Sozialpsychiatrie – Pavillon 23/3
Oberärztin: Dr. Elisabeth Czech
Tel. 01/910 60-22330

Die Station umfasst 20 Betten für Männer, welche im Maßnahmen-
vollzug nach § 21.1 StGB untergebracht wurden, da sie auf Grund 
einer psychiatrischen Erkrankung mit dem Gesetz in Konflikt gekom-
men sind.
Der Bestimmung nach ist sie der Reintegration von Patienten in einem 
fortgeschrittenen Stadium der Rehabilitation in die Gesellschaft 
gewidmet. 
Diese erfolgt in enger Zusammenarbeit mit Einrichtungen außerhalb 
der Anstalt. Die Behandlung erfolgt durch ein multiprofessionales 
Team von ärztlichen, ergotherapeutischen, pflegerischen, psycholo-
gischen und sozialarbeiterischen Fachkräften unter Einbeziehung des 
außerhalb des Krankenhauses bestehenden sozialen Netzwerks (Ange-
hörige, Freunde, Dienstgeber etc.).
Die bedingte Entlassung erfolgt nach abschließender Stellungnahme 
und Untersuchung durch gerichtlich beeidete Sachverständige durch 
das Vollzugsgericht.

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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Nachsorgeambulanz
Die Nachbetreuung bedingt entlassener Patienten erfolgt an der Station 
Pav. 23/3 nach Vereinbarung, wobei diese sowohl in ambulanten als 
auch teilstationären Strukturen (Tagesklinik) stattfinden kann.

Abteilung für Drogenkranke

Vorstand: Prim. Dr. Peter Hermann
Oberschwester: DGKS Elisabeth Haberl
Tel. 01/910 60-21008
Fax 01/910 60-49850

Drogenambulanz Pavillon W
Ärztliche Leitung: DDr. Teresa Konieczny
Tel. 01/910 60-24830
Anmeldung: Mo, Di, Do, Fr 9.00–10.30

Drogenentzugsstation Pavillon 6/3
Leitung: OA Dr. Thomas Blasbichler
Tel. 01/910 60-20630

Therapiestation Pavillon 1
Leitung: Dr. Angela Waldmann und Dr. Siegfried Pötsch
Tel. 01/910 60-20120

Medizinische Schwerpunkte
Die Abteilung für Drogenkranke ist eine Spezialabteilung des Psychi-
atrischen Zentrums, das ambulante und stationäre Leistungen für dro-
gen- und medikamentenabhängige PatientInnen inklusive der üblichen 
Begleiterkrankungen anbietet. Es besteht aus der 
Drogenambulanz auf Pav. W, die von Krisenintervention über Substitu-
tionsbehandlung und Entzugsvorbereitung bis zur länger dauernden 
ambulanten Betreuung und Therapie das gesamte Spektrum von Maß-
nahmen anbietet; 
der Entzugsstation auf Pav. 6/3, die nach Vorkontakten in der Drogen-
ambulanz auf Pav. W qualifizierte Entzugsbehandlungen für opiat- und 
medikamentenabhängige PatientInnen anbietet, wobei ein Akutprogramm 
und ein auf einige Wochen ausgedehntes Rehabilitationsprogramm den 
unterschiedlichen Bedürfnissen der PatientInnen Rechnung tragen; und 
der Therapiestation auf Pav. 1, die, aufbauend auf jahrzehntelanger 
Erfahrung, für PatientInnen, die schon entzogen sind und eine Langzeit
rehabilitation brauchen und wünschen, ein intensives und vielschichtiges 
Programm an Psychotherapie, Soziotherapie, pädagogischen Maßnahmen 
und konkreter Vorbereitung auf ein integriertes Leben nach der Therapie 
anbietet.
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Anbieterorganisation
Kaiser Franz Josef-Spital

Psychiatrische Abteilung
Kundratstraße 3
1100 Wien

Kaiser Franz Josef-Spital

Vorstand: Prim. DDr. Christine Butterfield-Meissl
Oberpfleger: Erich Scheingruntner
Tel. 01/601 91-2908
Fax 01/601 91-2909

Die psychiatrische Abteilung hat einen Vollversorgungsauftrag für die 
stationäre Behandlung psychisch kranker Erwachsener aus dem 10. 
Wiener Gemeindebezirk.

Medizinische Schwerpunkte
Die Gesundheitspolitik in Wien hat mit der Schaffung einer Psychi-
atrischen Abteilung im Kaiser Franz Josef-Spital einen neuen Weg 
im österreichischen Gesundheitswesen beschritten. Die Integration 
der Psychiatrie in die Allgemeinmedizin bringt nicht nur den Vor-
teil der ganzheitlichen, gemeindenahen Betreuung psychiatrischer 
PatientInnen, für die das gesamte medizinische Fachspektrum eines 
Schwerpunktkrankenhauses zur Verfügung steht. Auch die somatisch-
medizinischen Disziplinen haben durch die Integration der Psychiatrie 
den Vorteil für ihre PatientInnen, dass psychische, psychosomatische 
oder psychotherapeutische Probleme, die während der Behandlung auf 
den Stationen auftreten, durch den psychiatrischen Konsiliardienst 
effizient mitbehandelt werden können. Verlauf, Prognose und Aufent-
haltsdauer im Krankenhaus können so günstig beeinflusst werden.
Es werden PatientInnen sämtlicher psychiatrischer Erkrankungen in 
Therapie genommen. Ungefähr 30% der PatientInnen, leiden an Alko-
hol- oder Drogenproblemen, etwa 25% aller Erkrankungen sind aus 
dem schizophrenen Formenkreis, die übrigen Diagnosen sind manisch-
depressive Erkrankungen, schwere Persönlichkeitsstörungen, akute 
Belastungsreaktionen, schwere Neurosen und psychiatrische Erkran-
kungen des höheren Lebensalters wie Wahnbildung, Depressionen, 
vorrübergehende Verwirrtheitszustände und psychische Störungen auf 
Grund eines altersbedingten Gehirnabbaus.
Die Behandlung auf der Station umfasst Medikamente, psychothera-
peutische Gespräche, Ergotherapie und Physiotherapie und findet in 
Form eines vielfältigen einzel- und gruppentherapeutischen Angebots 
statt. Außenkontakte werden gefördert, Ausgänge sind möglich, sobald 
die akuten Symptome einer Erkrankung mit Psychopharmaka und 
einer entsprechenden Betreuung so gemildert sind, dass eine neue 
Orientierung möglich ist. In seltenen Fällen kann es notwendig sein, 
einschränkende Maßnahmen gegen den Willen der PatientInnen zu 
setzen, nämlich wenn Selbst- oder Fremdgefahr besteht. In diesen Fäl-
len wird sofort die Patientenanwaltschaft informiert. Die Angehörigen 
werden in den Betreuungsprozess miteinbezogen, es wird eine Gruppe 
für Angehörige angeboten.

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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Als abschließender Schritt ist es sehr wichtig, die bereits erwähnte Nach-
betreuung außerhalb des Krankenhauses frühzeitig zu organisieren.

Station P 03 
Tel. 01/601 91-2930

Medizinische Schwerpunkte
Allgemein-psychiatrische Akutstation mit Schwerpunkt akutpsychotische 
Zustandsbilder mit 22 Betten.

Station P 04 
Tel. 01/601 91-2940

Medizinische Schwerpunkte
Allgemein-psychiatrische Akutstation mit Schwerpunkt Akut-Geronto-
psychiatrie mit insgesamt 22 Betten.

Psychiatrische Ambulanz 
Tel. 01/601 91-2950
Fax 01/601 91-2909
Ambulanzzeiten: Mo – Fr 8.00–13.00 (nur gegen Voranmeldung)
Anmeldung: Mo – Fr 8.00–13.00

Medizinische Schwerpunkte
Die Ambulanz ist eine Spezial- und Nachbetreuungsambulanz. Patien-
tInnen die nach der Entlassung noch ein intensives Betreuungsangebot 
brauchen, können in diesem Rahmen weiterbehandelt werden, bevor sie 
die weitere Behandlung im Psychosozialen Dienst oder bei niedergelas-
senen FachärztInnen aufnehmen. In diesem Sinn hat die Ambulanz eine 
Brückenkopffunktion zwischen der Abteilung und den Betreuungsein-
richtungen außerhalb des Krankenhauses.
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Anbieterorganisation
SMZ Ost

Langobardenstraße 122
1220 Wien

SMZ Ost

Psychiatrische Abteilung 
Vorstand: suppl. Leiter: Doz. OA Dr. Michael Rainer
Tel. 01/288 02-3002 bzw. 3003
Fax 01/288 02-3080

Medizinische Schwerpunkte
Die Einbindung einer psychiatrischen Abteilung in ein Schwerpunkt-
krankenhaus bietet den PatientInnen den Vorteil, das gesamte medizi-
nische Spektrum nutzen zu können. Die Abteilung verfügt über 80 Bet-
ten, die sich auf vier Stationen zu je 20 Betten aufteilen. Die Abteilung 
ist regionalisiert und hat die stationäre psychiatrische Versorgung der 
Bevölkerung des 2. und 22. Wiener Gemeindebezirkes über.

Psychiatrische Ambulanz Psychiatrischer Konsiliar-Liaison-Dienst
Leitung: Dr. Stephan Wildner
Tel. 01/288 02-3050 oder 3052
Ambulanzzeiten: Mo – Fr 9.00–12.00
Anmeldung: Mo – Fr 8.00–12.00

Medizinische Schwerpunkte
Hier werden in erster Linie PatientInnen aus dem 2. und 22. Bezirk 
auf Zuweisung durch FachärztInnen, Praktische ÄrztInnen oder Ambu-
lanzen des Donauspitals begutachtet, beraten und behandelt. Die 
Hauptaufgaben umfassen die Abklärung einer stationären Behand-
lungsnotwendigkeit, eine psychiatrisch-psychotherapeutische Beratung 
mit Adressenvermittlung sowie eine kurzfristige Behandlung bei akuten 
bis subakuten psychiatrischen Krankheitsbildern. 
Der Auftrag des psychiatrischen Konsiliar-Liaison-Dienstes besteht 
hauptsächlich darin, nach dem Konsultationsprinzip, also auf konkrete 
fallbezogene Anfrage der ÄrztInnen der nicht-psychiatrischen Abtei-
lungen an deren Stationen tätig zu werden. Erwartet werden dabei eine 
Begutachtung des/der entsprechenden Patienten/Patientin sowie eine 
beratende Stellungnahme bezüglich psychiatrischer Diagnose, Progno-
se und Therapiemöglichkeiten. Auch komplexere Fragestellungen, wie 
Beurteilung der Zurechnungs- bzw. Reversfähigkeit oder die Einschät-
zung von Suizidalität und eventuell zwangsweiser Transferierung an 
eine psychiatrische Abteilung gehören zu den Aufgaben.

Station 28 Neuropsychiatrische Station
Leitung: OA Dr. Andreas Masching
Tel. 01/288 02-3028 oder 3029

Medizinische Schwerpunkte
Die Station 28 ist eine allgemeinpsychiatrische Subakutstation. Be

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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handelt werden zum überwiegenden Teil PatientInnen, bei denen nach 
Abklingen der Akutsymptomatik an der Akutstation eine weitere statio-
näre Behandlung notwendig ist. Es handelt sich dabei um PatientInnen 
mit psychiatrischen Zweiterkrankungen, Kombinationen von psychiat-
rischen und somatischen Erkrankungen, posttraumatischen Belastungs-
störungen, organischen Psychosen, Alkoholabhängigkeit, schizophrenen 
oder affektiven Erkrankungen. 
Das Behandlungsziel ist die psychiatrische Stabilisierung der Patien-
tInnen sowie die Herstellung eines tragfähigen sozialen und materiellen 
Umfeldes.
Die Behandlung besteht in medikamentösen und psychotherapeutischen 
Interventionen und erfolgt in einem multiprofessionellen Team von Ärz-
tInnen, Krankenpflegepersonal und TherapeutInnen (Psycho-, Physio-, 
Ergo-, Musik- und KunsttherapeutInnen).

Station 38 Gerontopsychiatrische Station
Leitung: Doz. OA Dr. Michael Rainer
Tel. 01/288 02-3038 oder 3039

Medizinische Schwerpunkte
Die gerontopsychiatrische Station bietet PatientInnen mit psychischen 
Störungen des höheren Lebensalters eine Behandlung an; im Speziellen 
für PatientInnen, die an Demenz, Alzheimerkrankheit, Depressionen, 
akuten Verwirrtheitszuständen und paranoiden Zustandsbildern leiden. 
Ziel ist die Entlassung in den eigenen Wohnbereich in einem psychisch 
stabilen Zustand. Das behandelnde Team setzt sich aus ÄrztInnen, 
PsychologInnen, Pflegepersonal, SozialarbeiterInnen, Ergo-, Musik- und 
PhysiotherapeutInnen zusammen. Während der medizinischen Abklä-
rung und Behandlung wird gleichzeitig begonnen, die Entlassung nach 
Hause vorzubereiten. Dabei werden die Biographie, die Alltagsaktivitäten 
und das soziale Umfeld der PatientInnen berücksichtigt. Angeschlossen 
ist hier als Besonderheit eine Memory Clinic, in welcher ambulant Pati-
entInnen mit Gedächtnisstörungen und beginnenden Demenzen mög-
lichst früh diagnostiziert werden, um die Krankheit günstig beeinflussen 
zu können.

Station 57 Akutpsychiatrische Station
Leitung: OA Dr. Vera Pfersmann, OA Dr. Karl-Heinz Hundsdorfer
Tel. 01/288 02-3056 oder 3057

Medizinische Schwerpunkte
Diese Station erfüllt die Aufgabe der stationären Behandlung akuter und 
schwerer psychiatrischer Erkrankungen. Nach der diagnostischen Abklä-
rung erfolgt die Behandlung mittels medikamentöser Therapie, psycho-
logischer Gespräche, Ergo-, Physio- und Musiktherapie. Die meisten 
Krankheitsbilder betreffen Störungen aus dem schizophrenen oder affek-
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tiven Formenkreis, akute Belastungsreaktionen, organische Psychosen 
und Abhängigkeitserkrankungen. Sind diese Erkrankungen mit einer 
Selbst- oder Fremdgefährdung verbunden, kommt das Unterbringungs-
gesetz zur Anwendung, den PatientInnen steht eine Patientenanwältin 
zur Seite, und sie werden intensiv betreut und überwacht. Schritt-
weise konnte durch die Integration der psychiatrischen Abteilung in 
ein allgemeines Krankenhaus eine gute Akzeptanz und verminderte 
Schwellenangst vor der Psychiatrie erreicht werden. Die Station ist gut 
vernetzt mit den anderen Abteilungen des Hauses sowie extramural mit 
psychiatrischen Einrichtungen und niedergelassenen FachärztInnen, 
sodass die Weiterbehandlung der PatientInnen gewährleistet ist.

Station 58 Psychotherapeutische und Sozialtherapeutische Station
Leitung: OA Dr. Michael Ertl, Dr. Maria Reinsperger
Tel. 01/288 02-3058 oder 3059

Medizinische Schwerpunkte
Die Station bietet jenen PatientInnen ein Therapieangebot, die auf 
Grund einer psychiatrischen Erkrankung oder einer oft komplexen psy-
chosozialen Problematik intensive therapeutische Krisenintervention 
benötigen oder eine längere Therapie für sich in Anspruch nehmen wol-
len. Die Behandlung an der Station erfolgt grundsätzlich auf freiwilliger 
Basis. An der Station werden PatientInnen mit allen psychiatrisch rele-
vanten Diagnosen und Störungen behandelt. Es wird mit einem beglei-
tenden Bezugsarzt und Bezugspflegesystem für die Dauer des gesamten 
Aufenthalts gearbeitet. Ziel unseres multiprofessionellen Teams ist es, 
den PatientInnen Wege zu einer möglichst eigenständigen, offensiven 
Lebensbewältigung aufzuzeigen. Die Zusammenarbeit und Vernetzung 
mit extramuralen Einrichtungen, die den PatientInnen nach der Entlas-
sung Unterstützung z.B. in Bezug auf Wohnen, Beziehungsgestaltung, 
Arbeiten, Freizeitgestaltung oder Krankheitsbewältigung (medizinische 
Versorgung) anbieten, ist von großer Bedeutung.

Psychologisches Labor 
Leitung: Mag. Eva Kraxberger
Tel. 01/28802-3050 oder 3052
Fax 01/28802-3080

Dient zur Durchführung von klinisch-psychiatrischen, neuropsychi-
atrischen und Persönlichkeitstest. Die Anmeldung erfolgt über die 
Psychiatrische Ambulanz.

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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Anbieterorganisation
AKH
1. Univ.-Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie

Währinger Gürtel 18–20
1090 Wien

Allgemeines Krankenhaus (AKH)

1. Univ.-Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

Homepage: www.akhwien.at

1.1 Klinische Abteilung für Sozialpsychiatrie

Vorstand: Univ.-Prof. Dr. Kenneth Thau
Sekretariat:
Tel. 01/404 00-3603
Fax 01/404 00-3605
E-Mail: postakhpsych@akhwien.at

Allgemeine Ambulanz  Tel. 01/404 00-3547

  Hauptambulanz – Erstkontakte Täglich (an geraden Tagen) 8.00–14.00

Spezialambulanzen  Tel. 01/404 00-3547

  Ambulanz für Alkoholismusgefährdete Dienstag
Donnerstag

15.30–18.30 
15.30–18.30

  Schlafambulanz Montag
Donnerstag

14.00–16.00
16.00–18.00

  Ambulanz für Zwangsstörungen Montag 14.00–15.30

  Forensisch-Sozialtherapeutische Ambulanz Montag
Mittwoch

8.00–10.00
8.00–10.00

  Panikattacken-Ambulanz Mittwoch 14.00–15.30

  Phasenprophylaxe-Ambulanz Donnerstag 7.30–  8.30 

  Psychosomatische Ambulanz 
  (externe Zuweisungen)

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

8.00–10.00
8.00–10.00
8.00–10.00

  Psychosomatische Ambulanz 
  (interne Zuweisungen)

Montag – Freitag
Späteste Annahmezeit

8.00–14.00
13.00 Uhr

  Sozialphobie-Ambulanz Dienstag 14.00–15.30

  Transkulturelle Psychiatrie und 
  migrationsbedingte psych. Störungen

Montag – Freitag 8.00–14.00

  Verhaltensmedizinische Schmerzambulanz Donnerstag 15.00–16.00

  Integrative Psychosebehandlung Dienstag 14.00–15.30
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Betten-Stationen der Abteilung für Sozialpsychiatrie und  
Evaluationsforschung

Station 4A-1, 4A-2•	
Station 5A-1, 5A-2•	
Station 5B•	
Station 6B•	
Station E04 (Tagesklinik)•	

1.2 Klinische Abteilung für Biologische Psychiatrie

Vorstand: Univ.-Prof. Dr. Siegfried Kasper
Sekretariat:
Tel. 01/404 00-3568
Fax 01/404 00-3099
E-Mail: postakhpsych@akhwien.at

Krankenhäuser/extramurale Versorgung

Allgemeine Ambulanz 
Tel. 01/404 00-3547

 Hauptambulanz – Erstkontakte Montag – Freitag 
(an ungeraden Tagen)

Späteste Annahme
8.00–14.00

10.00 Uhr

 Akutambulanz Montag – Freitag
Samstag, Sonntag, Feiertag

0.00–8.00, 14.00–
24.00

0.00–24.00

Spezialambulanzen 
Tel. 01/404 00-3547

 Ambulanz für genetische Beratung bei
 psychiatrischen Erkrankungen

Montag
Donnerstag

14.00–16.00
14.00–16.00

 Ambulanz für Essstörungen Mittwoch 14.00–15.30

 Ambulanz für 
 Herbst-Winter-Depressionen

Montag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

13.30-15.30
13.30-15.30
13.30–15.30
13.30–15.30

 Ambulanz für kurz dauernde 
 Depressionen – Bipolar-Spektrum- 
 Störungen

Freitag 14.00–15.30

 Drogenambulanz Montag – Freitag 8.00–14.00

 Forensische Ambulanz Nach Terminvergabe

 Forensische Drogenambulanz Montag
Mittwoch

14.00–16.00
14.00–16.00

 Gedächtnisambulanz Dienstag 14.00–15.30
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Betten-Stationen der Abteilung für Allgemeine Psychiatrie
Station 4B•	
Station 4C •	
Station 4D•	
Station 6A•	

2. Univ.-Klinik für Psychoanalyse und Psychotherapie 

Vorstand: Univ.-Prof. Dr. Marianne Springer-Kremser
Sekretariat: 
Tel. 01/404 00-3061
Fax 01/406 68 03

Allgemeine Ambulanz (Ebene 5)  Tel. 01/404 00-3061

Psychotherapeutische Ambulanz und Behandlung Bitte um persönliche, telefonische 
Voranmeldung (8.00–14.00)

Spezialambulanzen
  Spezialambulanz für Diagnostik und  Therapieplanung 
  bei Borderline-Störungen und chronischer  
  Selbstbeschädigung (Ebene 5)
  Tel. 01/404 00-3061

Bitte um persönliche, telefonische 
Voranmeldung (8.00–14.00)

  Psychosomatische Frauenambulanz   
  Tel. 01/404 00-2804; DW: 2904
  Erreichbarkeit: 
  Frauenheilkunde, Leitstelle 8C

Ambulanzzeiten:
Mittwoch 8.30–12.00
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Therapiezentrum Ybbs –  
Psychiatrisches Krankenhaus

Das Therapiezentrum Ybbs ist eine Einrichtung des Wiener Kranken-
anstaltenverbundes.
Aufnahmemodus
1. Telefonische Anmeldung in der Psychiatrischen Ambulanz
2. Persönliches Vorstellungsgespräch
3. Terminvereinbarung für stationäre Aufnahme

Psychiatrische Ambulanz

Ambulanzzeiten: Mo – Fr 7.00–15.00
Tel. 07412/55 100-231
Fax 07412/55 100-249 
E-Mail: ambulanz@wienkav.at

Terminvereinbarung, Vorstellungsgespräch und Planung für stationären 
Aufenthalt: Wenn Sie noch nie bei uns waren oder Ihr letzter Aufenthalt 
schon einige Zeit zurückliegt, ist telefonisch vorab ein Termin für ein 
Vorstellungsgespräch zu vereinbaren.
Mitzubringen für diese ambulante Besprechung sind:

E-Card•	
ärztliche Überweisung des/der behandelnden Arztes/Ärztin•	
eventuell vorhandene Vorbefunde•	

Ergibt sich beim Gespräch mit Arzt/Ärztin oder Therapeuten/Therapeu-
tin die Notwendigkeit einer stationären Psychotherapie, werden Sie für 
eine Aufnahme vorgemerkt. 
Der stationäre Aufenthalt: Der Therapieaufenthalt umfasst eine intensive 
psychiatrische und psychotherapeutische Behandlung mit hochfre-
quenten Einzel- und Gruppentherapien. Die Betreuung erfolgt durch ein 
multiprofessionelles Team (psychiatrische, psychologische, psychothera-
peutische Betreuung, Bezugspflege, Sozialarbeiterin, Ergotherapeutin). 

1. Psychiatrische Abteilung 

Tel. 07412/55 100-309

Medizinische Schwerpunkte
Auf der 1. Abteilung werden Menschen mit Suchtkrankheiten und 
anderen psychischen Erkrankungen betreut, wie

Alkohol- und Medikamentenabhängige, Abhängige von Rauschdro-•	
gen in Kooperation mit den „Casemanagern“ der Vereine DIALOG 
und KONTAKT
Angst- und Zwangskranke•	

Krankenhäuser/extramurale Versorgung

Anbieterorganisation
Therapiezentrum Ybbs –
Psychiatrisches Krankenhaus

Persenbeugerstr. 1–3
3370 Ybbs/Donau
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PatientInnen mit schweren seelischen Verletzungen, Depressionen •	
und verschiedenen funktionellen körperlichen Störungen

Station 10 – Suchtklinischer Bereich
Tel. 07412/55 100-331

Leistungen: 
3 Behandlungsschwerpunkte: �

Aufnahme•	
Stabilisierung•	
Entwöhnungsbehandlung•	

Aufenthaltsdauer: 3 bis 12 Wochen

Station 7 – Bereich für stationäre psychotherapeutische und  
allgemein psychiatrische Behandlung
Tel. 07412/55 100-351

Leistungen 
Neben dem psychotherapeutischen Schwerpunkt der Abteilung wurde 
ein biologisch-psychiatrischer Bereich eingerichtet, bestehend aus 

einem •	 Akutbereich: Krisenintervention bei Exazerbation diverser psy-
chiatrischer Grunderkrankungen (Persönlichkeitsstörungen, Depres-
sionen, Psychosen, auch bei suizidalen Einengungen). Körperlicher 
Entzug bei Drogen- und Medikamentenabhängigkeit. Kriseninterven-
tion von stationären TherapiepatientInnen;
einem •	 stationär-psychotherapeutischen Bereich: Behandlung von 
posttraumatischen Belastungsstörungen, Angst- und depressiven 
Störungen, Zwangserkrankungen, Persönlichkeitsstörungen, ein-
schließlich Borderline-Störung auf hohem Niveau und psychisch 
mehrfach Erkrankte, die einer psychotherapeutischen Intervention 
zugänglich sind. Substanzmissbrauch als Komorbidität ist zulässig.

Aufenthaltsdauer: nach Notwendigkeit

Station 7A – Suchtklinischer Bereich,  
Schwerpunkt Entwöhnungsbehandlung
Tel. 07412/55 100-311

Leistungen 
Die Station 7A ist eine Therapiestation für chronisch Alkoholkranke. 
Das vielfältige und intensive Therapieprogramm zielt vor allem auf die 
der Alkoholkrankheit zugrunde liegenden Störungen, wie z.B. Angststö-
rungen, Trauma etc., und zeigt positive Perspektiven und Bilder für ein 
suchtfreies Leben. Die Breite des Therapieprogramms reicht vom Ent-
spannungstraining bis zu Neurofeedback, von der klassischen Medizin 
bis zu alternativen Heilmethoden. 
Aufenthaltsdauer: 4 bis 12 Wochen
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Station 7H – Bereich für stationäre psychotherapeutische Behandlung
Tel. 07412/55 100-321

Leistungen
Auf der Station werden PatientInnen mit verschiedenen psychischen 
Erkrankungen, wie posttraumatischer Belastungsstörung, Angst- und 
depressiver Störung, Zwangserkrankungen, Persönlichkeitsstörungen 
einschließlich Borderline-Störung auf hohem (Neurose-nahem) Niveau 
und psychisch mehrfach Erkrankte, die einer psychotherapeutischen 
Intervention zugänglich sind, behandelt. Substanzmissbrauch als 
Komorbidität ist zulässig.
Aufenthaltsdauer: 3 bis 12 Wochen
Derzeit wird unsere Therapiestation als Wochenklinik geführt.

2. Psychiatrische Abteilung 

Tel. 07412/55 100-342

Medizinische Schwerpunkte
Die 2. Abteilung ist auf die Behandlung von PatientInnen mit schweren 
Persönlichkeitsstörungen spezialisiert. Für diese Patientengruppen ste-
hen zwei unterschiedliche Therapieprogramme zur Verfügung, die auf 
den Stationen 2 und 8 angeboten werden.

Station 2
Tel. 07412/55 100-221

Zielgruppe
PatientInnen, deren Gemeinsamkeit psychostrukturell eine mittlere bis 
niedrige Borderline-Persönlichkeitsorganisation ist und entsprechend 
der DSM-IV-Diagnostik im Prinzip das gesamte Spektrum der Persön-
lichkeitsstörung umfasst.
Das Programm ist psychoanalytisch orientiert und sieht eine psychody-
namische konfrontative Therapie vor.
Aufenthaltsdauer: 12 Wochen

Station 8
Tel. 07412/55 100-361

Zielgruppe
PatientInnen mit einer schweren Persönlichkeitsstörung entsprechend 
der ICD10-Diagnostik. Eine manifeste Borderline-Persönlichkeitsorga-
nisation ist auszuschließen. Die Indikation für die stationäre Psycho-
therapie ergibt sich aus der Unmöglichkeit einer ambulanten Therapie 
auf Grund der Schwere der Persönlichkeitsstörung bzw. auf Grund 
eines symptomatischen Substanzmissbrauchs.
Das Programm ist gestalttherapeutisch-soziotherapeutisch orientiert.
Aufenthaltsdauer: 12 Wochen

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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3. Psychiatrische Abteilung mit Verhaltensmedizin 

Tel. 07412/55 100-377

Medizinische Schwerpunkte
Unsere Abteilung befasst sich neben allgemein psychiatrischen und 
psychotherapeutischen Behandlungen auch mit psychosomatischen 
Erkrankungen.
Verhaltenstherapie:
Die psychotherapeutische Methode, deren sich die Verhaltensmedizin 
bedient, ist die Verhaltenstherapie. Das ist ein therapeutischer Ansatz, 
der den Einfluss kognitiven Geschehens wie Gedanken, Vorstellungen 
und Phantasien, sowie die damit verbundenen Gefühle und körperlichen 
Zustände als wichtige Funktionen erkennt. Sowohl die Grundlagen als 
auch die Vielzahl an therapeutisch nutzbaren Veränderungsmöglich-
keiten sind empirisch erwiesen.

Station 4
Tel. 07412/55 100-382

Zielgruppe
Behandelt werden PatientInnen mit der Diagnose einer primären Alkohol-
abhängigkeit oder des symptomatischen Alkoholmissbrauchs bei einer 
zugrunde liegenden psychiatrischen Erkrankung.
Aufenthaltsdauer: bis zu 12 Wochen 

Station 9
Tel. 07412/55 100-391

Die Station ist in die Bereiche 1 und 2 unterteilt:
Bereich 1: 
dient zur psychiatrischen Durchuntersuchung und Behandlung von Pati-
entInnen mit psychiatrischen Krankheiten. Die Behandlungskonzepte 
sind für alle psychiatrischen Erkrankungen ausgelegt. 

Bereich 2:
bietet psychotherapeutische und verhaltensmedizinische Behandlung an. 
Das Programm ist ausgerichtet auf PatientInnen mit psychischen Stö-
rungsbildern, die hauptsächlich einer psychotherapeutischen Behand-
lung zugänglich sind, und auf PatientInnen mit psychosomatischen 
sowie somatoformen Störungen.
Zusätzlich zur ärztlichen, psychologischen, psychotherapeutischen und 
pflegerischen Betreuung verfügt die Station 9 über computerunter-
stützte Instrumentarien wie Biofeedback, audiovisuelle Stimulation und 
kognitives Training.
Die Aufenthaltsdauer richtet sich prinzipiell nach den Bedürfnissen des/
der PatientIn. 
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Anbieterorganisation
Krankenhaus der 
Barmherzigen Schwestern

Stumpergasse 13
1060 Wien

Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern

III. Med. Abteilung für Innere Medizin u. Psychosomatik

Vorstand: Prim. Dr. Peter Weiss
Sekretariat: Heike Vörös
Tel. 01/599 88-2105
Fax 01/599 88-4041
E-Mail: psychosomatik.wien@bhs.at

An der III. Medizinischen Abteilung für Innere Medizin und Psychoso-
matik werden Menschen mit Beschwerden und Erkrankungen betreut, 
bei denen psychosoziale Faktoren eine wesentliche Rolle für die Ent-
stehung, den Verlauf oder die Bewältigung einer Krankheit spielen. 
Die Psychosomatik berücksichtigt in gleichem Ausmaß biologische, 
psychische und soziale Faktoren der Betroffenen.
Die III. Medizinische Abteilung kann auf eine langjährige Erfahrung 
im Bereich der Psychosomatik verweisen. Internistischer Schwerpunkt 
ist die Behandlung von PatientInnen mit Essstörungen sowie gastroen-
terologischen Erkrankungen. In einem ersten Ambulanzgespräch wird 
mit den PatientInnen geklärt, inwieweit psychosoziale Faktoren für den 
Krankheitsverlauf relevant sind und in welchen Therapiebereich die 
Aufnahme indiziert ist.
Seit Begründung der Psychosomatischen Abteilung im Jahr 1992 
wird die stationäre Therapie in Form eines 8-wöchigen Turnus 
durchgeführt. Ein Bedarf an stationärer psychosomatischer Behand-
lung ist gegeben, wenn das Ausmaß der psychosozialen Belas-
tungen die individuellen Ressourcen der PatientInnen und der 
ihres sozialen Umfeldes übersteigen. Weiters ist die Indikation für 
eine stationäre Therapie gegeben, wenn auf Grund des Schwere-
grades der vorliegenden Symptomatik eine ausreichende medizi-
nische Versorgung im ambulanten Setting nicht gewährleistet ist. 

Die stationäre Therapie steht PatientInnen ab 18 Jahren zur Verfü-
gung. Betroffene, die an einer akuten oder chronischen Psychose, 
Alkohol- oder Drogenabhängigkeit leiden, sind von dieser The-
rapieform ausgeschlossen. Die Behandlung von latent oder akut 
suizidalen PatientInnen ist an unserer Abteilung nicht möglich. 
 
Die stationäre Therapie mit einer Dauer von acht Wochen wird in 
geschlossenen Gruppen zu maximal 10 PatientInnen angeboten. Die 
Integration in eine Abteilung für Innere Medizin erlaubt auch die 
Behandlung von körperlich Schwerkranken. Es steht das gesamte dia-
gnostische und therapeutische Repertoire einer Internen Abteilung mit 
einem gastroenterologischen Schwerpunkt sowie ein breit gefächertes 
Psychotherapieprogramm von insgesamt 104 Stunden zur Verfügung. 

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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Die freiwillige Entscheidung zur Therapie sowie ausreichend Motivation 
sind die wichtigsten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Behandlung. 
Die Ziele der Behandlung sind individuell verschieden   und werden 
gemeinsam mit den PatientInnen festgelegt. Ein generelles Ziel ist die 
Übernahme von Selbstverantwortung für die Lebensgestaltung. Therapie-
ziele sind eine verbesserte Selbstwahrnehmung, verbesserte Ausdrucks- 
und Konfliktfähigkeit und damit eine erhöhte soziale Kompetenz.
Aufnahme nach telefonischer Terminvereinbarung.

Psychosomatische Tagesklinik
Das stationäre Behandlungskonzept wurde im April 2004 mit der 
Eröffnung der ersten psychosomatischen Tagesklinik in Wien um einen 
bedeutenden Schritt erweitert. In der psychosomatischen Tagesklinik 
können PatientInnen mit psychosomatischen Erkrankungen behandelt 
werden. Im Besonderen ermöglicht die tagesklinische Behandlungsform 
eine intensive Therapie unter Beibehaltung und besonderer Berücksich-
tigung des sozialen Bezugsfeldes.
Die psychosomatische Tagesklinik bietet eine intensive achtwöchige 
Behandlung, die als eigene Behandlungsform neben der achtwöchigen 
stationären Therapie wie auch im Anschluss an diese möglich ist. Die 
Behandlung erfolgt nach einem strukturierten Tagesablauf in einer 
geschlossenen Gruppe von ca. acht PatientInnen. Der Behandlungs-
zeitraum beträgt acht Wochen, in denen die PatientInnen an insgesamt 
80 Psychotherapiestunden teilnehmen. Das Therapieprogramm findet 
Montag bis Freitag in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr statt.

Fokussierte internistisch-psychosomatische Behandlung (FIPs)
Seit April 2006 steht an der III. Medizinischen Abteilung neben einer 
achtwöchigen stationären Therapie und der psychosomatischen Tageskli-
nik ein weiteres stationäres Therapieangebot zur Verfügung. Im Rahmen 
dieses Behandlungsangebots werden durch ein multiprofessionelles 
Team mehrere psychotherapeutische Gruppen geführt. In diesem Team 
arbeiten Fachärzte für Innere Medizin, für Psychiatrie, Klinische Psy-
chologinnen, diplomierte psychosomatische Pflegekräfte, Diätologinnen, 
Sozialarbeiterinnen und Physiotherapeutinnen und Therapeuten eng 
zusammen. Die durchschnittliche stationäre Aufenthaltsdauer beträgt 3 
bis 5 Wochen. Durch die flexible Aufenthaltsdauer ist ein Einstieg in das 
Therapieprogramm auch kurzfristig möglich. Bei einem Aufenthalt von 
beispielsweise 4 Wochen können 24 Stunden Psychotherapie angeboten 
werden.
Die stationäre, fokussiert internistisch-psychosomatische Behandlung 
steht PatientInnen zur Verfügung, deren Erkrankungen durch psy-
chosoziale Belastungsfaktoren bedingt sind. Das Behandlungskon-
zept basiert auf einem biopsychosozialen Modell mit Fokus auf 
psychoedukativen Elementen. So stehen im Zentrum der psychothe-
rapeutischen Behandlung die Aufklärung über die jeweilige Erkran-
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kung, die Verbesserung der Selbstkompetenz und Stressmanage-
ment. Weiters ist eine detaillierte Planung der Nachbetreuung 
nach dem stationären Aufenthalt Teil des Behandlungskonzepts. 

Internistischer Bereich mit gastroenterologischem Schwerpunkt
Behandlungsangebote in diesem Bereich sind vor allem internistische 
Diagnostik und Therapie. Aufnahmen sind im Akutfall oder nach vor-
heriger telefonischer Vereinbarung möglich. Individuell abgestimmt 
können begleitende psychologische Gespräche angeboten werden.

Krankenhäuser/extramurale Versorgung
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Anbieterorganisation
Anton Blitzstein 
(Privatperson)

Kontakt 
Kontaktaufnahme bitte per 
E-Mail:
anton.blitzstein@chello.at

Erreichbarkeit 
Treffen nach Vereinbarung

Erste Wiener Narrenfreiheit

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit Psychiatrieerfahrung! Sonst keine Beschränkungen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Herausgabe einer literarischen Patientenzeitung.

Aufnahmebedingungen 
Keine.

Ausschließungsgründe 
Keine.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Per E-Mail an Anton Blitzstein.

Zielsetzungen
Die Förderung Ihrer literarischen Fähigkeiten.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Freude am Schreiben!

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Maximal 30 Personen.	

MitarbeiterInnen 
Betroffene.	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Keine.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja, abhängig vom Treffpunkt.

Selbsthilfe
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Anbieterorganisation
D&A – Gesellschaft zur For-
schung und Förderung von 
Selbsthilfe bei Depression 
und Angststörungen 
(gemeinnütziger Verein)

Schottenfeldgasse 40/8
1070 Wien

Ansprechpersonen
Carla Stanek (Leitung) 
Michaela Hauk (Sekretariat) 
Tel. 01/407 77 27 
Fax 01/407 77 27-71
E-Mail: office@club-d-a.at 
Internet: www.club-d-a.at 

Öffnungszeiten
Mo – Do 10.00–12.00 und 
15.00–19.00

Erreichbarkeit 
U3 (Station Zieglergasse)

Club D&A – Depression und Angst,  
Interessenvertretung und Selbsthilfegruppen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischen Erkrankungen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Derzeit 6 Selbsthilfegruppen, die von ehemaligen Betroffenen, welche 
eine clubinterne Ausbildung erfahren, moderiert werden.

Aufnahmebedingungen 
Keine.

Ausschließungsgründe 
Fehlende Gruppenfähigkeit.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Anmeldung erfolgt an den jeden Montag um 19.00 Uhr (außer an 
Feiertagen) stattfindenden Informationsabenden. Nachfragen während 
der Bürozeiten.

Zielsetzungen
Niederschwelliger Einstieg bzw. Unterstützung zur Genesung.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Keine (außer Gruppenfähigkeit).

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Derzeit 120 wöchentlich.	

MitarbeiterInnen 
Derzeit 12 MitarbeiterInnen (davon 2 Fachärzte und 2 Psychothera-
peuten).

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Ja.	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Nein.

Selbsthilfe
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Anbieterorganisation
F.E.M – Frauengesundheits-
zentrum

Bastiengasse 36–38 (Ecke 
Erndtgasse – Glasaufgang)
1180 Wien

Informationen über alle Ange-
bote unter 
Tel. 01/476 15-5771 (Emp-
fang) oder unter 
E-Mail: fem@aon.at

Öffnungszeiten 
Mo – Do 9.00–17.00 
Fr 9.00–12.00 

Erreichbarkeit 
U6 (Station Währingerstraße), 
dann Straßenbahnlinie 40 
(Station Scheibenbergstraße) 
oder 41 (Station Erndtgasse); 
5 Minuten Fußweg

Beratungs-, Vortrags- und Selbsthilfegruppenangebote, 
sowie Kursangebote von F.E.M

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Mädchen und Frauen (aller Altersstufen). 

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Clearinggespräche, Entlastungsgespräche, Unterstützung in allgemeinen 
psychischen Krisen, Weitervermittlung, Therapieangebote bei Essstö-
rungsproblematik, Selbsthilfegruppen, diverse Kursangebote (Bewe-
gung, Gesprächsgruppen, Selbstverteidigung)

Aufnahmebedingungen 
Telefonische Terminvereinbarung bzw. Anmeldung notwendig; keine 
Überweisung nötig, Frauen aller Altersstufen, Erstgespräche kostenlos.

Ausschließungsgründe 
Prinzipiell keine Ausschließungsgründe, jedoch keine langfristige Betreu-
ung (außer bei Essstörungen), Weiterverweisung, wenn sinnvoller.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Telefonische Anmeldung nötig. 

Zielsetzungen 
Bei Beratungsgesprächen: Information, Orientierung, Unterstützung, Ent-
lastung; bei Selbsthilfegruppen: Information, Austausch, Unterstützung; 
bei Kursen: Gesundheitsförderung und soziale Kontakte; Therapie

Sonstige Informationen

MitarbeiterInnen 
Klinische und GesundheitspsychologInnen, PsychotherapeutInnen, 
Selbsthilfegruppenleiterinnen – meist Betroffene; je nach Angebot koo-
perierende externe ExpertInnen 	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Bei Beratungsgesprächen ein bis zwei Wochen; telefonische Beratung 
sofort.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Erstgespräche kostenlos. 	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Eingeschränkt – mit Hilfe; über den Zugang des Krankenhauses.
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Anbieterorganisation
HPE Wien
Hilfe für Angehörige 
und Freunde psychisch 
Erkrankter
 
Bernardgasse 3/14 
1070 Wien

Tel. 01/526 42 02 
Fax 01/526 42 02-20
E-Mail: office@hpe.at 
Internet: www.hpe.at
Telefonische Erreichbarkeit: 
Mo, Mi, Do 9.00–15.00 Uhr 
Di 12.00–15.00 Uhr
Fr 9.00–12.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U 6 (Station Thaliastraße) 
Straßenbahnlinie 5 (Station 
Lerchenfelderstraße)
Straßenbahnlinie 46 (Station 
Thaliastraße)

Beratung und Selbsthilfe für Angehörige und Freunde  
psychisch erkrankter Menschen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Angehörige (Familienmitglieder wie Eltern, Partner, Ex-Partner, 
Geschwis-ter, erwachsene Kinder, Großeltern etc.) und Freunde von 
Menschen mit psychischen Erkrankungen.

Beschreibung der Projekte/Angebots 
Selbsthilfegruppen:•	   
Austausch mit Menschen, die ein ähnliches Schicksal haben
Informationsveranstaltungen:•	   
Vorträge, Tagungen, Seminare für Angehörige
Informationsmaterial:•	   
über Hilfseinrichtungen, psychische Erkrankungen, Zeitschrift 
„Kontakt“, Broschüren, Fachbibliothek

Familienberatungsstelle (Träger: HPE Österreich)
Persönliche Beratung: Einzel-, Paar- und/oder Familiengespräche •	
(Informationen über psychische Erkrankungen, Behandlungsmög-
lichkeiten, Hilfseinrichtungen, besseren Umgang mit Betroffenen 
etc.)
Sozialrechtliche Beratung: Info zu Fragen der finanziellen Absiche-•	
rung
Beratung durch Psychiater: Info bezüglich Diagnose, Krankheits-•	
bild und medikamentöser Behandlung
Beratung durch Familientherapeutinnen: Anstoß zu neuen •	
Lösungen in festgefahrenen Familiensituationen 
Seminare: umfassende Info über psychische Erkrankungen, •	
Behandlung und Bewältigungsstrategien für Angehörige

Aufnahmebedingungen 
Angehörige von Menschen aller psychiatrischen Erkrankungen (spe-
zielle Angebote für Angehörige von Menschen mit schizophrenen 
Störungen, Persönlichkeitsstörungen, Angst- und Zwangserkrankungen 
sowie Depressionen; Angehörige nach Suizid, Eltern, erwachsene Kin-
der und Partner von psychisch Erkrankten).

Ausschließungsgründe 
Angehörige von primär Suchterkrankten und dementen Personen

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Anmeldung während der telefonischen Öffnungszeiten unter  
01/526 42 02.
Terminvereinbarungen unbedingt erforderlich!
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Zielsetzungen
Verbesserung der Lebensqualität von Familienmitgliedern psychisch 
Erkrankter durch

mehr Wissen über die psychische Erkrankung,•	
mehr Verständnis für die Situation des psychisch Erkrankten,•	
besseren Umgang mit dem psychisch Erkrankten,•	
stärkere Beachtung der eigenen Lebensqualität als Angehöriger,•	
Wissen über eigene Hilfsmöglichkeiten als Angehöriger,•	
Wissen über Möglichkeiten der finanziellen Absicherung,•	
Wissen über konkrete Hilfsangebote und Einrichtungen.•	

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Aufsuchen der Beratungsstelle notwendig (außer bei Telefonberatungen), 
keine Hausbesuche.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Jährlich ca. 3000 KlientInnenkontakte.

MitarbeiterInnen 
Unsere MitarbeiterInnen kommen aus verschiedenen Grundberufen 
(Dipl. SozialarbeiterInnen, PsychologInnen, PädagogInnen, Fachärz-
tInnen für Psychiatrie, Lebens- und SozialberaterInnen) oder sind 
Angehörige mit langjähriger Erfahrung durch Vereinsmitarbeit. Sie sind 
sozialpsychiatrisch geschult und bestens mit den Schwierigkeiten der 
nahen Bezugspersonen psychisch Erkrankter vertraut.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Max. 2 Wochen für das Erstberatungsgespräch.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Beratungen und die Teilnahme an Gruppen sind kostenlos. 
Um das breit gefächerte Beratungsangebot sicherstellen zu können, 
ersuchen wir um freiwillige Spenden. 	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar? 
Nein (1 Stufe beim Haustor).
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Anbieterorganisation
SHG_fMisL (Selbsthilfegruppe 
für Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen)

Amerlinghaus
Stiftgasse 8
1070 Wien

Ansprechperson 
Peter Gach
Tel. 0650-813 87 25 
E-Mail: peter.gach@chello.at 
Internet: webling.at/shg_fmisl

Öffnungszeiten 
Mi 15.00–19.00

Erreichbarkeit 
U2, U3 
Autobusse 13A, 48A
Sraßenbahnlinie 49 

Gruppentreffen, Erfahrungsaustausch, Unterstützung 
sowie Hilfe zur Selbsthilfe

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen, die erwerbsarbeitslos sind, deren Einkommen unterhalb 
der Armutsschwelle liegt und die gesundheitliche Defizite haben, z. B. 
Depressionen, Angstzustände, Schlafstörungen.

Aufnahmebedingungen 
Persönliche Betroffenheit.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Kontaktaufnahme mit Peter Gach (siehe Ansprechperson).

Zielsetzungen
Persönliche Erfahrungen.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Kreativität im weitesten Sinne.

Sonstige Informationen

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Keine.	
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Anbieterorganisation
Verein PIK (PatientInnen-
Initiative Kuckucksnest)

c/o Ingrid Machold 
Petrusgasse 8/5 
1030 Wien

Ansprechpersonen 
Ingrid Machold (Redaktion und 
Versand)
Tel. 01/714 42 21
E-Mail: 
office.kuckucksnest@chello.at 

Irene Tögel (Redaktion und 
Layout)
Tel. 01/729 25 78 
E-Mail: 
irene_toegel@utanet.at

Viktor Fritz (Organisation und 
Koordination) 
E-Mail: 
viktor.kuckucksnest@chello.at

Patientenzeitschrift Kuckucksnest

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Psychiatrie-PatientInnen und -Erfahrene, Psychose-Erfahrene, Ange-
hörige, Schwestern und Pfleger, SozialarbeiterInnen, PsychologInnen, 
PsychotherapeutInnen sowie ÄrztInnen und alle anderen an unseren 
Problemen interessierten Menschen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Im März 1983 wurde die Zeitung „Kuckucksnest“ von Viktor Fritz und 
einigen PatientInnen während eines stationären Aufenthalts im PKH 
Baumgartner Höhe gegründet. Mit deren Entlassung übersiedelte auch 
die Redaktion „nach draußen“. Im Jahr 1986 erhielt Evelyne Kern als 
damalige Herausgeberin einen Preis aus der „Leopold Gratz-Stiftung“.
Zunächst waren wir eine Selbsthilfegruppe, die viermal im Jahr eine 
PatientInnenzeitung herausgab. Im Jahre 1991 gründeten wir dann 
einen Verein, mit dem zusätzlichen Ziel, das Ansehen von psychisch 
Kranken in der Öffentlichkeit anzuheben, zu verbessern und zu vertiefen 
sowie ein allgemeines Verständnis für deren besondere Lebensprobleme 
zu schaffen.
Der Zweck des Vereins besteht in erster Linie in der Herausgabe der 
viermal im Jahr erscheinenden PatientInnenzeitung.

Aufnahmebedingungen 
Keine.

Ausschließungsgründe 
Gewaltbereitschaft, akute Drogenprobleme.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Einmal im Monat findet eine öffentliche Redaktionssitzung statt. (Ter-
mine und Ort auf Anfrage bei der Redaktion.)

Zielsetzungen
Jede/r von uns hat schon die Erfahrung gemacht, dass Schreiben, egal 
ob Prosa oder Lyrik, bzw. das Aufgreifen und An-die-Öffentlichkeit-
Bringen von Missständen absolut hilfreich sind. Auch helfen Psychiatrie-
Erfahrenen das Gespräch und der Gedankenaustausch mit anderen 
Psychiatrie-Erfahrenen. Innerhalb des Redaktionsteams haben wir eine 
Art Netzwerk für Krisenmanagement eingerichtet, das sich schon mehr-
mals bewährt hat. Außerdem wollen wir die Verständigung zwischen 
Betroffenen, Angehörigen und Professionellen fördern.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Freude am Schreiben und Gestalten einer Zeitschrift.
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Sonstige Informationen

MitarbeiterInnen 
Das Redaktionsteam besteht aus 8 bis 10 Personen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Keine.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keiner.
Jahresabo der Zeitschrift: € 12
Der Mitgliedsbeitrag für den Verein beträgt € 22 (inklusive Zeitungs-
bezug).
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Anbieterorganisation
Sigmund Freud Universität 
Wien

Schnirchgasse 9a 
1030 Wien 

Tel. 01/798 40 98 
E-Mail: messies@sfu.ac.at 
Internet: www.sfu.ac.at

Ansprechpersonen 
Gabriele Flemisch 
Tel. 0699-147 200 05
E-Mail:
gabriele.flemisch@sfu.ac.at.
Andreas Schmidt 
Tel. 0676-644 30 07 
E-Mail: 
andreas.schmidt@sfu.ac.at

Treffen 
Di 18.30–20.00

Erreichbarkeit 
U3 (Station Erdberg)
Autobusse 77A, 80A, 80B, 
83A, 84A
Straßenbahnlinie 18

Selbsthilfegruppe für Messies

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Messies.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Abgeleitet vom englischen Wort mess (= Unordnung) werden jene 
Menschen Messies genannt, die ihren Lebensbereich drastisch ein-
schränken, indem sie z.B. ihre Wohnungen mit Dingen überfüllen 
und unter Umständen sich auch die Organisation des Alltagslebens 
oft extrem erschweren. Auf Grund internationaler Entwicklungen und 
unserer Erfahrungen ist anzunehmen, dass unter dem Messietum eine 
größere Anzahl von Menschen leidet: Für Deutschland werden 300.000 
betroffene Personen geschätzt; dies würde darauf hindeuten, dass es 
in Österreich möglicherweise 30.000 Betroffene gibt. Menschen, die 
am Messie-Syndrom leiden, treffen einander zum Gedankenaustausch, 
zur Selbsterfahrung und zur gegenseitigen Unterstützung. Die Gruppe 
bietet Entlastung und Ermutigung durch den Austausch mit anderen 
Betroffenen. 

Aufnahmebedingungen: Keine.

Ausschließungsgründe: Keine.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Keine Anmeldung erforderlich. Wöchentlich (jeden Dienstag) stattfin-
dende Gruppentreffen.

Zielsetzungen 
Austausch mit Betroffenen, Informationen über Messie-relevante The-
menbereiche.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Interesse.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen: Unbegrenzt.	

MitarbeiterInnen 
Leitung: Frau Dr. Elisabeth Vykoukal, 
Gabriele Flemisch, Andreas Schmidt (Messie-SHG); 
Robert Gruber, Gina Borsos (Angehörigen-SHG); 
Kathy Reboly, Mag. Nassim Agdari (Messie-Forschungsprojekt)  	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme: Keine.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots: Keiner.	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar? Ja.
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Anbieterorganisation
pro mente Wien, Gesellschaft 
für psychische und soziale 
Gesundheit

Grüngasse 1a 
1040 Wien 

Ansprechpersonen
Theresia Tomsich 
Tel. 01/513 15 30-302   
E-Mail: theresia.tomsich@
promente-wien.at
Gerhard Oberenzer 
Tel. 01/513 15 30-333   
E-Mail: gerhard.oberenzer@
promente-wien.at

Internet: 
www.promente-wien.at

Öffnungszeiten
Mo 9.00–14.00
Di 14.00–18.30

Erreichbarkeit 
U4 (Station Kettenbrücken-
gasse)

Selbsthilfegruppen für Menschen mit  
psychischen Problemen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr, die sich infolge von 
psychischen Krisen und/oder Erkrankungen in ihrem Lebensvollzug 
behindert oder zumindest stark beeinträchtigt sehen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Aktuell gibt es 10 Selbsthilfegruppen zu den Themen 

Angst und Depression •	
Sozialphobie •	
Manisch-depressive „Sturzflieger“•	
Stimmenhören•	
Alkoholprobleme•	

Die Gruppen treffen einander einmal wöchentlich zum Gespräch. Die 
GruppenleiterInnen kennen die Problematik aus eigener Erfahrung. 

Aufnahmebedingungen 
Selbstzuweisung (auch anonym). Zur Aufnahme bedarf es eines Erst-
gesprächs mit dem/r GruppenleiterIn.

Ausschließungsgründe 
Personen, die sich in einer akuten Krankheitsphase befinden, sodass 
es ihnen unmöglich ist, an der Gruppe teilzunehmen. 
Ein weiterer Ausschließungsgrund liegt vor, wenn jemand nicht bereit 
ist, sich aktiv an der Gruppe zu beteiligen und/oder andere Meinungen 
zu akzeptieren und/oder sich an grundsätzliche Regeln zu halten, die 
nötig sind, um das Funktionieren der Gruppe zu gewährleisten.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Telefonische oder persönliche Anmeldung, Erstgespräch mit dem/r 
GruppenleiterIn.

Zielsetzungen
Als grundsätzliches Ziel sollen die Selbsthilfegruppen Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen helfen, durch Gespräche, Erfahrungs-
austausch und gegenseitige Hilfestellung mit ihren Problemen besser 
umgehen zu können.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Regelmäßige Teilnahme an der Gruppe.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Zurzeit nutzen durchschnittlich 80 Personen pro Woche dieses Ange-
bot.	
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MitarbeiterInnen 
„Peer specialists“, die als ExpertInnen in eigener Sache über jahrelange 
Erfahrung in der Leitung diagnosespezifischer Selbsthilfegruppen verfü-
gen.	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Ein bis sechs Monate.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Keine.	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja.
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Anbieterorganisation
Verein Psychopannenhilfe 
(PPH)

Währingerstr. 59
(WUK Stiege 5, 1. Stock links)
1090 Wien

Tel. 01/402 78 38
E-Mail: pph@wuk.at
Internet: pph.wuk.at

Ansprechpartner
Erich Foltyn, Sekretär

Öffnungszeiten
Di 18.00–22.00 (Jour fixe)
Fr 18.00–22.00 (Jour fixe)
Sa 20.00, Open End 
(Tischtennisabend)

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinien 5, 33, 37, 
38, 40, 41, 42 bis Nußdorfer-
straße

Psychopannenhilfe (PPH) Selbsthilfegruppe

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Menschen mit psychischen Problemen, Psychiatrieerfahrene

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Beratung und Anleitung zur Selbsthilfe und Freizeitgestaltung.
Die Psychopannenhilfe will Anlaufstelle und Treffpunkt sein für: Ver-
zweifelte – Einsame – Ratlose. Sie bietet Hilfe zur Selbsthilfe und 
Begleitung für Psychiatrieerfahrene und deren Angehörige.

Jour fixe an jedem Dienstag und Freitag•	
Gesprächsgruppen•	
Tischtennisgruppe•	
Ausflüge an den Wochenenden•	
Feste, Vorträge, Kurse•	

Aufnahmebedingungen 
Keine.

Ausschließungsgründe 
Akute Drogenprobleme, Gewaltbereitschaft.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Keine erforderlich.

Zielsetzungen
Selbsthilfe in psychischen Krisen, Austausch bei leidvollen Erfah-
rungen mit der Psychiatrie.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Keine.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Ca. 20 pro Abend	.

MitarbeiterInnen 
Selbsthilfe.	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Keine.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Selbstkostenbeitrag pro Abend 1 €.	
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Anbieterorganisation
Arbeitsgemeinschaft 
„Selbstmord – nein danke!“ 
(SEMONEDA)
 
Wienerbergerstraße 
14–14A/2/2
1120 Wien 

Tel. 0650-770 71 48

Treffen 
1090 Wien, Währingerstraße 
59 (WUK), in den Räumlich-
keiten der Psychopannenhilfe 
(siehe Seite 120) 
Fr 18.00–21.30 Uhr und nach 
Vereinbarung

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinien 5, 33, 37, 
38, 40, 41, 42 bis Nußdorfer-
straße

SEMONEDA

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Erwachsene Personen mit psychischen Problemen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Selbstmordverhütung durch folgende Angebote:

Beratung, Betreuung•	
Information•	
Kommunikationstreffen•	
Veranstaltungen, Cafe•	

Aufnahmebedingungen 
Keine.

Sonstige Informationen	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Kostenlos und anonym.	
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Selbsthilfe

Anbieterorganisation
Gemeinnütziger Verein (der-
zeit noch in Gründung)

Kontakt 
Tel. 0699-190 29 860 
E-Mail: kontakt@spade.at
Internet: www.spade.at
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo – Fr 15.00–17.00 und 
19.00–21.00
 
Erreichbarkeit 
Derzeit sind noch keine eige-
nen Räumlichkeiten vorhanden 
(Treffen siehe Homepage)

SPADE Selbsthilfegruppe
Selbsthilfe für Menschen mit: 
Sozialphobie, Panikattacken, Angsterkrankungen, Depressionen
Erfahrungsaustausch

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Erwachsene Personen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Kurz- bis langfristige Anlaufstelle („Wohnzimmer“) für ALLE •	
betroffenen Frauen und Männer in Wien.
Wöchentliche/tägliche Teilnahme am Erfahrungsaustausch durch •	
Selbsthilfegruppen.
Selbsthilfegruppen für Sozialphobie, Panikattacken, Angsterkran-•	
kung, Depressionen – bei Bedarf auch für Stalking, Mobbing, Tre-
mor, Missbrauch u. v. m. – für verschiedene Personengruppen wie 
Senioren, Mütter etc. möglich.
Kostengünstiger Mitgliedsbeitrag ab 20 € pro Monat (einmalige •	
Einschreibgebühr 20 €).
Eigenes Vereinszentrum in zentraler Lage (wird derzeit dringend •	
gesucht).
Erhöhung/Steigerung des Selbsthilfepotenzials, Selbstständigkeit, •	
Kritikfähigkeit.
Wissenserweiterung der Betroffenen durch eigenständige Erarbei-•	
tung verschiedener Themen und Diskussionen über entsprechende 
Literatur – inner- und außerhalb der Gruppe.
Aufbau und Förderung von sozialen Kontakten sowie Wissens- und •	
Erfahrungsaustausch unter den Betroffenen innerhalb der Gruppe 
und auch im privaten Bereich (Freundschaften).
Zusammenarbeit mit anderen (echten) gemeinnützigen Vereinen.•	
Bereitstellung von aktuellen (wissenschaftlichen) Informationen zu •	
Krankheitsbildern, Behandlungsmöglichkeiten, esoterischen Ange-
boten etc. (jeweils pro und kontra) durch den Verein.
(Kostengünstige/Kostenlose) Wochenendangebote zur Förderung •	
der Fitness, Kommunikation, Gemeinschaftlichkeit (Wandern, 
Museumsbesuche, Gymnastik u. Ä.).
Förderung von öffentlichen Diskursen über psychische Erkrankungen •	
durch Medienpräsenz („Tabuthemen“ und „Stigmatisierung“).
Erfahrungsaustausch zum Nachlesen durch entsprechende vereins-•	
interne Bibliothek.

Aufnahmebedingungen 
Keine.

Ausschließungsgründe 
Akute Drogenproblematik, Gewaltbereitschaft.
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Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Siehe unter „Kontakt“.

Zielsetzungen 
Siehe Homepage (www.spade.at).

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Keine.

Sonstige Informationen

MitarbeiterInnen 
Alle Mitarbeiter von SPADE sind ausschließlich (ehemalige) Betroffene 
ohne entsprechende ärztliche oder psychologische Ausbildung.	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Keine.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots 
Einschreibgebühr 20 € und monatlicher Mitgliedsbeitrag von 20 bis 40 
€ (je nach Einkommen). Da der Verein noch in Gründung ist und vorerst 
Treffen nicht in eigenen Räumlichkeiten stattfinden, wird derzeit noch 
kein Beitrag eingehoben.



124

Anbieterorganisation
Verein Freiräume, für 
Menschen mit psychischen 
Problemen

Kontakt 
VHS Stöbergasse
Stöbergasse 11–15
1050 Wien 

Ansprechpersonen
DSA Ursula Trojan 
Tel. 0664-310 26 16 
Dr. Robert Sattelberger 
Tel. 0699-81 35 82 45 

Treffen
Jeden 2. und 4. Montag im 
Monat von 18.30–20.30
VHS Stöbergasse
Stöbergasse 11–15
1050 Wien
E-Mail: info@freiraeume.at
Internet: www.freiraeume.at

Erreichbarkeit 
Autobus 14A

Trialog – Diskussionsforum rund um psychische Krisen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Betroffene, Angehörige, professionelle HelferInnen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Menschen mit Erfahrung mit psychischen Problemen und Krisen, 
Angehörige und professionelle HelferInnen diskutieren Probleme rund 
um psychische Krisen und den Umgang damit.

Aufnahmebedingungen 
Keine.

Ausschließungsgründe 
Akute Drogenproblematik, Gewaltbereitschaft.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Keine Anmeldung erforderlich! 

Zielsetzungen
Diskussion, Gedankenaustausch, Information, Kontakte.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Bereitschaft zur Offenheit, zuhören können.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Durchschnittliche Gruppengröße: 6 bis 10.	

MitarbeiterInnen 
Moderation: DSA Ursula Trojan.	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Keine (Sommerpause: Juli und August).	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Freier Eintritt.	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Ja (Aufzug).

Selbsthilfe
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Anbieterorganisation
Verein Freiräume – für 
Menschen mit psychischen 
Problemen 

Ansprechperson
Dr. Robert Sattelberger 
Tel. 0699-81 35 82 45 
E-Mail: info@freiraeume.at
Internet: www.freiraeume.at

 

Vertretung der Interessen von Menschen, die Erfahrung 
mit psychiatrischer Behandlung und/oder psychischen 
Krisen haben

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Betroffene, Angehörige und professionelle HelferInnen, die sich für 
die Anliegen von Menschen mit psychischen Problemen engagieren 
wollen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Vernetzung von Personen und Gruppen, die Interesse an einer •	
gemeinschaftlichen und gleichberechtigten Zusammenarbeit der 
oben genannten Gruppen haben 
Information, Aufklärung und Öffentlichkeitsarbeit•	
Durchführung von trialogischen Diskussionsforen (VHS Stöbergas-•	
se)
Mitwirkung an der Entstigmatisierung von psychischen Erkran-•	
kungen
Herausgabe der Broschüre „Die Wiener Seele in Not“.•	

Zielsetzungen
Vernetzung, Trialog, Öffentlichkeitsarbeit, Interessensvertretung.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Interesse an der trialogischen Arbeit.

Sonstige Informationen
Der Verein Freiräume ist als gemeinnütziger Verein organisiert und hat 
kein eigenes Büro. Seine Tätigkeit konzentriert sich auf Wien.
Unterstützung durch Mitgliedsbeiträge bzw. Spenden ist ebenso 
erwünscht wie aktive Mitarbeit!
Mitgliedsbeitrag: € 22 pro Jahr, Ermäßigung auf Anfrage. 
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Anbieterorganisation
AUFTAKT-GmbH Dienstleis-
tungen für Menschen mit 
Behinderungen

Dietrichgasse 48 
1030 Wien 

Ansprechperson 
KundInnenbetreuung: 
Mag. Gabriele Grander-Stelzer  
Tel. 01/718 22 66  
E-Mail: 
kunden@auftakt-gmbh.at 

Sekretariat: 
Lydia Grundner 
Tel. 01/718 22 66-21 
Fax 01/718 22 66-13 
Mo – Fr 9.00–15.00

Internet: www.auftakt-gmbh.at

Erreichbarkeit 
U3 (Station Kardinal-Nagl-
Platz bzw. Schlachthausgasse,  
Gehzeit ca. 7 min) 
Autobus 77A (Station Lechner-
straße, Gehzeit ca. 2 min) 
Straßenbahnlinie 18, Auto-
busse 80A, 80B, 83A (Station 
Schlachthausgasse, Gehzeit 
ca. 7 min)

Teilbetreutes Wohnen: Begleitung, Unterstützung und 
psychosoziale Betreuung von psychisch kranken und/oder 
geistig behinderten Menschen in eigenen Wohnungen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Das Angebot richtet sich an psychisch kranke und/oder geistig behin-
derte Menschen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Unser Betreuungsangebot:

Kontakte und Zusammenarbeit mit anderen Institutionen•	
Hilfestellung bei der Verwaltung der Finanzen•	
Unterstützung bei Wohnungsangelegenheiten•	
Anbahnung von Jobs, Beschäftigungstherapien und Freizeitgruppen•	
Hilfestellung bei der Verwaltung von Arzneimitteln•	
Anbahnung und Aufbau von Freizeit-, Stakeholder- bzw. Selbsthilfe-•	
gruppen
Krisenbegleitung•	

Unser Betreuungssetting:
Die Betreuung durch die AUFTAKT-GmbH verläuft auf freiwilliger •	
Basis. 
Ein- bis zweimal pro Woche werden Termine zeitlich und örtlich zwi-•	
schen BetreuerInnen und KundInnen vereinbart. 
Im Normalfall findet die Betreuung im 1:1-Setting statt, in Sonder-•	
fällen ist auch ein duales Betreuungssystem möglich. 

Aufnahmebedingungen 
Kostenübernahme durch den Fonds Soziales Wien.

Ausschließungsgründe 
Keine.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Erstgespräch mit Mag. Gabriele Grander-Stelzer.
Vergabe eines Platzes (nach Maßgabe freier Plätze).
Existiert zum aktuellen Zeitpunkt der Nachfrage kein freier Platz, besteht 
die Möglichkeit, sich auf eine Warteliste setzen zu lassen.

Zielsetzungen
Erlangung und Erhalt einer selbstständigen Wohnform•	
Anbahnung und Erhalt von Arbeitsplätzen, Beschäftigungstherapien, •	
Freizeitgruppen und Ähnlichem 
Selbstständigkeit im Umgang mit Arzneimitteln und in finanziellen •	
Belangen
Aufbau und Erhalt von sozialen Beziehungen •	
Erarbeiten von Strategien zur Krankheitsbewältigung•	
Ein Leben mit möglichst wenigen stationären Krankenhausaufent-•	
halten 

Wohnen
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Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Grundlegende Fähigkeiten und Fertigkeiten in der Alltagsbewälti-•	
gung (in Grundzügen selbstständige Organisation von Verpflegung, 
Körperhygiene, Pflege der Wohnung). 
Ein bestimmtes Maß an Gefahrenbewusstsein und Kompetenz, •	
sich Hilfe zu organisieren. 
Grundzüge der Fähigkeit der zeitlichen, örtlichen und räumlichen •	
Orientierung und der zeitlichen Strukturierung.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Derzeit 29.

MitarbeiterInnen 
Derzeit begleiten 5 BetreuerInnen professionell den Bereich Teilbe-
treutes Wohnen. Alle MitarbeiterInnen verfügen über facheinschlägige 
Ausbildungen (PsychologInnen, Sonder- und HeilpädagogInnen, Dipl.- 
BehindertenpädagogInnen) und bringen entsprechende Berufserfah-
rungen mit. 

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Bis zu einem Monat.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Es wird für die Betreuung kein Selbstkostenbeitrag eingehoben.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Unsere Zentrale ist für RollstuhlfahrerInnen erreichbar. Der Lift befin-
det sich im Stiegeneingang links hinten.
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Anbieterorganisation
Bandgesellschaft, 
Österreichisches Hilfswerk 
für Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen

Kontakt 
WG Zur Spinnerin 
Zur Spinnerin 42/2
1100 Wien

Ansprechperson
Evelin Vogtenhuber
Tel. 0699-14 86 26 12 
E-Mail: 
evelin.vogtenhuber@band.at

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinien 6, 65
Autobus 7A

Wohnverbund Zur Spinnerin

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Wohn- und Vollbetreuungsangebot für Personen mit besonderen Bedürf-
nissen ab dem 19. Lebensjahr. 

Beschreibung des Projekts/Angebots
Der Wohnverbund bietet Vollbetreuung lt. Bewilligung des Fonds Soziales 
Wien, § 3 Abs. 1/4 für Menschen mit besonderen Bedürfnissen und/oder 
psychiatrischen Beeinträchtigungen.

Aufnahmebedingungen 
Bewilligung durch Fonds Soziales Wien für Vollbetreutes Wohnen •	
Psychiatrische Beeinträchtigung und/oder geistige Behinderung•	
Zuweisung durch: � psychiatrische Abteilungen und PSD •	

neurologische Abteilungen 
Selbstanfragen 
SachwalterInnenanfragen

Ausschließungsgründe 
Aktiver Suchtgift- und Alkoholmissbrauch•	
Aktive Selbst- und Fremdgefährdung•	
Hoher Pflegebedarf im Sinne medizinischer Hauskrankenpflege •	

Ablauf der Anmeldung
Bewerbungen siehe unter „Ansprechperson“.

Zielsetzungen 
Unterstützung, Begleitung und Förderung beim Wohnen und beim Tages
ablauf.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Wird individuell vereinbart.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Es stehen 4 Zimmer in der Wohngemeinschaft und 8 Startwohnungen 
im selben Wohnkomplex zur Verfügung.

MitarbeiterInnen 
Im multiprofessionellen Team arbeiten Dipl.-SozialarbeiterInnen (Mag. 
FH Sozialarbeit), Dipl.-BehindertenpädagogInnen, Dipl.-PsychologInnen, 
Dipl.-SozialpädagogInnen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme: Bis zu sechs Monate.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Laut Fonds Soziales Wien-Bewilligung 80% des Einkommens.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar? Ja.

Wohnen
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Anbieterorganisation
Caritas Wien

Kontakt 
Springergasse 5 
1020 Wien

Tel. 01/971 8007
Fax 01/ 971 8007-50
E-Mail: frauenwohnzentrum@
caritas-wien.at
Internet: www.caritas-wien.at

Ansprechperson 
Elvira Loibl

Öffnungszeiten
Rund um die Uhr, 
Nachtnotaufnahme ab 
21.00 Uhr
 
Erreichbarkeit 
U1 (Station Praterstern) 
Straßenbahnlinie 5 (Station 
Mühlfeldgasse/Rueppgasse) 
Straßenbahnlinie 21 (Station 
Rueppgasse)

FrauenWohnZentrum

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Frauen, die auf Grund besonderer sozialer und/oder psychischer 
Schwierigkeiten wohnungslos sind. Auch Frauen mit Haustieren sind 
herzlich willkommen im Haus.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Es stehen 32 Wohnplätze für wohnungslose Frauen zur Verfügung, die 
auf zwei Jahre befristet sind. 
Es gibt 14 Zimmer (Dusche und WC am Gang, Gemeinschaftsküche) 
und 18 Wohnungen (Kleinküche und Dusche in der Wohnung, WC am 
Gang). Betreuung durch Sozialarbeiterinnen, Fachkräfte, psychiat-
rische Krankenschwester und Sozialbetreuerinnen. Die Grundvoraus-
setzung, um im Haus zu leben, ist die Möglichkeit zur Eigenversorgung 
durch die Bewohnerinnen (Körperpflege, Versorgung mit Essen etc.). 
Bei Bedarf können auch Begleitdienste ins Haus kommen. Die Bewoh-
nerinnen können rund um die Uhr kommen und gehen (keine Sperr-
stunde). Weiters kommt wöchentlich eine Gynäkologin, eine Tierärztin, 
eine Shiatsupraktikerin und eine psychiatrische Konsiliarärztin ins 
Haus. Außerdem gibt es das Angebot des monatlichen Flohmarktes 
und eines Malworkshops. 
In der Nachtnotaufnahme stehen drei Betten für Frauen in akuten 
Notsituationen zur Verfügung. 

Aufnahmebedingungen 
Das Angebot richtet sich an Frauen ab Vollendung des 18. Lebens-
jahres, die den Durchführungsbestimmungen des Fonds Soziales 
Wien/Fachbereich Wohnen zum Wiener Sozialhilfegesetz entsprechen. 
Grundsätzliche Voraussetzung für die Aufnahme im FrauenWohnZen-
trum ist die Selbstständigkeit in Bezug auf die eigene Versorgung. 
Nicht zur Zielgruppe gehören akut von Gewalt bedrohte Frauen und 
pflegebedürftige Frauen. 

Ausschließungsgründe 
Gewalt gegenüber MitarbeiterInnen oder anderen Frauen ist verboten. 
Hunde müssen mit Leine und Beißkorb kommen. 

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Der Zugang zu den Wohnplätzen verläuft niederschwellig. Entweder 
persönliche Anmeldung im FrauenWohnZentrum und im FrauenWohn-
Zimmer oder über andere niederschwellige Einrichtungen der Wiener 
Wohnungslosenhilfe. Aufnahme findet über Wartelisten statt.

Zielsetzungen
Ziel ist, durch die Nutzung des Wohnplatzes eine weitere Verschlim-
merung der psychischen und physischen Situation zu verhindern. Die 
Frauen können erste Schritte zur Verbesserung ihrer Lebenslagen set-
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zen und sollen nach zwei Jahren in eine eigene Wohnung (betreut oder 
unbetreut) ziehen.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die Nutzerinnen mitbringen? 
Keine.

Sonstige Informationen

Anzahl der Nutzerinnen
32 Wohnplätze.	

MitarbeiterInnen 
Das Team besteht aus weiblichen MitarbeiterInnen mit verschiedenen 
Professionen (Sozialarbeiterinnen, Fachkräften, psychiatrische Kranken-
schwester, Sozialbetreuerinnen).	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Ein bis sechs Monate.	

Selbstkostenbeitrag für Nutzerinnen des Angebots
Die Kosten für ein Zimmer/eine Wohnung betragen zwischen 214 und 
255 € pro Monat (abhängig von der Größe). 	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Die Wohnungen/Zimmer sind nicht rollstuhlgerecht.

Wohnen
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Anbieterorganisation
Caritas Wien

Kontakt
Erna Nussbaumer
Schopenhauerstraße 10 
1180 Wien 

Tel. 01/408 60 45 
E-Mail: haus-miriam.office@
caritas-wien.at

Erreichbarkeit
U6 (Währingerstraße/Volks-
oper)

Haus Miriam

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Frauen mit unterschiedlicher Herkunft in Krisensituationen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Betreutes Wohnen. Möglichkeit, im Haus mitzuarbeiten, wie Kochen, 
Reinigung, Portiersdienste. Projekte wie Malen, kreatives Werken, EDV-
Kurse.

Aufnahmebedingungen 
Frauen zwischen 18 und 55 Jahren, die eine Lebenskrise durchlaufen 
und wohnungslos sind.

Ausschließungsgründe 
Aktuelle Suchtproblematik; Frauen, die Kinder bei sich haben; körper-
liche und geistige Behinderung; Asylantinnen.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Vorstellungsgespräch.

Zielsetzungen
Wohnmöglichkeit für eine Übergangszeit mit Planung für weitere 
Wohnmöglichkeiten.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die Nutzerinnen mitbringen? 
Deutschkenntnisse, Tagesstruktur einhalten, soziale Kompetenz, Wille, 
die eigene Situation zu verändern.

Sonstige Informationen

Anzahl der Nutzerinnen
38 sowie 5 Frauen im Notquartier.	

MitarbeiterInnen 
Sozialarbeiterinnen, Sozialbetreuerinnen, ehrenamtliche Mitarbeite-
rInnen und Praktikantinnen (Therapeutinnen, Künstlerinnen).	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Drei Wochen.	

Selbstkostenbeitrag für Nutzerinnen des Angebots
Je nach Einkommen 50 bis 200 €.	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Nein.
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Anbieterorganisation
Verein für Gemeinweseninte-
gration und Normalisierung 
(GIN)

Wichtelgasse 20/3–7 
1160 Wien

Tel. 01/485 25 92-24
www.gin.at 

Ansprechperson
Fr. Hochleitner 
Fr. Mag. Knopp 

Bürozeiten
Mo – Fr 9.00–14.00

Erreichbarkeit 
Straßenbahnlinie 46 (Station 
Schuhmeierplatz) bzw. J (Sta-
tion Wattgasse)

Vollbetreutes Wohnen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts 
Geistig und mehrfach behinderte Erwachsene.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Es werden vollbetreute Wohnplätze für geistig und mehrfach behinderte 
Erwachsene angeboten.

Aufnahmebedingungen 
Erwachsen (zumindest Vollendung der Schulpflicht), Diagnose einer 
geistigen Behinderung, Bewilligung der Kostenübernahme durch den 
Fonds Soziales Wien oder einen anderen Kostenträger.

Ausschließungsgründe 
Rein psychisch kranke Personen.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Aufnahmeantrag auf der Homepage ausfüllen, unterschreiben (lassen), 
an den Verein GIN, Wichtelgasse 20/3–7, 1160 Wien, z. H. Frau. Hoch-
leitner, schicken.

Zielsetzungen
So viel Betreuung wie nötig, so wenig wie möglich. 

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Regelmäßige Beschäftigung tagsüber muss vorhanden sein.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
Abhängig von der jeweiligen Einrichtung (4–9).

MitarbeiterInnen 
Fachlich geschultes Personal, BehindertenbetreuerInnen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Über sechs Monate.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Ja, wird vor Aufnahme besprochen.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Großteils ja, teilweise abhängig von der Einrichtung.

Wohnen
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Anbieterorganisation
Heilsarmee

Große Schiffgasse 3 
1020 Wien 

Tel. 01/214 48 30 
Fax 01/214 48 30-55 
Internet: www.heilsarmee.at 
Telefonisch erreichbar von 
Mo – Fr ca. 10.00–16.00 
(von 8.00–10.00 und  
16.00–22.00 Portierdienst) 

Ansprechperson
Roland Skowronek

Erreichbarkeit 
Nähe Karmelitermarkt, Auto-
bus 5A, Straßenbahnlinien 21, 
31, N, U4

Betreutes Wohnen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Volljährige wohnungslose Männer.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Wir bieten eine Wohnmöglichkeit in Einzelwohnungen und Wohnge-
meinschaften für max. 2 Jahre. Unsere Tätigkeit umfasst Begleitung 
durch SozialarbeiterInnen, Beratung bei der Bewältigung von Sucht-
problemen, Unterstützung bei der Regelung von Schulden, Beratung 
bei der Suche nach Arbeit oder Beschäftigung, Hilfe bei persönlichen 
Problemen, Beratung in Fragen der Sinnfindung, bei Bedarf Betreuung 
durch einen Psychiater, Unterstützung beim (Wieder-)Erlangen der 
Wohnfähigkeit und Vermittlung in eine eigene Wohnung.

Aufnahmebedingungen 
Volljährigkeit, Betreuungsbereitschaft, EU-Bürger oder Gleichgestellte, 
keine akute Drogenproblematik, keine Haustiere.

Ausschließungsgründe 
Gewalt gegen MitarbeiterInnen/Mitbewohner, mangelnde Betreuungsbe-
reitschaft, Nichteinhalten der Hausordnung, keine Zahlung der Miete.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Kontakt per Telefon mit MitarbeiterIn, Anmeldung für Anamnesege-
spräch, Warteliste.

Zielsetzungen
Vermittlung in eine eigene Wohnung.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die Nutzer mitbringen? 
Regelmäßige und pünktliche Zahlung von Miete und Energiekosten, 
Beachtung der Hausordnung, Sauberhalten der Wohnung, Wille zur 
Veränderung, Verbindlichkeit gegenüber BetreuerIn.

Sonstige Informationen

Anzahl der Nutzer
42 Wohnplätze.

MitarbeiterInnen 
DSA, Psychiater, Zivildiener.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Ein bis sechs Monate für WG-Plätze, sechs bis zwölf Monate für Ein-
zelwohnungen.

Selbstkostenbeitrag für Nutzer des Angebots
100 bis 250 € Miete + Energiekosten.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Teilweise.
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Anbieterorganisation
Heilsarmee
 
Große Schiffgasse 3
1020 Wien 

Tel. 01/214 48 30
Internet: www.heilsarmee.at

Ansprechpersonen
Bereichsleiterin Majorin Rita 
Leber 
Pastor Erich Riem 
Maga. DSA Ulrike Knecht
DSA Daniel Zimmermann
Dr. Janos Korom (Facharzt für 
Psychiatrie und Neurologie)

Bürozeiten 
Mo –Fr 8.00–16.00

Erreichbarkeit 
U1, U2, U3 (ca. 10 Gehmi-
nuten) 
Straßenbahnlinien 1, 2, 21, 
31, N (ca. 5 Gehminuten) 
Autobus 5A (ca. 1 Gehminute)

SalztorZentrum, Männerwohnheim

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Der angesprochene Personenkreis umfasst im Wohnheim ausschließlich 
wohnungslose Männer ab der Volljährigkeit. Aufgenommen werden nur 
Männer, die im Rahmen der Begutachtungsstelle des Fonds Soziales 
Wien eine Förderung erhalten. 

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Das Männerwohnheim im SalztorZentrum ist eine Einrichtung der Heils-
armee Wien. Unsere Einrichtung hat niederschwellige Aufnahmekrite-
rien und einen Schwerpunkt mit der Aufnahme von psychisch kranken 
Wohnungslosen. Ziel ist eine soziale Integration, mit mehr Eigenverant-
wortung und Selbstständigkeit.

Aufnahmebedingungen 
Aufnahmekriterien sind: Volljährigkeit sowie ein legaler Aufenthaltssta-
tus und die Fähigkeit zur selbstständigen Alltagsbewältigung (Heimhilfe 
kann im Haus beansprucht werden). Die Zuweisung erfolgt über P7 
– Wiener Service für Wohnungslose bzw. die Begutachtungsstelle des 
Fonds Soziales Wien.

Ausschließungsgründe 
Ausschließungsgründe sind: akute Drogenproblematik oder Substituti-
onstherapie, Gewaltanwendung im Haus und Pflegebedürftigkeit; das 
Haus ist behindertenfreundlich gebaut.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
In einem Erstgespräch mit SozialarbeiterIn und Arzt wird der Bewerber 
kennen gelernt, im Team wird über eine Aufnahme ins Wohnheim ent-
schieden. Bei positiver Teamentscheidung müssen sich die Bewerber 
telefonisch melden, bis ein Wohnplatz frei ist. Ein Einzugstermin wird 
gemeinsam vereinbart.

Zielsetzungen
Das Ziel der Einrichtung ist, für die Bewohner eine psychische Stabi-
lisierung, eine höhere Eigenverantwortung, mehr Selbstständigkeit und 
soziale Integration zu erreichen. Zusätzlich sollte die eigene Kompetenz 
gestärkt und die Vermittlung in eine höherschwellige Wohnform oder 
eine eigene Wohnung erfolgen.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die Nutzer mitbringen? 
Wir erwarten uns von den Bewohnern den Willen zur Veränderung und 
zur Ordnung ihrer Lebensverhältnisse, den regelmäßigen Kontakt zum/
zur SozialarbeiterIn und je nach Vereinbarung zum Facharzt, die Beach-
tung der Hausordnung und das Sauberhalten des Zimmers sowie regel-
mäßige und pünktliche Zahlung des Kostenbeitrags. Für Verpflegung ist 
der Bewohner selbst verantwortlich, es steht eine Küche bereit.

Wohnen



135

Sonstige Informationen

Anzahl der Nutzer
Das Wohnheim besteht aus drei Etagen mit je 20 Wohnplätzen, pro 
Ebene stehen 6 Einbett- und 7 Zweibettzimmer zur Verfügung.

MitarbeiterInnen 
Heilsarmee-Leiterin, Facharzt für Psychiatrie und Neurologie, Diplom-
sozialarbeiterInnen, PastorIn

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Die Wartezeit für einen Wohnplatz beträgt rund 2 bis 3 Wochen nach 
dem positiven Teamentscheid.

Selbstkostenbeitrag für Nutzer des Angebots
Der Kostenbeitrag in der Höhe von 192 € ist monatlich zu bezahlen, 
44 € sind Schlüsselkaution, 22 € müssen monatlich für eine spätere 
Wohnform angespart werden.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Das Wohnangebot ist als behindertenfreundlich zu bezeichnen.
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Anbieterorganisation
KOMIT GmbH

Kontakt 
Fridolin Wieselthaler 
Antonigasse 48/3–5  
(Ecke Leitermayergasse) 
1180 Wien

Tel. 0676-58 00 421 
E-Mail: wieselthaler@KoMiT.at

Ambulant Betreutes Wohnen

Beschreibung des Projekts

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Unterstützung und Beratung 

bei der behinderungsgerechten Adaptierung der Wohnung •	
in finanziellen Belangen •	
im Haushalt •	
bei der Freizeitgestaltung •	
beim Aufbau und bei der Entwicklung von Sozialkontakten •	
bei der Organisation von Amts- oder Arztterminen und Begleitung zu •	
diesen 
bei der Pflege und •	
bei persönlichen Themen •	

Aufnahmebedingungen 
Ab 18 Jahre•	
Psychiatrische Diagnose•	
Bewilligung der Kostenübernahme•	

Ausschließungsgründe 
Sucht, Obdachlosigkeit

Sonstige Informationen

MitarbeiterInnen 
Das Team besteht aus HeilpädagogInnen, SozialarbeiterInnen und 
BehindertenbetreuerInnen.	

Wohnen
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Anbieterorganisation
Verein LOK – Leben ohne 
Krankenhaus

Wehrgasse 26/2/11 
1050 Wien

Tel. 01/586 56 46 
Fax 01/587 90 23
E-Mail: lok@lok.at
Internet: www.lok.at

Ansprechperson
Christian Mitterreiter
Tel. 01/586 56 46-15
E-Mail:  
christian.mitterreiter@lok.at

Erreichbarkeit 
U4 (Station Kettenbrückengas-
se, Aufgang Hamburgerstraße)

Vollbetreutes Wohnen in einer Wohngemeinschaft des 
Vereins lok

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Erwachsene Menschen mit einer psychischen Erkrankung und/oder 
geistigen Behinderung.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Die Betreuung in Wohngemeinschaften ist ein Angebot des Vereins 
LOK für 

Menschen, für die der Aufenthalt in einer Wohngemeinschaft ein •	
vorübergehender ist, bis sie die Selbstständigkeit und Sicherheit 
erlangt haben, in einer eigenen Wohnung mit weniger oder ohne 
Betreuung zu leben; 
Menschen, die ihr ganzes Leben lang eine intensive Unterstützung •	
in der Alltagsbewältigung brauchen werden.

In sechs Wohngemeinschaften in Wien leben insgesamt 61 Menschen. 
Die Wohngemeinschaften sind unterschiedlich groß und befinden sich 
im 10. (2 Wohngemeinschaften), 15., 18., 22. und 23. Bezirk.

Aufnahmebedingungen 
1. Freiwilligkeit des Antragstellers/der Antragstellerin
2. Kostenübernahme durch den Fonds Soziales Wien
3. Kennenlerngespräch mit der Geschäftsführung
4. Freier Betreuungsplatz

Ausschließungsgründe  
Bei akuter Drogenproblematik behält sich der Verein LOK in Einzel
fällen vor, keine Betreuung anzubieten.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Die Anmeldung erfolgt telefonisch oder schriftlich. 

Zielsetzungen
Das Ziel der Arbeit ist die Steigerung der subjektiven Lebensqualität 
der betreuten Personen, das Fördern der selbstständigen Bewältigung 
des Alltags unter Berücksichtigung von persönlichen Ressourcen, die 
Weiterentwicklung sozialer Kompetenz sowie eine Prävention von neu-
erlichen Krankenhausaufenthalten.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
61

MitarbeiterInnen 
Die BetreuerInnen des Vereins LOK kommen aus verschiedenen 
Sozialberufen, wie BehindertenpädagogInnen, Behindertenfach
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betreuerInnen, SozialarbeiterInnen, PsychologInnen, Sonder- und Heil-
pädagogInnen, PädagogInnen etc. 
Um an ihrem Arbeitsplatz erfolgreich zu arbeiten, benötigen die Betreu-
erInnen 

fachliche Fähigkeiten•	
methodische Fähigkeiten•	
soziale Fähigkeiten (Team-, Kommunikations-, Beziehungsfähigkeit)•	
persönliche Fähigkeiten (Lernbereitschaft, Eigeninitiative) •	

Neben Qualifikationsanforderungen beim Einstieg findet eine laufen-
de Qualifizierung im Prozess der beruflichen Sozialisation statt. Die 
Einschulung von neu einsteigenden BetreuerInnen sowie die laufende 
Begleitung durch Fall- und Teamsupervision, externe Fallberatungen, 
interne Fortbildungsveranstaltungen, Bildungsfreistellung etc. bieten 
den Rahmen für das Aneignen von Wissen.

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Zwei Jahre.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Für die Betreuung wird kein Selbstkostenbeitrag eingehoben.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Drei Wohngemeinschaften sind barrierefrei zugänglich.

Wohnen
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Anbieterorganisation
VSW – Vereinigung zur 
Schaffung von sozial
therapeutischen Wohnheimen

Kontakt 
Pension Bettina 
Hardtgasse 32/8 
1190 Wien 

Tel. 01/368 67 24 
Fax 01/368 59 71
E-Mail:  
pension.bettina@utanet.at 

InteressentInnen erhalten 
nähere Auskünfte bei:
Univ.-Prof. Heinz Katschnig, 
Obmann von VSW
E-Mail: heinz.katschnig@
meduniwien.ac.at 

Erreichbarkeit 
U6 
Straßenbahnlinien 37 und 38

Pension Bettina

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Junge, an Schizophrenie erkrankte Personen, die bei ihren Eltern leben 
bzw. eng von ihnen betreut werden, unter Einbeziehung der Angehö-
rigen. Für einen begrenzten Zeitraum von 17 Monaten soll für diese 
Personengruppe die Möglichkeit geboten werden, a) von den Eltern 
getrennt zu leben und Selbstständigkeit zu erlernen sowie b) in dem 
„neutralen setting“ gemeinsam mit den Eltern realistische Zukunfts-
perspektiven zu entwickeln.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Die PatientInnen wohnen von Sonntagabend bis Freitagnachmittag in 
der Pension Bettina, die Wochenenden und Feiertage bei der Familie. 
Unter Beteiligung der Angehörigen wird ein strukturiertes Lernpro-
gramm mit folgenden Inhalten durchgeführt: Erlernen von alltagsprak-
tischen Fähigkeiten, Bearbeitung der Kommunikation innerhalb der 
Familie, Training kognitiver und sozialer Fertigkeiten, Psychoedukati-
on, Austausch von Erfahrungen zwischen den PatientInnen und den 
teilnehmenden Familien, Vernetzung und gegenseitige Unterstützung. 
Wöchentlich findet eine eigene Angehörigenrunde statt.

Aufnahmebedingungen 
Alter 19 bis ca. 35; Diagnose: Erkrankung aus dem schizophrenen 
Formenkreis. 

Ausschließungsgründe 
Drogen- und Alkoholmissbrauch.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Interessierte Familien werden zu einem Informationsgespräch einge-
laden. 

Zielsetzungen
Erarbeitung von Bewältigungsstrategien für das Leben mit den krank-
heitsbedingten Beeinträchtigungen gemeinsam mit der gesamten 
Familie, um eine zufrieden stellende Lebensqualität und Autonomie zu 
erlangen. Deshalb kann die Pension Bettina auch als Schule für das 
Leben bezeichnet werden.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Motivation der gesamten Familie, am Programm für 17 Monate teil-
zunehmen.

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
10 PatientInnen sowie deren Angehörige.
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MitarbeiterInnen 
4 MitarbeiterInnen (Psychologinnen, Sozialarbeiterin, soziotherapeu-
tische Betreuerin).

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Abhängig vom nächstfolgenden Turnus.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
354 € pro Monat.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Nein.

Wohnen
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Anbieterorganisation
pro mente Wien, Gesellschaft 
für psychische und soziale 
Gesundheit

Grüngasse 1A 
1040 Wien 

Ansprechperson 
Maga. Alexandra Stockinger 
Tel. 01/513 15 30-304

www.promente-wien.at 

Öffnungszeiten
9.00–17.00 Uhr

Erreichbarkeit 
U4 (Station Kettenbrücken-
gasse)

Teilbetreutes Wohnen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Menschen mit einer Erkrankung aus dem schizophrenen Formenkreis 
in der Altersgruppe von 18 bis 35 Jahren.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Betreute Wohngemeinschaften sind eine Übergangswohnform; Per-
sonen leben in Wohngemeinschaften mit je 4 bis 6 KlientInnen, mit 
zentral begehbaren Einzelzimmern und Gemeinschaftsräumen. Die 
Betreuung erfolgt in den WGs sowie in den Räumlichkeiten von pro 
mente. Begleitung kann auch einen Teil der Betreuung darstellen. Jede 
Klientin/jeder Klient hat dauerhaft eine/n fixe/n Bezugsbetreuer/in. Der 
Großteil der Betreuung ist eine Einzelbetreuung. Alle Angebote dienen 
dem Ziel, die Kompetenzen für eine selbstverantwortete Lebensgestal-
tung zu erhöhen.
Teilbetreutes Einzelwohnen: Hier bieten wir ambulante Betreuung von 
Menschen mit psychischen Erkrankungen in deren eigener Wohnung. 
Mit diesem Angebot wird der Übergang von der teilbetreuten WG in 
das selbstständige Leben in der eigenen Wohnung begleitet und unter-
stützt.
Zielvereinbarungen werden mit dem/der Klienten/in und dem aktuellen 
Behandlungsteam erarbeitet und passen sich den aktuellen Lebensum-
ständen des/der Klienten/in an. 

Aufnahmebedingungen 
Alter zwischen 18 und 35 Jahren; Diagnose: schwerpunktmäßig 
Erkrankungen aus dem schizophrenen Formenkreis. Für die Aufnahme 
in das teilbetreute Wohnen ist eine Zusage über die Kostenübernahme 
durch den Fonds Soziales Wien notwendig. 

Ausschließungsgründe
Primäre Suchterkrankung, akute Suizidalität und Selbstverletzung, 
körperliche und geistige Behinderung. 

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Das Anmeldeformular wird nach telefonischer Anfrage übermittelt. 
Wenn dieses ausgefüllt an pro mente Wien retourniert wurde, wird ein 
Erstgesprächstermin vereinbart. Dieser dient dem Ziel zu klären, ob 
das Angebot für die Person passend ist. In der Folge kommt der/die 
Klient/in auf eine Warteliste und lernt, sobald ein Wohnplatz in Aus-
sicht ist, die Bezugsbetreuungsperson, die Wohngemeinschaft und die 
zukünftigen MitbewohnerInnen kennen.

Zielsetzungen
Ziel des betreuten Wohnens ist es, Menschen mit psychischen 
Erkrankungen in einer Übergangsphase dabei zu unterstützen, jene 
Fertigkeiten zu entwickeln und zu fördern, die zur Bewältigung des all-
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täglichen Lebens sowie für den Aufbau und Erhalt einer aktiven Lebens-
gestaltung (Arbeit, Beschäftigung, Freizeit) erforderlich sind.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
Selbstständige Versorgung mit Lebensmitteln, Einhalten von Terminen 
und bestimmten Regeln (z. B. Hausordnung).

Sonstige Informationen

Anzahl der NutzerInnen
56	

MitarbeiterInnen 
Ausschließlich psychosoziale Fachkräfte: PsychologInnen oder Sozialar-
beiterInnen.	

Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Ein bis sechs Monate.	

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Kosten für Miete und Strom/Gas müssen die KlientInnen bezahlen. Für 
Betreuung wird kein Selbstkostenbeitrag eingehoben.	

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Nein

Wohnen
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Anbieterorganisation
Verein Starthilfe für 
Behinderte

Kontakt 
Apostelgasse 25–27
1030 Wien 

Ansprechperson 
Erwin Klasek 
Tel. 0699-19 71 61 12 
Fax 01/971 61 
E-Mail: e.klasek@inode.at 

Erreichbarkeit 
U3 (Station Kardinal-Nagl-
Platz) 
1 Block Richtung Zentrum, 
Apostelgasse links; Nr 25–27 
im Hof rechts, Glastüre,  
2. Stock

Teilbetreutes Wohnen

Beschreibung des Projekts

Zielgruppe des Projekts
Menschen mit einer Erkrankung aus dem schizophrenen Formenkreis, 
die mit stundenweiser Betreuung gut zurechtkommen.

Beschreibung des Projekts/Angebots 
Wohnen in Wohngemeinschaften oder Einzelwohnungen; Sozialbe-
gleitung, Förderung im Rahmen der jeweiligen individuellen Möglich-
keiten, Freizeit- und Urlaubsaktivitäten.

Aufnahmebedingungen 
Eine Erkrankung aus dem schizophrenen Formenkreis; in WGs: Passen 
zu einer bestehenden Gruppe; Übernahme der Betreuungskosten durch 
einen Kostenträger (Fonds Soziales Wien, nö. Landesregierung).

Ausschließungsgründe 
Wegen der lediglich stundenweisen Betreuung können wir die Verant-
wortung für Menschen mit chronisch problematischem Verhalten nicht 
übernehmen. Darunter fallen in erster Linie Drogen- und Gewaltpro-
bleme.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Nach einem Treffen mit einigen Teammitgliedern sollen beide Seiten 
ihre Eindrücke überlegen. Bei beiderseitigem Fortbestehen des Inte-
resses kommt es entweder zu einem Kennenlerntermin in der vorge-
sehenen Wohngemeinschaft, oder es wird bei einzeln Wohnenden die 
weitere Vorgangsweise besprochen.

Zielsetzungen
Eine Milderung der wahrscheinlichen oder offensichtlichen Krankheits-
folgen und einen besseren Umgang mit ihnen. Allgemeiner: Lebens-
qualität.

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen müssen die NutzerInnen mitbringen? 
In den Wohngemeinschaften: die Fähigkeit, an einer Gemeinschaft mit 
Interesse teilzunehmen. Allgemein: weitgehende Selbstständigkeit bei 
Medikamenteneinnahme, Arztbesuchen, persönlicher und Wohnungs-
hygiene. Die Fähigkeit und ein grundsätzliches Interesse daran, eine 
Tagesstruktur einhalten zu können.

Sonstige Informationen

MitarbeiterInnen 
Unser Team besteht aus vier Frauen und drei Männern. Wir haben 
einen psychotherapeutischen, psychologischen oder künstlerischen 
Hintergrund und mehrjährige, teils langjährige Berufserfahrung.
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Durchschnittliche Wartezeit bis zur Aufnahme 
Wegen der geringen Anzahl der betreuten Personen kann hier keine sinn-
volle Angabe gemacht werden. Im Allgemeinen muss mit einer Wartezeit 
von mehreren Monaten gerechnet werden.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Die Betreuung ist für die Betreuten kostenlos, es fallen lediglich die 
üblichen Wohnkosten an.

Ist das Angebot barrierefrei nutzbar?
Leider nicht, alle Wohngemeinschaften und alle derzeitigen Einzelwoh-
nungen (mit Ausnahme einer Trainingswohnung, die in einem Haus mit 
Lift liegt) liegen in höheren Stockwerken.

Wohnen
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Anbieterorganisation
Wiener Hilfswerk – 
Bürger in Not

Schottenfeldgasse 29 
1072 Wien

Kontakt
Sozial betreutes Wohnhaus 
für Frauen und Paare
1120 Wien, Tivoligasse 
Sozial betreutes Wohnhaus 
für Frauen
1060 Wien, Bürgerspitalgasse 

Kontakt über „Bürger in Not“:
Tel. 01/512 36 61-700 
E-Mail: 
bin@wiener.hilfswerk.at

Bürger in Not – Wohnen mit sozialer Betreuung

Beschreibung des Projekts

Beschreibung des Angebots
Hierbei bietet das Wiener Hilfswerk Übergangswohnungen und Wohn-
gemeinschaften für wohnungslose und von Wohnungslosigkeit bedrohte 
Frauen und Familien an, deren Inanspruchnahme an die Betreuung 
durch diplomierte SozialarbeiterInnen geknüpft ist. Die Schwerpunkte 
der Betreuung liegen in der Stabilisierung der persönlichen Lebens-
situation, der Unterstützung beim Selbstständig-Wohnen-Lernen, der 
Abklärung der finanziellen Situation, der Hilfestellung bei der Erhal-
tung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes, dem Kontakt zu anderen 
Einrichtungen. Ziel ist die Verbesserung der Lebenssituation, sodass 
die KlientInnen wieder in eine eigene Wohnung einziehen können.

Aufnahmebedingungen
Betreuungsbedürftigkeit•	
Österreichische Staatsbürgerschaft •	 oder Anerkennung als Konven-
tionsflüchtling oder Zusicherungsbescheid zur Erlangung der öster-
reichischen Staatsbürgerschaft oder EU-Staatsbügerschaft
Mindestalter: 17 Jahre•	
Regelmäßige Einkünfte•	
Keine aktuelle Suchtproblematik•	

Ausschließungsgründe
Suchtgiftproblematik.

Ablauf der Anmeldung, Anmeldemodus 
Kontaktaufnahme mit Wiener Hilfswerk, Bürger in Not.

Sonstige Informationen

MitarbeiterInnen
SozialarbeiterInnen/PsychologInnen/DGKS und DGKP.

Selbstkostenbeitrag für NutzerInnen des Angebots
Auf Anfrage.
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Sie fühlen sich auf Grund Ihrer 
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Das Wiener rot-grüne Projekt „Lebenslust statt Depression“ hat folgende Ziele 

• Vernetzung und Weiterbildung von MultiplikatorInnen

• Aufklärung und gezielte Information der Bevölkerung

• die Notwendigkeit adäquater Behandlung bewusst machen 

• Entstigmatisierung von psychischen Erkrankungen

Hilfsangebote in Wien, Veranstaltungshinweise und
Informationen rund um die Krankheit finden Sie unter:

www.buendnis-depression.at

Projektmanagement:
Mag. Nadja Springer
Medizinische Universität Wien
A-1090 Wien, Spitalgasse 23, BT 88
Tel.: (01) 40160 11731
E-Mail: nadja.springer@meduniwien.ac.at

Projektleitung:
GR Dr. Sigrid Pilz (die Grünen-Wien)
GR Mag. Sonja Ramskogler (SPÖ-Wien)

Das europaweite Netzwerk „European Alliance Against Depression“ (EAAD) dient inhaltlich als Grundlage für das 
Wiener Projekt.

Wiener Bündnis gegen Depression
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- Psychotherapeutisches Propädeutikum

- Diplomlehrgang Lebens- und Sozialberatung

- Mediation im Sozial- und Gesundheitsbereich

- Diplomlehrgang für sozialpsychiatrische Arbeit

- Lehrgang für Sexualberatung

- Umgang mit schizophrenen PatientInnen

- Workshop Arbeitsassistenz 

- Sozialmanagement

Spezialisierter Bildungsanbieter für den Sozial- und Gesundheitsbereich.

Staatlich anerkannte Berufsausbildungen, Fachseminare und Vorträge. 

Für Personen aus dem sozialpsychiatrischen und psychosozialen Arbeitsfeld.

Wissen & Erfahrung

Gerne beraten wir Sie auch persönlich. Wir freuen uns, Sie in der pro mente Akademie
begrüßen zu dürfen. pro mente Akademie, Grüngasse 1A, 1040 Wien
T 01 513 15 30, info@promenteakademie.at, www.promenteakademie.at



REiNTEGRA bietet sinnvolle Beschäftigung für psychisch erkrankte Menschen und 
unterstützt dadurch den Wiedereinstieg in den ersten oder zweiten Arbeitsmarkt. 
Beschäftigungsmodelle, wie das der Erwerbsorientierten Tagstruktur oder der Beruf-
lichen Rehabilitation, ermöglicht der psychiatrisch erkrankten Mitarbeiterin, sich 
beruflich wie auch gesellschaftlich wieder einzugliedern.

Das Team des Rehabilitations-Kompetenzzentrums stellt sich vor:

Leiter Rehabilitation:		  Manfred Rudolf Skoff	 DW 14•	
Diplomierte Sozialarbeiterin:	 Patricia Reuter		  DW 26•	
Arbeitsassistentin:		  Helga Priewasser		 DW 23•	

Beschäftigungsmöglichkeiten für Betroffene sowie Dienstleistungsangebote für 
Wirtschaftstreibende:

Industrie-Handwerk•	
Wand- und Boden-Handwerk•	
Catering•	
Erhaltungs-Handwerk•	
Schmuck-Manufaktur•	

Bei Fragen zu unseren Dienstleistungsangeboten wenden 
Sie sich bitte an Fr. Susanne Walter, DW 20.

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage unter www.reintegra.at

Sie erreichen uns: Montag bis Donnerstag, 
von 7:30 – 16:00 und Freitag von 7:30 bis 14:00.

Autokaderstraße 9, 1210 Wien
Tel.-Nr.: 01/270 26 45-47
Fax-Nr.: 01/ 270 26 45/29
E-Mail: office@reintegra.at
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